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Sie Elsatz-Lokhnugische Mlelparlei
vor ihrer ersten Wahlkampagne .

wb . Die Ereignisse in Zabern mit all ihren
Folgeerscheinungen haben wieder einmal ein
grelles Schlaglicht auf den Charakter der poli¬
tischen Parteien Elsaß -Lothringens geworfen .
Unterschiedslos haben Fortschrittler , Zentrum ,
Nationalbund und Sozialdemokraten das Ver -
dammungs urteil über die militärischen Behör¬
den gefällt und der Ztvilverwaltung die sch . er¬
sten Vorwürfe wegen ihrer angeblichen Schlapp¬
heit gemacht , aber keine hat den Mut oder die
Ehrlichkeit gehabt , die aufhetzenden Preßtreibe -
reien , die aus den Ungehörigkeiten des Leut¬
nants von Forstner erst eine große politische
Affäre gemacht hatten , zu brandmarken . Und
doch hat die Gerichtsverhandlung ge¬
gen die drei Zaberner Rekruten un¬
widerleglich klargestellt , daß der kleri¬
kale „Elsässer " junge unerfahrene
Soldaten zu Dien st vergehen verlei -
tet und unter Bruch des Verschwie¬
genheitsversprechens ihre Mittei¬
lungen in skrupelloser Weise gegen
das Militär ausgenützt hatte . Und
nicht minder klar hat sich ergeben , was übrigens
von Anfang an gar nicht zu verkennen war , daß
politische Motive , die vom deutschen
Standpunkt aus zu verurteilen waren , die
Triebfeder dieses Blattes und aller klerikalen ,
demokratischen , nationalistischen und sozialdemo¬
kratischen Zeitungen , die sich an der demagogi¬
schen Aufbauschung des Falles beteiligten , ge¬
wesen waren . Diese gar nicht wegzuleugnenöe
Tatsache hätte in den Kundgebungen der reichs¬
ländischen Parteien , wenigstens der bürger¬
lichen , festgestellt werden müssen , wenn man
an die Ehrlichkeit ihrer Behauptung , dem Frie¬
den dienen zu wollen , hätte glauben sollen . Aber
kein Gedanke ! Man machte hier eben wieder die
alte Erfahrung , daß sowohl Fortschrittler wie
Klerikale nur die eine Sorge haben , ihren na¬
tionalistischen Anhang bei guter Laune zu er¬
halten und wenn möglich , diesen Teil der ein¬
heimischen Bevölkerung noch mehr an sich her¬
anzuziehen .

Die einzige politische Partei , die eine an¬
dere Stellung einnahm , war die im Jahre 1912
gegründete , aus Nationalliberalen und Kreikon -
servatioen zusammengesetzte Elsaß -Lothringische
Mittelpartei — die Elsaß -Lothringische Vereini¬
gung , die sich ähnlich verhielt , gehört nicht zu
den politischen Organisationen —. Auch sie miß¬
billigte das Verhalten des Leutnants von Forst¬
ner und das zu scharfe Vorgehen des Zaberner
Militärs , aber sie stellte auch freimütig die Ver¬
sündigungen auf der Gegenseite fest . Dafür
mußte sie sich die gröbsten Angriffe von den üb¬
rigen Parteien gefallen lassen . Diese Angriffe ,
die nur ein Glied in der langen Kette gehässiger
Vorstöße bilden , denen die Partei seit dem Tage
ihrer Gründung ausgesetzt war , waren aber we¬
niger auf ihre Haltung in der Zaberner Ange¬
legenheit , als auf ihre grundsätzliche Stel¬
lung zu den übrigen Parteien zurück¬
zuführen . Eine Partei , die sowohl den demokra¬
tischen Radikalismus wie den politischen Kleri¬
kalismus bekämpft , vor allem aber als ent¬
schlossener Gegner jeder Art von na¬
tionalistischen Bestrebungen auftrttt ,
weil sie deutsches National - Gefühl , Reichs - und
Kaisertreue und monarchische Gesinnung pfle¬
gen will , ist den in all diesen Punkten unzuver¬
lässigen und unfreien anderen politischen Orga¬
nisationen ein Dorn im Auge . Aber grade der
Fall Zabern hat gezeigt , wie dringend nötig
einesolche Partei im Reichslande ist, und wie
viel davon abhängt , ob sie sich zu behaupten und
zu entwickeln vermag oder wieder zu Boden ge¬
drückt wird .

Bis jetzt hat die Elsaß -Lothringische Mittel¬
partei noch keine Gelegenheit gehabt , ihre Le¬
benskraft im Kampfe zu erweisen . Die Be¬
lastungsprobe der Wahlen ist ihr bisher erspart
geblieben . Jetzt aber steht sie vor einer solchen:
denn 1914 finden in Elsaß -Lothringen die Ge¬
meinderatswahlen statt , die vorwiegend unter
politischen Gesichtspunkten ausgefochten werden .

Nach der Parteikonstellation , die die ersten
Wahlen zum neuen Landtage 1911 geschaffen
hatten , würde sich der Aufmarsch der Parteien so
vollziehen , daß die demokratische Fortschritts¬
partei und die Sozialdemokraten auf der einen ,
bas Zentrum auf der anderen Seite ständen .
Dieses einfache Bild der Parteigliederung hat
sich aber durch das Erscheinen der Mittelpartei
nicht unerheblich verschoben . Diese neue Or¬
ganisation läßt sich weder in einen Großblock ,
noch in einen mit dem Zentrum zu bildenden
Rechtsblock einfügen .

Tatenlos beiseite stehen darf sie aber erst recht
nicht , da sie sich dadurch ein Ohnmachtszeugnis
ausstellen würde , an dessen Wirkungen sie zu¬
grunde gehen könnte . Sie mutz versuchen , in
den Gemeindevertretungen festen Fuß zu fassen.
Da dies aber auf Grund allgemeiner
Wahlbündnisse für das ganze Land bei dem Cha¬
rakter der beiden anderen Parteien unmöglich
ist , bleibt ihr nur die Möglichkeit lokal be¬
grenzter Wahlabkommen , bei denen sie auf
die Auswahl Ser Kandidaten einen bestimmen¬
den Einfluß ausüben kann , oder im äußersten
Falle selbständiges Vorgehen . Da der zweite
Wahlgang nicht durch Stichwahlen , sondern
durch Nachwahlen entschieden wird , ist auch die¬
ser zweite Weg keineswegs aussichtslos , zumal

ein Wahlbündnis mit einzelnen Wirtschafts¬
gruppen abgeschlossen werden könnte . Vor al¬
lem aber muß sie ihr Augenmerk darauf richten ,
einerseits der Sozialdemokratie und ihren de¬
mokratischen Freunden und andererseits dem
Klerikal -Nationalismus möglichst viel Abbruch
zu tun . Das letztere wird besonders in Colmar
notwendig sein, wo die ganze Gemeindeverwal¬
tung unter der Herrschaft des nationalistischen
Viergestirns Wetterte , Preiß , Haegy und Vlu -
menthal steht . Es ist also eine große Aufgabe ,die der Elsaß -Lothringischen Mittelpa - tei in
ihrem ersten Wahlkampf gestellt ist. Möge sie
alle Kräfte anspannen , sie ehrenvoll zu lösen !

Verlobung im bayerischen Königshaus .
(Eigen« Drahtbericht.)

b . München, 17 . Dez . Am Münchener Hof wird
von einer bevorstehenden Verlobung der Prin¬
zessin Adelgunde von Bayern mit dem
Herzog von Urach gesprochen. Die Prinzessin
ist die älteste von sechs unvermählten Töchtern des
Königs.
Die »Rordd . Allg. Zeitung " zum 50. Geburtstag

des österreichischen Thronfolgers .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 17. Dez. Die „Nordd. Allgem . Ztg ."
schreibt: Erzherzog Franz Ferdinand
vollendet am 18 . Dezember das SO. Lebens¬
jahr . Auch in Deutschland wenden sich an die¬
sem Tage warme Sympathien dem hohen Herrn
zu , dessen Bild in starker , ernstlicher Männlich¬
keit vor den Augen der Zeitgenoffen steht. Ehr¬
erbietige Glückwünsche gelten dem treuen
Freunde unseres Kaisers , dem ziel -
bewußten Mitarbeiter an der Er¬
starkung der Wehrmacht Oesterreich -
Ungarns zu Wasser und zu Lände , dem Vor¬
kämpfer für ein kraftvolles Habsburger Reich,
mit dessen Zukunst sich Deutschland eng verbun¬
den fühlt . (Stehe auch nebenstehenden Artikel .)
Auszeichnung für das Rettungswerk bei der

»Volturno ".
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin , 17. Dez . Den bei dem Rettungs¬
werk bei der „Volturno " beteiligten Offizie¬
ren und Mannschaften des Norddeutschen Lloyds
hat der Kaiser folgende Orden und Ehren¬
zeichen verliehen : den Kapitänen Hagenmeyer
und Spangenberg den Kronenorden 4. Klaffe , den
ersten und zweiten Offizieren das Verdienstkreuz
in Gold , den 3. und 4. Offizieren das Verdienstkreuz
in Silber und den Mannschaften das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens bezw . die Rote -Adler -
Orden -Medaille bezw . die Kronen -Orden -
Medaille . Im ganzen sind 68 Auszeichnungen
verliehen worden .

Mecklenburgische Verkehrspolttik.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Lternberg, 17 . Dez. Der Mecklenburgische
Landtag nahm gegenüber dem sogenannten Feh¬
marn-Projekt (Bahn - und Fährverbindung über Feh¬
marn nach Kopenhagen) einen von der Kommission
des Landtages vorgeschlagenen Antrag der Regierung
an, daß die Stände bereit seien, die größten Opfer zu
bringen, um die Linie Warnemünde — Gjedser
zu erhalten bezw . auszubauen und so die schnellste Ver¬
bindung mit dem Norden zu bieten.

Kassel — Prinzenresidenz.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Kassel» 17. Dez . Es sind hier aus Berlin
Anordnungen zur sofortigen Herrichtung des so¬
genannt :» Prinzenpalais in der oberen
Königsstratze gegenüber dem Residenzpalais
eingetroffen . An unterrichteter Stelle erklärt
man , daß ein Sohn des Kaisers das Palais be¬
ziehen wird , angeblich Prinz Joachim , der zur
Dienstleistung beim hiesigen Husarenregiment
Nr . 14 kommandiert ist.

Der Kampf um den Dr . med . dent.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin, 17 . Dez . Der gestrige Vertreter¬
tag der Studierenden der Zahnheilkunde
der deutschen Universitäten beschäftigte sich
mit der Frag «, ob die bayerischen Universitäten von
dem Streik zurücktreten sollten , da sie von ihren Be¬
hörden weitgehende Zugeständnisse ereil¬
ten haben. Der Vertretertag stimmte einstimmig dem
zu, daß die Studierenden an den bayerischen Universi¬
täten von heute ab den Besuch der Vorlesungen wie¬
der aufnehmen sollten . Der Dekan der hiesigen
medizinischen Fakultät Geheimrat Passow erklärte
einer Abordnung, die Fakultät mißbillige scharf
den Streik und gab den Studenten den dringenden
Rat , nach den Weihnachtsferien alsbald den Besuch
der Vorlesungen wieder aufzunehmen. Der Sprecher
der Studierenden erwiderte, er könne keinerlei Zusage

Ser 50. Geburtstag -es österreichischen
Thronfolgers.

Heute begeht der österreichische Thronfolger, Erz¬
herzog Franz Ferdinand , seinen SO . Ge¬
burtstag . Zu besonderen Feierlichkeiten wird dies
nicht Anlaß geben , umsomehr, als der Thronfolger
solche selbst ablehnt und das Fest im Familienkreise
zu begehen wünscht.

Die Persönlichkeit des Thronfolgers ist viel um¬
stritten, uiü>, wie bei jedem Thronanwärter , spinnen
sich auch um ihn zahlreiche „Kronprinzenlegenden" .
Das eine steht wohl fest , daß seine Thronbesteigung

machen, da sich die Berliner Studierenden den Be¬
schlüssen des preußischen Vertretertages
unterordnen müßten.

Von - er Rationalflugspende .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 17. Dez. Die Preisverteilung
der Nationalflugspende , die auf morgen nach¬
mittag festgesetzt ist, dürfte noch in letzter Stunde eine
wichtige Aenderung in der Reihenfolge der Prämiierten
bringen. Der Protest des Referendars Kasper ist
anerkannt worden , so daß er an die dritte Stelle rückt.
Maßnahmen gegen die Lebensmitlelleuerung .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin, 17 . Dez. Die gemischte Deputation

zur Beratung von Maßnahmen gegen die Le¬
bensmittelteuerung beschloß in ihrer heutigen
Sitzung unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
Wermuth , mit Rücksicht auf den derzeitigen hohen
Preisstand von der Fortsetzung der Einfuhr russischen
Fleisches abzustehen und den Verkauf von Anfang
nächsten Monats ab einzustellen .

Zur Pulverfrage in Frankreich.
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 17 . Dez . Die Deputiertenkam¬
mer hat heute vormittag einen Gesetzentwurf
über die Schaffung eines Militär - Pulver -
Jngenieur - Korps , eines Korps mili¬
tärischer Pulver - Techniker und von
Beamtcn -Stellen für die Pulver -Verwaltung be¬
schlossen .

Belgische Kammer.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Brüssel , 17. Dez. Die Kammer hat heute be¬
schlossen , Ende dieser Woche die Beratung über das
Schulgesetz zu unterbrechen, um wichtige Etats¬
ütel noch vor den Weihnachtsferien zu beraten , und erst
nach Neujahr soll mit der Weiterberatung des Schul¬
gesetzes fortgefahren werden.

Sie Revolution in Mexiko .
Mexiko , 17. Dez . Tausende von Personen

standen heute in Reihen vor derBanco Zen¬
trale , da alle anderen Banken die Annahme
von States -Banc -Notes abgelehnt hatten .
Die Banco Zentrale bildet den Mittelpunkt
eines Bank -Systems , das die meisten Staats¬
banken umfaßt . Sie hat bereits die Honorierung
von sechs außenstehenden Banken abgelehnt , da
diese eigene Fonds für eine Kredit -Gewährung
hätten . Es wird angenommen , daß auch Wechsel
anderer Banken zurückgewiesen werden , so¬
bald die Depots bei der Zentral -Bank erschöpft
sind . Die Leiter der Zentral -Bank erklärten mit
Nachdruck, daß die Zentralbank selbst
zahlungsfähig ist.

Nenyork , 17. Dez . Aus London will der
„Herald " erfahren haben , ein großer An¬
leiheversuch Huertas sei dort fehlge¬
schlagen , obgleich der Privatbesitz der Kabi -
nettsmitglieder als Sicherheit geboten wurde .

Der Nebellenführer Villa lehnt in einer
Botschaft an seine Unterführer die Herausgabe
des konfiszierten Eigentums spanischer
Staatsangehöriger ab , soweit diese nicht
Nachweisen können , daß sie an den inneren Wir¬
ren unbeteiligt sind. Villa konfiszierte auch rie¬
sige Ländereien und Mobilien der angesehenen
Familie Terrazas und des früheren mexi¬
kanischen Gesandten in Washington Creel . Den
Terrazas soll Zweidrittel des Staates Chiuahua
gehören .

El Paso » 16. Dez . Aus Chiuahua sind noch
weitere 200 Flüchtlinge hier eingetroffen , dar¬
unter Deutsche , Franzosen , Italiener und
Spanier . Sie erklären , daß das von den spani¬
schen Kaufleuten in Chiauahua zurückgelaffene
Eigentum durch Auktion verkauft worden sei.
Der Erlös sei in die Kaffen der Insurgenten
gewandert .

Cuayaqui , 17. Dez . Die Insurgenten haben
die Regierungstruppen geschlagen und die
Stadt Esmeralda erobert . Beide Par¬
teien hatten große Verluste .

dereinst zu mannigfachen Umwälzungen Anlaß gebenwird, was aber nicht allein in seinen persönlichen
Eigenschaften begründet sein wird, sondern auch in
staatlichen Notwendigkeiten . Solche Aenderungen haben
sich meistens als notwendig erwiesen , wenn eine lange
Regierungszeit eines Herrschers zum Abschlüsse kam.In der Donaumonarchie steht aber schon seit Jahr¬
zehnten die Politik im Zeichen eines gewissen Still¬
standes, den man insofern nicht gut als gesunden Kon¬
servatismus bezeichnen kann , weil die verfassungs¬
mäßigen Einrichtungen der Monarchie doch verhält¬
nismäßig jung sind und , wie die Erfahrung gelehrt hat,den komplizierten Bedürfnissen dieses eigenartigenStaates nicht ganz entsprechen.

Bei Voraussagen bezüglich der Politik eines künf¬
tigen Herrschers ist erfahrungsmäßig eine gewisse Vor¬
sicht am Platze . Das eine steht aber wohl fest, daßbeim Thronfolger gegen die Vorherrschaft der Ma¬
gyaren, die sich in mancher Beziehung auf die ganze
Monarchie ausgedehnt hat, ein starker Antagonismus
besteht. Insbesondere dürfte er es den Magyaren nicht
so leicht vergessen, daß es ihr Widerstand war , der den
Ausbau der Wehrmacht so lange ver¬
hindert hat . Der Handstreich des Grafen Tisza
dürfte ihn damit kaum ausgesöhnt haben. Auch die
von den Magyaren befolgte Unterdrückungs¬
politik gegenüber den nichtmagyari scheu
Völkern Ungarns wird von ihm nicht gebilligt. Da¬
raus aber zu schließen, er werde nach feiner Thron¬
besteigung die ganze dualistische Verfassung über den
Haufen werfen , ist wohl etwas gewagt. Gerade die
Ereignisse der ungarischen Politik in den letzten Jahren
haben gezeigt, daß eine starke Persönlichkeit dort auchin den jetzigen Verfassungsformen recht viel durchsetzen
kann , und es ist wohl möglich, daß das Beispiel Tiszas
dereinst nachgeahmt werden wird, freilich in einem
Sinne , der den jetzigen Machthabern kaum Zusagen
dürfte. Auch der dem Thronfolger gemachte Vorwurf ,klerikalen Einflüssen sehr zugänglich zu sein,
ist mit Vorsicht aufzunehmen . Daß derartige Einflüsse
sich geltend machen, mag zutreffen , ebenso wie die Tat¬
sache, daß der Thronfolger ein Neuer Anhänger der
katholischen Kirche ist. Andererseits hat er die politi¬
schen Zustände aber doch zu lange beobachten können ,als daß er darüber im Zweifel sein könnte, daß eine
kraftvolle Neuorganisation des Staa¬
te s sich mit der Befriedigung klerikaler Machtansprüche
nicht vereinbaren läßt, weil dadurch gerade die wert¬
vollsten Kräfte des Stoatslebens , auf die kein Herr¬
scher bei dessen Erneuerung verzichten kann, in das
feindliche Lager getrieben würden. Allgemein wird dem
Thronfolger große Energie nachgesagt : auch soll er sich
sehr eingehend mit allen politischen Vorgängen im
Staate beschäftigen und stets gut unterrichtet fein, ob¬
wohl ihm ja zurzeit nur auf militärische Angelegen¬
heiten ein Einfluß eingeräumt ist . Für die künftige
Entwicklung der Monarchie ist er heute jedenfalls die
bedeutungsvollste Persönlichkeit . Im Auslände wird der
Einfluß, den der Herrscher in Oesterreich auf die Poli¬
tik hat, oft nicht genug gewürdigt; er kann kaum unter¬
schätzt werden .

Seulscher Seich.
Ein amtliches englisches Urteil über Deutsch¬

lands volkswirtschaftliche Entwickelung.
Man schreibt uns : Der englischeGeneral -

konsulinDüsseldorfhat kürzlich in einem
amtlichen Bericht auf die außerordentliche wirt¬
schaftliche Entwickelung Deutschlands und ihren
Zusammenhang mit der deutschen Wirtschafts¬
politik hingewiesen . Dieser Bericht hat in Eng¬
land begreiflicherweise Aufsehen erregt und ist
zum Gegenstand von Erörterungenin der Presse
gemacht. Das angesehene Blatt „Morning Post "
führt zu dem Konsularbericht aus :

England kann nach einem solchen Bericht nur
mit Bewunderung und fast mit Neid die wirt¬
schaftliche Entwickelung Deutschlands verfolgen .
Mag man nun den Außenhandel betrachten , der
1912 gegen das Vorjahr in der Einfuhr um 7,7
Prozent , in der Ausfuhr sogar um 9,7 Prozent
zugenommen hat , oder die wachsenden Ziffern der
Produktion für Kohle und Roheisen berücksichti¬
gen , überall zeigt sich der gleiche , geradezu sprung¬
hafte Aufschwung . Die Entwicklung der Löhne
läßt erkennen , daß der Arbeiter von dem Auf¬
blühen der gewerblichen Tätigkeit fühlbare Vor¬
teile gehabt hat , seit 1886 sind beispielsweise die
Löhne der Kohlenarbeiter um 100 Prozent gestie¬
gen . Am meisten ist jedoch Deutschland zu be¬
wundern wegen des Gleichgewichts zwischen In¬
dustrie und Landwirtschaft . Während Deutsch¬
land nur für IM Millionen Pfund Nahrungs¬
und Futtermittel einführen braucht , muß Eng¬
land bei einer um M Prozent schwächeren Be¬
völkerung nahezu doppelt soviel importieren . In
England halten es die Freihändler für ausrei¬
chend , daß die Nahrungsmittel billig sind , sie
übersehen dabei jedoch zwei wesentliche Punkte .
Einmal nämlich , daß das Geld für diese billigen
Nahrungsmittel in das Ausland geht , statt den
heimischen Markt zu stärken und zur Erhaltung
einer gesunden landwirtschaftlichen Bevölkerung
beizutragen , wie in Deutschland : zweitens daß die
Abhängigkeit der Nahrungsmittelversorgung vom
überseeischen Ausland im Kriegsfall eine unheil¬
volle Rolle spielen kann .

Der britische Generalkonsul stellt fest, daß
Deutschland vor rund 30 Jahren den Weg der
Schutzzollpolitik eingeschlagen habe und daß seit
derselben Zeit der wirtschaftliche Fortschritt
Deutschlands geradezu als wunderbar bezeichnet

wettere Depeschen siehe Seite ö.
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werben müsse. Es sei allerdings eine offene
Frage , ob dies ganz auf Rechnung des Schutz¬
zolls gesetzt werden dürfe , denn teilweise stehe
man in Deutschland auf dem Standpunkt , daß der
Fortschritt ohne den Schutzzoll ebenso groß gewe¬
sen wäre . Demgegenüber erklärt die „Morning
Potz ", man müsse seststellen, daß der Freihandel
nicht zu einer politischen Partei zusammengefaßt
wäre ? im R -'- 'bstag habe man noch von keinem
einzigen Freihändler gehört . Es gäbe nahezu
überhaupt keine Opposition gegen die Schutzzoll¬
politik . Es sei ferner nicht zu verkennen , daß
von dem Zolltarif eine einigende und zusammen¬
fassende Wirrung auf die Nation ausgehe .

Die Dissidenten in Preußen . Bei der letzten Volks¬
zählung am 1 . Dezember 1910 sind in Preußen 70 000
christliche und andere Dissidenten gezählt worden, wäh¬
rend die Zählung von 1905 51 000 Dissidenten ergeben
hatte. Mithin hat sich die Zahl der Dissidenten in die¬
sen 5 Jahren um 37 Prozent vermehrt.

VMche Volllik.
Zur Frage: Verhältniswahl oder Großblock?

lEiu Stimmungsbild .)
l :) Pforzheim , 17. Dez . Die schon erwähnte

Generalversammlung des nationallibe¬
ralen Vereins war auch dadurch interessant , daß
sie Nachklänge zur letzten Lanbtagswahl und
zur Großblockpolitik brachte . In der Debatte
kam deutlich von mehreren Seiten -um Aus¬
druck, daß nicht alle Mitglieder mit der Richtung
nach links einverstanden waren . Der Leiter der
Versammlung und nunmehrige erste Vorsitzende ,
Fabr . Sueües , tadelte zwar , daß Konservative
und Zentrum hier bei der letzten Landtagswahl
nicht gleich einen Mann ihrer Partei , sondern
einen Altliberalen aufgestellt Hätten , meinte
aber auch, daß man arbeiten müsse, damit man
von der Blockpolitik hinweg zu einer selb¬
ständigen Politik komme . Der neue Ver -
einsvorstanb werde auf die Parteileitung in
Karlsruhe einwirken müssen , daß das Nötige
getan werde , mit anderen Worten , daß das
Blockbündnis aufhöre , das den einen Pforz -
heimer Wahlkreis den Fortschrittlern ausgelte -
sert habe . Mit einer Politik der bescheidenen
Selbstentäutzerung ließen sich keine
neuen Parteimitglieder gewinnen .

Der zweite Vorsitzende , Oberamtsrichter El¬
sässer , äußerte sich noch entschiedener :
Er Habe zwar auch für die Blockpolitik gestimmt ,
aber was einmal gewesen sei, brauche nicht im¬
mer zu kommen : Sie können sicher sein , daß wir
im Vorstand alles tun werden , um nicht wieder
im Norüstadttetl einen Kandidaten der fort¬
schrittlichen Bolkspartei aufgestellt zu sehen .

Ein anderer Redner meinte , Laß künftig bei
Wahlen mindestens im ersten Wahlgang
sede Partei für sich allein Vorgehen
solle. Hätte nicht die Persönlichkeit des fort¬
schrittlichen Kandidaten , Fabrikant Odenwald ,
so gezogen , so wären noch viele Nationalliberale
abgesprungen . Die linken Parteien hätten
bei der letzten Wahl am schlechtesten abgeschnit¬
ten , weil viele Wähler sagten : „So weit
links gehen wir nicht mit ." — Ein wei¬
terer Redner sagte , das Blockabkommen sei eben¬
so bedauerlich , wie das , was seinerzeit bei der
Reichstagswahl der Abg . Wittum selbst durch
die eigene Partei erfahren habe .

Wenn das auch nur einzelne Stimmen waren ,
so kann man doch aus dem Verlauf dieser Ver¬
sammlung allerlei Schlüffe für die Zukunft
ziehen .

Jur RelchskaMersahwahl im 7. Reichstags -
Wahlkreis .

* Offenburg. 17. Dez. Wie die „Osfenburger Zig."
mttteilt, eilt di« Nachricht des „ Badischen Beobachters"
über die Kandidatur des Oekonomierats Schüler im
7 . badischen Reichstagswahlkreis den Tatsachen etwas
voraus . Es ist für die nächsten Tage die Einberufung
der Vertrauensmänner der Zentrumspartei zu erwar¬
ten, in welcher diese über die auszustellende Kandidatur
zu beschließen haben werden .

Nus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 17 . Dez . Seine Königliche Hoheit der
Grobherzog erteilte heute vormittag von 10 Uhr
an nochgenannte Aud « nzen : Len Geheimen Räten
zweiter Klasse Hildebrandt , Schweickhard
und Wasm er , dem Geheimen Oberbaurat a. D.
Kräuter und dem Baurat Dr. Hirsch in Karls¬
ruhe, dem Kommerzienrat Hepp in Pforzheim, dem
Amtmann Dr . Imhoffin Rastatt, dem Telegraphen-
direktor Polixa in Karlsruhe, dem Architekten
Thomas in Heidelberg , dem Stadtpfarrer Lamy
in St . Blasien , dem Kaplan Kern in Freiburg, dem
Amtsrichter Grein er in Bonndorf, dem Pfarrer
Schwarz in Ludwigshafen, dem Postinspektor
Berg in Konstanz , den Professoren Schambach in
Tauberbifchofsheim und Dr . Weiß in Ettenheim, so¬
wie dem Oberreallehrer a . D . Math es in Heidel¬
berg. Um 12 Uhr empfing Seine König!. Hoheit den
Kaiserlichen Gouverneur von Kamerun, Eber¬
maier . Hierauf meldete sich: Oberst und Landwehr-
bezirkskommanüeur Freiherr von Langermann
in Frankfurt a . M.

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Gr oh Herzog hat

sich bewogen gefunden , dem bisherigen Gemeindewald¬
hüter Karl Wagenbla st in Herbolzheim die silberne
Verdienstmedaille , dem Augmeister Otto Burkert
in Karlsruhe Las Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen, auf die katholische Pfarrei Ottenheim, Deka¬
nats Lahr , den Pfarrer Julius Emil Krug in Segels¬
bach, die katholische Pfarrei Schönau, Dekanats Wein¬
heim, den Pfarrverweser Ambros Barth daselbst,
die katholische Pfarrei Bubcnbach , Dekanats Neustadt,
den Pfarrverweser Joseph Untraut in Hartheim zu
ernennen, den Regierungsassessor Ludwig Vesen -
beckh aus Mönchweiler unter Verleihung des Titels
Amtmann dem Bezirksamt Konstanz als Beamten bei¬
zugeben , den Oberfinanzsekretär Karl Hanagarth
in Müllheim auf sein Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste wegen leidender
Gesundheit in den Ruhestand und den RechnungsratKonrad Bernauer in Karlsruhe auf sein Ansuchen
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienst« in den Ruhestand zu
versitzen . _

* Karlsruhe , 17. Dez . Die Verordnung des
Finanzministeriums vom S. Januar 1907 über
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungenin den verschiedenen Zweigen der Staats - und
Staatsanstalten -Verwaltung ist mit Zustimmung
der Übrigen Ministerien in den Bestimmungen
über den Ausschluß von Angeboten ergänzt
worden . Nach den bisherigen Bestimmungen
sind solche Angebote von - er Berücksichtigung
ausgeschloffen , die den vorgeschrtebenen Bedin¬
gungen oder Proben nicht entsprechen ober nach
den eingereichten Proben nicht geeignet sind, und
endlich solche , die eine in offenbarem Mißver¬
hältnis zu der Leistung und der Lieferung
stehende Preisforderung enthalten , namentlich
auch, wenn nach dem geforderten Preis an und
für sich eine tüchtige Ausführung nicht erwartet
werden kann , es sei denn , daß der Bewerber
als zuverlässig und leistungsfähig bekannt ist
und sein Gebot ausreichend begründen kann .
Die letztere Bestimmung erhält nunmehr durch

den Zusatz eine Ergänzung , wonach eine aus¬
reichende Begründung darin nicht gefunden wer¬
den kann , daß der Bewerber in seinem Betriebe
eine über das übliche Matz hinausgehende Ar¬
beitszeit eingeführt hat oder daß er seinen Ar¬
beitern Löhne zahlt , die hinter dem Durchschnitt
der in dem Gewerbezweig üblichen Löhne erheb¬
lich zurückstehen .

f. Karlsruhe , 17. Dez . Den „Aerztlichen Mit¬
teilungen " zufolge haben sich die Krankenkasse
- cs Verbandes der Badischen Gewerbe - und
Hanöwerrervereinigungen mit dem Sitz in Ra¬
statt und der VorstanL der Aerztekammer dahin
geeinigt , daß für jeden Krankenschein , der vom
behandelnden Arzt ausgefüllt wird , 1 .S0 -6 von
dem Kassenmitglied selbst zu bezahlen ist.

X Ettlingen , 17. Dez . Reisende des Zuges
Nr . 967 meldeten auf der Station Ettlingen ,
daß zwischen Malsch und Bruchhausen auf
den fahrenden Zug geschossen worden sei .
Die Malscher Gendarmerie wurde sofort ver¬
ständigt . Sie hatte die Täter , drei halbwüchsige
Burschen , bald dingfest gemacht. Bei dem Ver¬
hör stellte es sich heraus , daß nicht auf d :n Zug
geschossen , sondern mit einer Gummischleuder
nach dem Fenster eines 3. Klaffewagens ein nutz¬
großer Stein geschleudert wurde , der das Fen¬
ster zertrümmerte . Bon den Reisenden wurde
niemand verletzt .

) :( Schöllbronu, A . Etüingen, 17. Dez . In zwei
Ställen ist hier die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . Es wurden strenge Absperrmaßregeln
angeordnet, um eine Weiteroerbreitung der Seuche
zu verhindern.

: : Pforzheim , 17. Dez . Mühlenbesitzer Gott -
lieb Mönch in Würm stürzte vergangene
Woche, als er spät abends noch an der Wehr¬
falle seines Werkes zu tun hatte , so unglücklich ,
daß er schwere innere Verletzungen öavontrug ,
an denen er nach schmerzhaftem Leiden , erst 46
Jahre alt , verschieden ist .

o . Pforzheim, 17. Dez . Dieser Tage kam die hiesige
Polizei wieder einer großen Fabrikdieberei auf
die Spur , in die sogar ein hiesiger kleiner Bijouterie¬
fabrikant E . verwickelt ist . Dieser ließ sich von den
Dieben Waren zutragen und kaufte sie. Er wurde
verhaftet, ebenso die Ausläuferin Karl M . Ehefrau
und der Ausläufer Thomas K . In Ä>er 40 Fällen
haben die beiden , zum Teil mit Nachschlüssel, ihrem
Prinzipal Waren aus dem Kontor gestohlen und E.
gebracht . Der Wert der gestohlenen Waren beträgt
über 6000 -6 .

— Mannheim , 17. Dez . Als ein lediger Chauffeur
von Ludwigshafen mit seinem Automobil aus der
Rheinbrücke hier zwischen einem Rvllfuhrwerk und
einem Radfahrer durchfahren wollte, wurde letzterer
von dem Auwmobil erfaßt und gegen das Brücken¬
geländer geschleudert, so daß er eine erhebliche
Verletzung am Kopfe und linken Arm davontrug.
— Wegen ehelicher Zwistigkeiten versuchte
die Ehefrau eines Fabrikarbeiters von Waldhof sich
mit ihren 5 Kindern im Alter von 6, 4, 3, 1 und
X Jahren in ihrer Wohnung durch Einatmen von
Leuchtgas zu vergiften . Durch starken Gasgeruch
wurden Nachbarsleute aufmerksam , erbrachen die Ein¬
gangstür zur Wohnung und fanden Mutter und Kin¬
der in bewußtlosem Zustande vor . Durch einen sofort
herbeigerusenen Arzt wurden Wiederbelebungsversuche
angestellt, die auch von Erfolg begleitet waren.

rr . Mannheim, 17. Dez . Der Kaufmann Emil
Glaser , der nach Veruntreuung von über
100 000 vor etwa 14 Tagen flüchtig ging, ist in
Sendling bei München vergangene Nacht ver¬
haftet worden. Glaser war der Münchener Polizei
schon seit dem 12 . Dezember signalisiert worden.
Gestern nachmittag um 2 Uhr was Glaser mit einem
aus Norddeutschland kommenden Zug« in München
ein, wo er auf dem Bahnhof von einem Kriminal¬
beamten erkannt wurde. Glaser sprang in ein Auto
und fuhr davon. Der Kriminalbeamte merkte sich die
Nummer des Autos und wartete bis der Chauffeur
auf seinen Standplatz zurückkehrt«. Er brachte in Er¬
fahrung, daß Glaser sich nach der Dorstadt Sendling
begeben hatte, wo er mit zwei Koffern in dem Gast-
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hause zum Mai bäum abgestiegen war , dem Chauf¬
feur hatte er 100 -6 gegeben und ihn eingeladen , mit
ihm zu vespern . Als Glaser von dem Witt« seine
Zimmer angewiesen erhalten hatte, brachte er sein,
Koffer dorthin und entfernte sich wieder . Gegen 9 Uhr
kehrte er zurück und begab sich in ein in der Nähe g«.
legenes Warenhaus und bestellte von dort aus ein
Auto, das ihn in der Frühe zu einer Gebirgstour ab-
holen sollte . Dann ging Glaser nochmals sott und
kehrte gegen 12 Uhr in die Wirtschaft zurück. Er ver¬
langte den Hausschlüssel, der ihm verweigert wurde .
Er ging dann wieder fort und kam dann gegen 3 Uhr
morgens in sein Zimmer zurück. Alsbald erschienen
die Kriminaweamten, oesetzten die Gänge und begaben
sich in das Zimmer, wo Glasers Verhaftung
erfolgte . Glaser hatte schon ein Fenster geöffnet,um auf die Straße springen zu können . Seine Koffer
hatte er unter dem Bette versteckt. Glaser hatte nur
noch 500 «ck bei sich. Ueber den Verbleib des übrigen
Geldes verweigert er die Angabe. Er wurde heute
vormittag zur Vernehmung in das Untersuchungs¬
gefängnis eingeliefert. Von dort aus erfolgt die Aus¬
lieferung nach Mannheim.

— Rastatt, 17. Dez. Verhaftet wurden ein
lediger Fuhrtnecht aus Steinmauern , der in der Nacht
vom 8 . bis 9 . Dezember unter Mithilfe eines ledigen
Formers aus Cannstatt und eines verheirateten
Schmieds aus Münzesheim aus der Lagerhalle seiner
Arbeitgeberin hier eine größere Anzahl neuer Waren
stahl und diese noch in der gleichen Nacht in Beglei¬
tung seiner Helfershelfer zu einem Mechaniker nach
Kuppenheim fuhr , dem er die Waren verkaufte . Di«
Diäie teilten den Erlös unter sich. Der Mechaniker ,
der der Sach« nicht mehr traute, macht« - er Firma
Mitteilung, worauf der Diebesbande das Handwerk
gelegt wurde.

: : Wolfach , 17. Dez . Nachdem sämtliche in
Gutach und Kaltbru « n an der Maul - und
Klauenseuche erkrankten Tiere getötet worden
sind , gilt die Seuche im Amtsbezirk .Wolfach
als erloschen .

de. TriLerg , 17 . Dez . Kaum ist das Projekt
des städtischen Gaswerkes vollendet , so tritt wie¬
der ein neues in die Erscheinung , das der gan¬
zen Gegend zum Nutzen gereichen soll. Und zwar
ist über dem Wasserfall die Schaffung
einer großen Stauanlage mit Stau¬
weiher der Gutach geplant . Die ganze An¬
lage kommt auf 700000 „6 zu stehen, das Mauer¬
werk auf 400 000 -6 . Die Straße nach Schön¬
wald und Furtwangen müßte verlegt und meh¬
rere Häuser angekauft werden , die in den Kosten
bereits enthalten sind. Das Stauwerk würde 12
Sezw. 16 Meter hoch werden . Zur weiteren Er¬
forschung des tragfähigen Baugrundes wurden
von Interessenten weitere 1000 -6 bewilligt . Ein
genauer Entwurf wird von Diplom -Ingenieur
Flügel - Karlsruheber eingesetzten Jnteres -
senkommission bis 1. März vorgelegt werde «.

( .-) Areiburg, 17. Dez. Ein Kanzleiassistent bei der
Verwaltung der Heiliggeistspitalstistung ist wegen
Unterschlagung von Dienstgeldern ver¬
haftet worden. Der Betrag der veruntreuten Gelder
ist noch nicht festgestellt.

: : Oberwinde« (Amt Waldkirch ) , 17. Dez.
Durch stürzendes Felsgestein wurde das Oeko-
nomiegebäude des Bäckers Weiß zum größten
Teil verschüttet . Eine Kuh wurde unter
den Trümmern begraben und getötet .

* Weiter- inge« , 17. Dez. Das 2 )4 Jahre alle
Kind des Landwirts Siegfried Maier in Pfaff-
wiesen fiel rücklings in ein Gefäß mit heißem
Waffer und wurde schwer verbrüht .

Ms dem Sladlkreffe.
Die Ortskra « ke«kaffemwahlen sind nun bald

beendet . Man schreibt uns dazu : Nur noch ein¬
mal muß , weil viele Angestellte der Handels¬
betriebe ohne Ausweiskarte sind , darauf hinge¬
wiesen werden , daß heute , Donnerstag , abends
von 7 bis 10 Uhr , die Wahlen für Handelsbe¬
triebe in der Gartenstratze (Verwaltungs -

könig Karl.
Ein Trauerspiel in 3 Aufzügen mit einem
Vorspiel „Das Bölklein auf der Heide"

von Ernst v. Wolzogen .
(Uraufführung am Hoftheater zu Darmstadt .)

Das sehr rührige Darmstüdter Hoftheater
brachte am Dienstag Ernst v. Wolzogens Trauer¬
spiel „König Karl " zur überhaupt ersten Auf¬
führung . Es ist dies bereits die dritte Urauf¬
führung in einem Monat . („Meister Gottfried "
von Karl v . Levetzow und Bahrs „Phantom "
gingen vorauf , auch Glucks „Echo und Narziß "
mit Tänzen der Duncanschule kann sozusagen
als Uraufführung angesprochen werden .) Die
Hoftheaterleitung hat für diese Uraufführungen
ein besonderes Abonnement eröffnet und da¬
durch dem Publikum , das sein Theater nicht nur
als ein Unterhaltungsinstitut ansteht , sondern
dem auch etwas daran liegt , daß der literarische
Ruf seiner Bühne und seiner Stadt erhalten
und erhöht werde , Gelegenheit gegeben , seine
Kunstfreudigkeit zu erweisen . Wir Karlsruher
können diese Einrichtung nicht ohne einen gewis¬
sen Neid betrachten ? einmal weil sie überhaupt
das Herausbringen von Erstaufführungen er¬
leichtert und gewissermaßen auch gewährleistet .
Zum zweiten , weil durch sie ein Publikum ge¬
schaffen wird , das nicht gewohnheitsmäßig oder
gleichgültig ins Theater geht, sondern sein lite¬
rarisches Interesse eben durch dieses Sonder¬
abonnement in erhöhtem Maße zum Ausdruck
bringt . Und zum dritten , aber nicht letzten , weil
durch diese besonderen Veranstaltungen ein Ehr¬
geiz im Publikum erweckt wird , der bas gesun¬
kene Interesse am Theater wieder belebt und
kräftigt .

Wolzogen fetzt der Buchausgabe seines neuen
Dramas , das den 2. Teil seiner Trilogie „Der
Weg des Kreuzes " darstellt — der erste Teil ,
„Die Maibraut " , wurde 1909 in Wiesbaden auf
dem Naturtheater aufgeführt —, eine Einleitung
voran , die zeigt , daß er sich eingehend mit den
geschichtlichen Grundlagen seines Stoffes beschäf¬
tigt hat . So stützt er sich für die Bezeichnung
„Das Bölklein auf der Heide" für in die Ver¬
bannung geschickte, von der Kirche verschütte und
verfolgte Anhänger des alten Glaubens , zu
denen sich freilich auch allerlei bedenkliches Ge¬
sindel gesellte, ans einen Aufsatz von Guido von
List. Geschichtlich feststehend ist auch die Ver¬
schwörung des Bastards Pippin mit einigen

bayerischen Grafen zur Ermordung König Karls
in Regensburg . Ein hinter dem Altar versteck¬
ter Mönch namens Fardulf wird trotz des Eides ,
den er den Verschwörern leisten muß , zum Ver¬
räter des Anschlags und von Karl mit einer
Abtei belohnt , während die Bayerngrafen ge¬
blendet , Pippin zum Mönch geschoren und ver¬
bannt wird . Der Beweggrund der Verschwörung
ist auch in der Geschichte „der Ingrimm des erst
spät, auf Betteiben des Klerus , für illegitim er¬
klärten Pippin über die Bevorzugung seiner
jüngeren Brüder durch den Vater " . Auch deuten
bereits die zeitgenössischen Darsteller der Ge¬
schichte Karls des Großen an , daß Fastrada ,
seine dritte Gemahlin , bei dieser Verschwörung
zu Negensburg die Hand mit im Spiele gehabt
habe . Diese Fastrada war schön, hochfahrend und
zur Grausamkeit geneigt und scheint im Gegen¬
satz zu der Schwäbin Hildegard bei ihren Zeit¬
genossen höchst unbeliebt gewesen zu sein . Ein¬
hard zumal schreibt, wie Wolzogen hervorhebt , ihr
in seiner Vita Carolt Magni einen ungünstigen
Einfluß aus Karls Entschließungen zu . Es ist
ferner geschichtlich feststehend, daß Fastrada als
die erste von des Königs rechtmäßigen Gemah¬
linnen ein Kebswetb neben sich dulden mußte ,
und daß von den vier oder fünf Kebsweibern ,
deren Namen die Chronik nennt , eines eine säch-

,fische Edelingstochter gewesen ist.
Aus diesem Tatsachenbestand hat Wolzogen

seine dramatische Handlung aufgebaut , indem er
den historischen Mönch Fardulf „zu einem
zwangsweise bekehrten Sachsen und zum Lieb¬
haber des frei erfundenen Sachsenmädchens
Gersuind machte, das durch den Gegensatz
ihrer demütigholden Weiblichkeit zu dem herri¬
schen, grausamen Wesen der schlimmen Königin
Fastrada des Königs Herz gewinnt . Diese Ein¬
fügung des Motivs der Eifersucht von seiten der
Königin , des Bastards Pippin sowie des ver¬
sa,mähten Liebhabers Fardulf ergibt ein starkes
Hilfsmittel für die Bewegung der dramatischen
Handlung , und es bedarf deshalb diese Ver¬
mengung historischer Tatsachen mit freier Erfin¬
dung keiner Entschuldigung .

"
Interessant ist , was Wolzogen über die Stel¬

lung sagt, in die er Karl zu der Geistlichkeit
bringt . Er schreibt:

„Die Freunde des römischen Christentums
werden . . . . mir allein meine Darstellung des
Verhältnisses Karls zu seiner Geistlichkeit zum
Vorwurf machen. Es muß ihnen wohl als Fäl¬
schung einer geheiligten Ueberlieferung erschei¬

nen , wenn ich denselben Karl , de» die römische
Kirche wegen seiner Bestätigung der Schenkung
Konstantins als eigentlichen Begründer der
päpstlichen Macht , als Vollender des Bekehrungs¬
werkes und frommen Hüter der Kirche feiert und
ihn darum sogar unter die Heiligen eingereiht
hat , als einen höchst unbotmäßigen Sohn dieser
Kirche, als einen Verspotter der Klerisei , einen
rücksichtslosen Vergewaltiger der Kirche darstelle .
Ich bin jedoch der festen Ueberzeugung , baß ich
mit dieser Darstellung nur historische Wahrheit
gebe. Ich darf mich auf den Mönch von
St . Gallen berusin , dessen bekannte Samm¬
lung von Klerikeranekdoten jeder kirchensiind -
lichen Tendenz entbehrt , vielmehr höchst naiv ,
man darf sogar sagen gedankenlos zusammen¬
geschrieben ist. Für den heutigen vorurteils¬
losen Leser geht mit zwingender Deutlichkeit aus
diesen schlicht und absichtslos vorgetragenen Ge-
schichtchen hervor , daß der große Karl für den
Klerus , und -war nicht nur für den deutschen,
im allgemeinen nur Verachtung übrig gehabt hat ."

Wieweit Wolzogen mit dieser Meinung recht
hat , mag dahingestellt bleibe « , jedenfalls trägt die
aus ihr herauswachsende Zeichnung des Charak¬
ters Karls dazu bei , ihn psychologisch zu ver¬
tiefen und eine Reihe dramatischer Momente aus
ihr zu entwickeln . Der Humor , mit dem Wolzogen
andererseits den König ausstattet , verhindert , daß
aus seinem Auftreten eine Verletzung des reli¬
giösen Gefühls des Zuschauers sich ergeben
könnte .

Diese Auszüge geben einen Einblick in die Ar¬
beit des Dramatikers Wolzogen , und man muß
zugestehen , daß sie Zeugnis ablegen von echtem
dramatischem Empfinden und tiefschürfender
Charakterbehandlung . Wenn trotzdem das Stück
sich nicht über das Durchschntttsmaß historischer
Dramen erhebt , so liegt das wohl zum größten
Teil an der episodenhaften Bearbeitung , die eine
straffe , konzentrierte Handlung ausschließt , was
ja auch schon aus der Boranstellung eines Vor¬
spiels vor das Drama hervorgeht . Aber die zahl¬
reichen einzelnen Schönheiten und namentlich die
sympatbische Persönlichkeit des Verfassers , die aus
der Dichtung spricht, brachten ihr einen freund¬
lichen Erfolg .

Tie Darstellung bot keine hervorragenden Lei¬
stungen , aber sie hielt sich auf einer Ächtung hei¬
schenden Mittellinie , und man konnte allenthal¬
ben den Fleiß anerkennen , mit dem Neaiffenr
und Schauspieler sich ihrer Auiaabe widmeten .

Gustav Reppert .

5. (Veihuachks -)Sourerl des Heidel¬
berger Vachverelus .

Nach
' langer Pause griff Generalmusikdirektor Wolf¬

rum wieder einmal zu eigenen Kompositionen . Das
in den neunziger Jahren entstandene und in verschiede¬
nen Städten mit Erfolg aufgeführte „Weihnachts¬
mysterium "

, zu dem Wolfrum auch den Text ge¬
schrieben, ist « in großes und tiefempfundenes Werk , aus
Bach- und Lisztschem Geist geboren und mit eminen¬
tem kunsttechnischem Geschick geschrieben, dabei doch in
allen Teilen voller Ursprünglichkeit und liebenswürdig
persönlicher Züge. Geschickt schöpft Wolfrum aus dem
Born - er mittelalterlichen Volksspiele , die er neu zu
beleben sucht. Gerade, daß der Komponist in seinem
kontrapunktisch und satztechnisch mit Meisterhand konzi¬
pierten Werke die naiven Weihnachtsweisen neu auf¬
leben läßt, sichert dem Werke , einem der allerwertvoll¬
sten und beachtenswertesten der modernen Chorlitera¬
tur, einen Teil des Erfolges.

Das Werk , für dessen Widergabe dem Dichterkompo¬
nisten die szenische Ausführung durch Pantomime oder
lebende Bilder vorschwebte , gliedert sich in zwei Haupt-
trile mit mehreren Bildern . Ein langsam und feierlich
in C-Dur beginnendes Orchestervorspiel , eingeleitet von
Bratschen und Violoncell , intoniert die alte Weih¬
nachtsweise „Ehre sei Gott in der Höhe"

, die als
Grundgedanke das Werk durchzieht . Im „? iu mosso"
mit seinen in Sechzehnteln dahinziehenden Staccati
erscheint das Thema erst im Sopran , dann im Alt,
Baß und Tenor . Immer reicher entwickelt sich das
kontrapunktische Gewebe , bis schließlich im höchsten
Gipfelpunkt Sopran und Tenor mit dem feierlichen
„Ähre sei Gott" einsitzen . Tenor und Baß erwidern
diesen Ruf und geben mit den ersten Stimmen unisono
vereinigt, eine machwolle Steigerung. Im zarten
Piano fügt der ^ cupella -Chor „und Friede auf
Erden, und den Menschen ein Wohlgefallen!" hinzu .
Ein« reizvolle , vom Englischhorn intonierte Hirten¬
weise schließt sich an . Eine von den Holzbläsern an¬
gestimmte Volksweise , die in dem den ersten Teil be¬
schließenden Hirtenchor „Laufet ihr Hirten" in C- Dur
wiederkehrt, Witt episodenhaft auf. Das Schlußwort
erhält der Chor in seinem Lobgesang auf Jesu, den
Messias. Die Art , wie hier das Vorspiel ausgebaut,
ist typisch für die meisten andern Bilder und musi¬
kalischen Sätze. Unter den Orchestersätzen befinden sich
solch« von geradezu bestrickendem Klangreiz. In dem
Zwischenspiel tritt die Orgel in ein hübscbes Wechsel¬
spiel mit dem Orchester. Auch die Chorsätze vereinen
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^Mube ) stattfinden . Die Vorschlagsliste der
I bereinigten Krauenvereine weist nur Frauen

deshalb sollte es Pflicht jeder weiblichen
- «gestellten sein , diese Liste zu unterstützen. Die
Kgabe der Liste selbst gilt als Stimmzettel .

Lxpretzgutverkchr . Es empfiehlt sich, die Aufgabe
zK Weihnachtsexpreßgutsendungen möglichst frühzeitig
», bewirken, damit ein allzu großer Andrang an den
Sitzen letzten Tagen nach Möglichkeit vermieden wird
Ab die Empfänger noch rechtzeitig in den Besch der
Keihnachtssendungen kommen .

Erweiterung des Sprechbercichs . Von jetzt ab
j» Karlsruhe (Baden ) zum unbeschränkten
Zprechverkehr mit Hettstedt (Südharz ) zuge -
lafsen. Gesprächsgebühr 1

Plenarversammlung der Landwirtschaftskammer.
Kie wir hören, wird der Großherzog heute vormit-
M der ersten Sitzung der Vollversammlung der Badi-
Aen Landwirtschaftskammer in den Räumen der
giften Kammer anwohnen.
Seraustaltungeu. vereise md VorWrmsea.

Aatnrwissenschaftlichcr Verein . Am Freitag ,
den IS. Dezember , abends Uhr , berichtet im
Mineralogisch-geologischen Hörsaal der Techni¬
schen Hochschule Professor Dr . Auerbach über
seine Tiefsee -Expeditton in den Atlantischen
Ozean mit dem Motorschiff „Armauer Hansen ".
(Mit Lichtbildern .)

Englische Borträge . Man schreibt uns : Miß
Bloxham . die mit genauer Kenntnis des eng¬
lische« Lebens ein seines Verständnis für eng¬
lische Sprache und Literatur verbindet und hier
durch ihre Vorträge in früheren Jahren in gu¬
tem Andenken steht , wird in der zweiten Ja¬
nuarhälfte drei Vorträge in englischer
Sprache halten über : „Cambridge und das Le¬
ben an der dortigen Universität " . (Siehe die
Anzeige.)

Verein für jüdische Geschichte »nd Literatur .
Dr . Ernst Cohn - Wiener , Hallensee -Berlin ,
hielt im Rathaussaal einen Lichtbildervortrag
über „Ein Gang durch die Geschichte jüdischer
Kunst von der biblischen Zeit bis zur Gegen¬
wart " und bot viel Wissenswertes und Gutes .
Der Inhalt seiner Ausführungen war etwa :
Das Vorurteil , an Stelle einer kritischen Wür¬
digung , bas die Juden allenthalben bis in die
neueste Zeit hinein verfolgt , zeige sich auch auf
dem Gebiete der Kunst . Hier — so führt der
Redner aus — gilt einfach Ser Satz , - er Jude
ist zur Kunst unfähig , wie es beispielsweise
heißt, er ist unfähig zu körperlichen Arbeiten .
In Wirklichkeit ist gerade der Jude , dank seiner
reichen Phantasie , die ihn vor andern Raffe«
auszeichnet , besonders geeignet , sich künstlerisch
zu betätigen . Wenn dem gegenüber die Tat¬
sache besteht , daß das Judentum arm ist an
Kunstwerken , so hat dies seinen tiefen Grund .
Kunst ist nach der herkömmlichen Definition
formgewordene Empfindung . Die Wirklichkeit
aber so schön zu empfinden , daß daraus ein
Kunstwerk geschaffen werden könnte , ist etwas
ganz neues . Die religiöse Empfindung war es ,
die sowohl im Altertum als auch das Mittelalter
hindurch in der Kunst vorherrschte . Nun war
für das Judentum die Religion vielleicht »och
mehr Richtungskompatz als für andere Glau¬
bensgemeinschaften , jedoch war es für sie nicht
möglich, der religiösen Empfindung Form zu
verleihen , nicht nur wegen des biblischen Ver¬
botes , sondern vor allem , weil es dem religiösen
Empfinden widersprach . Das Götterbild ist für
den Juden etwas so geistiges , daß es schlechter¬
dings physisch undarstellbar ist. Darum war auf
dem Boden der jüdischen Religion eine Kunst
undenkbar , wenn sie nicht an dem Wesentlichen
vorbeigreifen und sich auf Nebensächlichkeiten
beschränken sollte . An Hand einer Reihe von
Lichtbildern , von der biblischen Zeit bis zur Ge¬
genwart , wies der Redner nach, daß das Juden¬
tum trotzdem Kunstwerke geschaffen hat , daß man
sogar von einer spezifisch jüdischen Kunst sprechen
kann , wenngleich eine äußere Stileinheit fehlt .
Die Kunstwerke sind im Stil dem Lande und der

Zeit nachgebildet , darin sie entstanden find .
Ueberall gewahren wir eine starke Zuneigung
gegen das Malerische . Der Impressionismus
ist es , der den jüdischen Kunstwerken ein beson¬
deres Gepräge v rleiht , wir finden ihn sogar in
Werken der an Kleinkunst freudigen Gotik . Der
moderne Impressionismus — Redner erinnerte
an Maler wie Israel und Max Liebermann —
sei dem Judentum entwachsen . Andererseits fin¬
den wir im Judentum auch einen tiefen Sinn
für das Mystische, der in bedeutenden Kunstwer¬
ken zum Ausdruck kommt . Auch hierfür führte
Redner Beispiele an . Der Bortrag wurde mit
großer Ausmerkfamkeit hingenommen . —ü—.

Arbeiterdiskuffionsklub . „Religion und Wirk¬
lichkeit" war der Vortrag betitelt , mit dem Stadt¬
pfarrer Jäger - Freiburg , dessen geistige Füh¬
lung mit dem Arbeit rdiskusstonsklub trotz
räumlicher Trennung die alte geblieben ist , im
Gemeindehaus der Südstabt eine andächtig lau¬
schende Schar von Zuhörern gefangen hielt . Aus
der Fülle fchöner und tiefer Gedanken , mit denen
Stadtpfarrer Jäger vertraut machte und zum
Nachdenken zwang , wollen wir nur einige Her¬
vorheben . Er zeigte , daß die Firme , was ist
Wirklichkeit , ein Wort , mit dem wir oft gedanken¬
los und vielsinnig operieren , das eigentliche , das
entscheidende Problem ist. Mit allem Nachdruck
wandte sich der Redner gegen den naturalistischen
Wirklichkeitsbegriff , der nur als wirklich an¬
sieht, was naturwissenschaftlich feststellbar ist , als
einem Unding , einer asozialen völlig haltlosen
Theorie . Gott ist mit naturwissenschaftlichen
Mitteln nicht zu erfassen , aber auch die Vernunft
ist es nicht, ohne die es keine Naturwissenschaft
gibt . Der dümmste Gedanke tritt genau so als
legitimes Kind Ser Natur auf wie der beste, aber
eine Stimme in uns sondert aus , weist den un¬
sinnigen Gedanken ab , urteilt . Wir reden von
einem logischen , ästhetischen , sittlichen Gewissen ,
alles Wirklichkeiten , die naturwissenschaftlich
nicht zu ergründen . Sie aber an Bedeutung dem
naturwissenschaftlich Erfaßbaren überlegen sind .
Unser ganzes sittliches Kulturleben ist bedingt
durch die idealen Forderungen , die wir in uns
tragen . Der Mensch sieht zweiäugig in die Wirk¬
lichkeit mit seinem Wissen und Gewissen , er sieht
ein gegebenes und ein aufgegebenes , er steht vor
natürlichen Wirklichkeiten und übernatürlichen ,
d. h. solchen, die mit natürlichen Mitteln nicht zu
erfassen sind . Die Wirklichkeit ist sonach keine
Einheit , sondern ein« Stufenleiter . Wir sagen :
ein Ding geschieht, ein Zusammenhang besteht ,
eine Wahrheit gilt . Die Wirklichkeit ist der In¬
begriff alles dessen, was in uns wirkt . Sie ist
keine Eigenschaft , sondern ein Urteil unseres
Ich . Was ist aber dieses Ich , das Jdentitäts -
bewußtsein , die erste , die größte Wirklichkeit ,
ohne die kein Denken möglich ist ? Daß ich Ich
bin , sagt nicht nur der Verstand , sagt bas Ge¬
fühl , sagt auch der Wille . Ich muß mich selbst
erfahren und mich selbst bejahen . Soll aber die¬
ses Wirkliche , aus dem wir nicht heraus können ,
aus dem Unwirklichen kommen ? Mit unserem
Denken können wir die letzte Wirklichkeit nicht
erfassen . Es gibt Wirklichkeit , die sich nur im
Handeln erschließt : Freiheit , Seele , Gott . Le¬
ben , als ob wir verantwortlich wären , heißt Gott
als wirklich behandeln . Die Erschließung der
Wirklichkeit durch Handeln , darauf ist das neue
Testament gestellt . Es war eine reine Weih¬
nachtsstimmung , die Stadtpfarrer Jäger mit
seinen von der Kraft freudiger Ueberzeugung
getragenen Ausführungen in den Zuhörern Un¬
terließ und so fprach wohl der Vorsitzende des
Arbeiterdiskuffionsklub aus dem Herzen aller ,
wenn er dem Redn «r für die erhebende Weih¬
nachtsfeier , die er ihnen bereitet , dankte . M .

Der Karlsruher Männertnrnverein widmete
seine Dezember -Monatsversammlung im Ver¬
einslokal Moninger vorwiegend der Ehrung von
Mitgliedern , die dem Vereine 10 , 15 und 20
Jahre angehören . Eine große Anzahl Turner
nahm an Ser Veranstaltung teil , so daß der
Raum sich als zu klein erwies . Viele kunstbe¬
gabte Jahnsjünger waren herbeigeeilt , um zu

dem Gelingen des Abends beizutragen . So
konnte es nicht fehlen , daß alsbald ein fröhliches
Treiben herrschte , wie wir es gewöhnt sind,
wenn Turner zusammentreffen . Den Höhepunkt
des Abends bildete wohl die Verleihung der
Auszeichnungen an die betreffenden Mitglieder ,
deren Verdienste um den Verein und die Turn¬
sache von dem ersten Vorstand in teils ernsten ,
teils launigen Worten anerkannt und gefeiert
wurden . 10 Jahre gehören dem Vereine an :
Kaufmann A. Heußler , Kanzleiassistent H.
Hug , Zahnarzt K . Kurz , Buchdruckereibesitzer
F . Lang , Kaufmann I . Matheis , Kauf¬
mann Karl Müller , Sparkafsenkontrolleur
K . Muser und Rechtsanwalt Dr . Wetzel . Für
15jährige Mitgliedschaft erhielten die silberne
Turnernadel : Kaufmann Emil Baumann ,
Oberr .' visor L . Brotzmer , Oberrechnungsrat
W . Diehl , Oberrevisor K. Großmann .
Bankkassier R . Roßbach , Kaufmann Kar !
Vetter und Bankbeamter R . Lindner . Für
20jährige Mitgliedschaft haben eine goldene
Turnernadel erhalten : Kaufmann Karl Ben¬
der , Kaufmann Fritz Calmbach und Gehei¬
mer Postrat L . Rose . Letzterer dankte im Na¬
men der Ausgezeichneten mit herzlichen Worten
für die Ehrung und versprach , dem Männerturn -
vercin und seiner guten Sache auch fernerhin
treu zu bleiben . Die festlich gehobene Stim¬
mung hielt bis in die morgendlichen Stunden
an und späterhin wurden noch viele Erinnerun¬
gen ausgetauscht , die der gelungene Abend wach¬
gerufen hatte .

Die Weihnachtsfeier - er Bereinigung - er Re¬
serve - und Landwehroffiziere fand am 18. De¬
zember im kleinen Festhallesaale unter zahl¬
reicher Beteiligung von Gästen und Mitgliedern
statt . Eine ganz besondere Weihe erhielt das
Fest durch die Gegenwart des Großherzogs .
Auch Prinz Maximilian war der an . ihn
ergangenen Einladung wieder gefolgt . Nach dem
Empfang begrüßte der Großherzog eine Reihe
von Herren . Während des beim strahlenden
Kerzenglanz des Weihnachtsbaumes stattfinden¬
den Essens brachte der Großherzog , erinnernd
an die bedeutsamen Tage des Jahres 1813 , an die
Tage des Regierungsjubiläums des Kaisers , an
das Fest von Kehlheim und die Einweihung des
Völkerschlachtdenkmals in Leipzig , bei welchen
Gelegenheiten der Gedanke der Reichseinheit so
bestimmt und erhebend zum Ausdruck kam, den
Trinkspruch auf den Kaiser als den obersten
Kriegsherrn aus . Der Bezirkskommandeur ,
Oberst Brünnquell , dankte darauf dem
Großherzog wie auch Prinz Maximilian für ihr
Erscheinen und für die zur Verlosung geschenk¬
ten Gaben und hieß auch die übrigen Gäste in
der Mitte der Landwehrvereinigung von Karls¬
ruhe willkommen . Seine Worte klangen in
einen Toast auf Großherzog Friedrich II. aus ,
Ser in den Herzen aller Anwesenden freudigsten
Widerhall weckte . Nach dem Essen wurden , um¬
rahmt von den Darbietungen des vorzüglich ge¬
leiteten Bereinsorchesters , einige lebende Bilder
aus dem Leben Friedrichs des Großen zur Dar¬
stellung gebracht , denen sich ein reizender Ein¬
akter „Nach Tisch in Sanssouci " von Hans von
Wentzel anfchloß, der durch die hingebenöe Ar¬
beit aller Beteiligten eine ganz prächtige Wie¬
dergabe fand und allgemeinen Beifall erregte .
— Die übliche Gabenverlosung bildete den offi¬
ziellen Schluß des ' wohlgelungenen Festes , das
allen Beteiligten lange eine liebe Erinnerung
sein wird . Sch .

Karnevalistisches . In der Bereinigung liegt
die Stärke ! Diesem Grundsatz huldigen in der
diesjährigen Saison (1913/14 ) die hiesigen Kar¬
nevalsgesellschaften „Alt -Karlsruhe " , „Beiert -
heimer Funken ", „Fidele Geister " und „Narr -
Halla"-Rüppurr . Am 4 . Januar 1914 , nachmit¬
tags 4.11 Uhr werden diese im Apollo -Saale
(Marienstraße ) eine kombinierte 1 . große Da¬
men - und Fremdensitzung abhalten . Die übrigen
Veranstaltungen der Einzelvereine sind so ge¬
regelt , daß ein Zusammenfallen von Vergnü¬
gungen nicht vorkommt . Näheres durch Anzeigen .

Colosseum. » Mit einem überraschen - guten
Weihnachtsprogramm erfreut die Leitung des
Colosseums die Besucher . Viele der auftre¬
tenden Kräfte sind im Programm stark umrän¬
dert und au der Gage kann die Direktion ja ganz
gut sehen, wo die Qualität steckt . Wer jetzt zum
Colosseum eilt , wird in keiner Weise enttäuscht
werden . Haunah Cornelsen zählt zu den stimm¬
begabten Soubretten . Ihr Sopran ist kräftig
und ansprechend . Vorzüglich in Ausführung und
Kombination ist die Stummer der 4 Schleuder¬
brett -Akrobaten Americos , die durch einen humo¬
ristischen und sicheren Mitarbeiter unterstützt
wird . Was der Karikatureuzeichner Busch bietet ,
ist durchaus noch nicht künstlerisch reif . Royal
Boys nennen sich zwei amerikanische Tänzer ,
deren verblüffende Fußfertigkeit größtes Stau¬
nen erregt . Außerdem sind die beiden Künstler
überaus geschmackvoll gekleidet. Eine Verwand¬
lungsszene , in der er sechs verschiedene Rollen
allein darstellt , wird durchJohn Barley wirkungs¬
voll ausgeführt . Seine Kapellmeistertypen sind
nicht die üblichen Perückenschaustellungen , son¬
dern vertiefte Charakterstudien . Am fliegenden
Trapez zeigt die Arrigonis -Truppe ganz erstaun¬
liche Glanzleistungen im Auffangen und Salti¬
schlagen. Die vier Mitglieder der Truppe über¬
bieten sich in vortrefflicher artistischer Arbeit . Auch
einen weiblichen Caruso kann man bewundern .
Die Dame mit der Männerstimme dürfte aller¬
dings so selten sein wie ein Caruso . Sie singt
einen richtigen Tenor , wobei ihre Stärke nicht
einmal in der Höhe , sondern in der schönen Mit¬
tellage zu suchen ist . Ihr Gesang ist ausdrucks¬
voll und natürlich höchst eigenartig . Namentlich
der italienische Stil liegt ihr gut . Der Neuheits¬
akt der Polly -Jack -Jolly -Truppe ist mit zahl¬
reichen Tricks ausgestattet , die im Gebiete der
Spatenspringkunst liegen . Man ist erstaunt
über den Reichtum der Arbeit , die die Künstler
leisten . Auch hier hat das humoristische Element
an dem Erfolg einen gut zu messenden Anteil .
Der Kinematograph bringt eine drollige Komö¬
die. Ein zahlreiches Publikum dankte für die
unterhaltsamen Stunden , die das Programm ge¬
währleistet , mit starkem Beifall .

Staovesbllch-Auszüge.
Geburten . 12. Dezember : Elisabeth , Vater

Hrch. Vollweiler , Taglöhner, ' Julius Al¬
bert , Vater Karl Buch , Fabrikarbeiter : Rosa
Maria Emma , Vater Friedr . Geliert , Post¬
sekretär : Hedwig Maria Luise , Vater Wilhelm
Lechner , Kaufmann . — 13. Dezember : Karl
Emil , Vater Albert Gassert , Schlosser : Wil¬
helm , Vater Wilhelm Schmidt , Schuhmacher :
Erna Maria , Vater Rud . Musch , Schlosser . —
15. Dezember : Gertrud , Vater Frz . Merzwei -
ler , Maler ; Martha , Vater Gottl . Klim¬
me r l e , Küfer . — 16. Dezember : Walter Albert ,
Vater Albert Weindel , Schlosser .

Todesfälle . 15. Dezember : Hermann Alt -
manu , Kaufmann , Ehemann , alt 55 Jahre . —
16. Dezember : Ernst , alt 1 Monat 15 Tage , Va¬
ter Albert Russy , Lackier ; Paul , alt 5 Jahre ,
Vater August Munk , Hausdiener ; Luise
Battlehuer » alt 82 Jahre , Witwe des Geh .
Rats Dr . Ferö . Battlehner ; Franz , alt 12 Jahre ,
Vater Jakob Schneyer , Kaufmann : Franz
Josef Fischer . Hausdiener , ledig , alt 52 Jahre . ,

W:.

höchste kontrapunktische Kunst mit feinstem Klangsinn.
Reben dem erwähnten Hirtenchor, der im Sopran die
Choralverse „Vom Himmel hoch

" als Oantus Krams
intoniert , sei der kunstvolle Doppelchor der Hirten
»ich Hirtinnen und der Schlußchor in C-Dur genannt.
Mit der feinsinnig verwendeten Orgel kommen Me
Mittel des modernen Orchesters zur Entfaltung .

Die Aufführung gestaltete sich unter des Komponisten
belebender Führung zu einer musikalischen Tat und
bikete eine würdige musikalische Weihnachtsfeier.

Die vereinigten Chöre des Bachvereins und
.Akademischen Gesangvereins " lösten ihre
Aufgabe in schönster Weise. Der Stimmungsgehalt
schien in der Wiedergabe stets treffend charakterisiert .
Die Chöre selbst wurden akkordrein und klangschön,
l»zu mit veredelter Tongebung und sinngemäßer De¬
klamation vorgetragen . Nicht- minder trefflich hielt
sich das verstärkte Heidelberger städtische Or¬
chester , sowohl in seinen selbständigen Orchester¬
lätzen als in den Begleitungen.

Die Genfer Sopranistin M . L . Debogis be¬
werte sich auch diesmal als Gesangskünstlerin von
großzügigem , adligem Empfinden. Mit großer Aus-
drucksoerinnerlichung , leider nur im Textwort nicht
immer verständlich , sang sie Marias Lobgesang mst>
das wundersame Lied der Maria an der Krippe . Den
Engel Gabriel gab mit Geschmack die Altistin Hedwig
Rode - Osnabrück , ebenso wurde Frau Anni König -
Ludwigshafen ihrer hochgelegenen Sopranparke in
anerkennenswerter Weise gerecht. Die beiden Teno¬
risten Georges A. Walter und Ernst Schildach -
Arnold waren leider indisponiert. Doch gelang es
Walter, den wir als stilsicheren Sänger schätzen , feine
Rolle als Evangelist musikalisch und geschmackvoll zu
gestalten . Her'' Wilhelm König - Ludwigshafen fang
seine Baritonpartie ausdrucksvoll und tonfchön, und
sür den erkrankten Dr . Ligniez war Herr Schlatter
mit bestem Erfolg eingesprungen. Nicht zuletzt verdient
Wolfrums trefflicher Assistent, Hermann Poppen ,
der den Orgelpart im Mysterium, wie die drei voran¬
gegangenen (bei E . Pfeiffer in Heidelberg ) erschie¬
nenen neuen Chorgesängen meisterte , lobende Hervor¬
hebung .

Mese drei Stücke , die Dr . Wolfrum . der Heidelberger
geologischen Fakultät als Dankeszeichen gewidmet " ,
sind ebenso wert- und kunstvoll als modern in Har-
monisation und ihrer reichen polyphonen Stimm-
whrung. Die sechsstimmige Mokette „ Lasset die Kind -
mn zu mir kommen " mit Daritvnsolo steht wohl an
Schwierigkeit oben an . Das eröffnende „der barm¬
herzige Samariter " zeigt zudem den wohlgelungenen

Versuch, den Farbenreichtum der modernen Orgel „in-
strumentiersnü" zu verwenden. Der Komponist und
Dirigent wurde begeistert gefeiert.

Friedrich Mack.

Theater und Musik.
Großherzogliches hosthealer.

Für den 1 . Weihnachtsfeiertag, Donnerstag den
25. Dezember , ist die Aufführung der „Meistersinger
von Nürnberg " außer Abonnement vorgesehen . Vor¬
verkauf für die Abonnenten am Donnerstag, 18. Dez .,
vormittags 9—j§ 11 Uhr — 6 ., 6 . — allgemeiner
Vorverkauf von Freitag , den 19. Dez ., vormittags
9 Uhr an (6 -1t) . _

th . Herr Carl Hallq wurde nach erfolgreichem
Probesingen als Nachfolger des ab 1914 an die
Karlsruher Hofoper engagierten Heldentenors
Schöffel unter sehr günstigen Bedingungen
an das Lübecker Stadttheater verpflichtet . Herr
Hally hat seine gesangliche Ausbildung bei Hof¬
opernsänger F . Mechler erhalten und seine
Partien bei Hofkapellmeister Lorentz studiert .

th. »Die Sunamitia "
, ein Drama von Gerdt von

Bassewitz , erlebte im Kölner Schauspiel¬
hause seine UrauMhrung . Der Dichter hat einen
biblischen Stoff verarbeitet. Die Aufnahme bedeutete
keinen Erfolg, wenn der Autor auch einige Male er¬
scheinen konnte .

th. Die UrauMhrung von Mascagnis „Parifina in
Mailand im Skalatheater , brachte einen vollen Er¬
folg . Das fesselnde Buch und die großzügige Musik
wirkten zusammen , um auf das Publikum einen mäch¬
tigen Eindruck auszuüben, der leider durch die über¬
triebene Länge des Werkes — die Musik dauert 4jH
Stunden — etwas abgefchwächt wurde. Mascagni
dirigierte und wurde oft gerufen.

Kleine Theatermitteilungen. Zum Direktor des
Berner Stadttheaters wurde unter 126 Be¬
werbern Direktor Kiedaich aus Stuttgart gewählt,
-er von 1903 bis 1909 das Berner Stadttheater ge¬
leitet hatte. — Rosa Valetti vom Deutschen Schau¬
spielhaus in Berlin ist von Direktor Dr. Altman für
das Kleine Theater ab Herbst 1914 verpflichtet worden.
— Paul Weg euer tritt mit Beginn der nächsten
Spielzeit in den Verband des Berliner Deutschen
Künstlertheaters. Wegener gehörte ursprünglich auch

zur Sozietät , er hatte sich jedoch schon vor dem Ab¬
leben Otto Brahms der Direktion Memhardt -Bernauer
für die Spielzeit 1913 verpflichtet .

Kunst uud Wissenschaft.
k. Tod eines deutschen Malers auf Lapri . Auf der

Insel Capri ist der deutsche Maler und Naturmensch
Diefenbach im 62 . Lebensjahre plötzlich gestor¬
ben . Die Münchner der 80er Jahre nannten ihn
„Kohlrabi-Apostel "

. Die Polizei wies -ihn wegen sei¬
ner zu vielen Wunderlichkeiten aus . Sein ältester
Sohn lebt als Maler in München.

k. Die Mona Lisa. Die Pariser Polizei möchte um
jeden Preis Mitschuldige entdecken. Es will ihr gar
nicht behagen , daß ein Einzelner das wertvolle und
große Gemälde unbehelligt fortschleppen konnte . Zu
den der Hehlerei Verdächtigen zählten auch die Brüder
Lacclotti . Eine Haussuchung ergab aber keiner¬
lei Anhaltspunkte für den Verdacht, daß die Brüder
an dem Verbrechen Perugias beteiligt gewesen seien .
Die Brüder erklärten, sie hätten Perugia bei seiner
Abreise geholfen , sein Gepäck aufzugeben, jedoch keine
Ahnung gehabt , Laß sich unter diesem das Bild der
Gioconda befinde . Auch bei einem Anstreicher wurde
eine Haussuchung abgehalten, da er verdächtig war,
die Gioconda versteckt gehalten zu haben. Seine Brief¬
schaften wurden beschlagnahmt . Der Mann beteuert
seine Unschuld. Ferner scheint das plötzliche Ver¬
schwinden eines jungen Italiener , der Perugia einige
Zeit besucht haben soll , der Polizei höchst verdächtig .
Weiter forscht sie nach der Geliebten des Perugia , von
der man annimmt , daß sie die Wahrheit über
den Diebstahl kennt . Rach einer Blättermeldung aus
Rom soll ein holländischer Antiquar erklärt haben,
ihm sei vor einigen Monaten durch einen Londoner
Vermittler eine Gioconda zum Kauf angeboten worden,
die in allen Einzelheiten eine verblüffende Aehnlichkeit
mit dem aus dem Louvre entwendeten Bilde gehabt
habe, gleichwohl aber eine Fälschung war . Er
glaube , annehmen zu können , daß dieses Bild dasselbe
sei , das Perugia dem Florenzer Antiquar verkaufen
wollte. ( !)

k. Neues von Velasquez . Ein bisher unbekanntes
Jugendwerk des Velasquez, das Bild einer Köchin aus
der Sammlung von Otto Beit, veröffentlicht soeben

De Beruete y Moret im „Burlington Magazine"
. Das

Bild gehört zu den „Bodegones ", realistischen Genre¬
stücken aus der Zeit von 1613—1623, in denen der
junge Künstler im Wettbewerb mit seinem Lehrer und
Schwiegervater Francisco Pacheco sich besonders aus
dem Felde des Küchenstillebens mit menschlichem Zu¬
behör hervortrat, bevor ihn der Umzug von seiner
Heimat Sevilla an den Hof von Madrid in eine ganz
andere Welt, die Welt feiner Fürstenporträts führte.
Das neue Bild zeigt ein« etwas blöde und häßliche
Magd mit stierem Ausdruck hinter einem Küchentisch,
der voller Gefäße liegt. Das Mädchen will eine
Kanne vom Bord nehmen . Es scheint zu den aller¬
frühesten derartigen Bodegones des Velasquez zu ge¬
hören. Eigentümlich und für den unbeirrbaren natu¬
ralistischen Sinn des jungen Künstlers bezeichnend ist,
daß er dieselbe häßliche Magd auch für eine gleich¬
zeitig entstandene , jetzt im englischen Privatbesitz be¬
findliche Darstellung der unbefleckten Empfängnis als
Modell benutzte. Ein bisher unbekanntes Werk des
Meisters aus späterer Zeit, das sich jetzt im Besitz von
Ms . Senfs in Neuyork befindet, veröffentlicht Profes¬
sor Valerian von Loga soeben im Jahrbuch der Preußi¬
schen Kunstsammlungen . Der prachtvoll charakterisierte
Mann mit dem seltsam ungepflegten Haare läßt sich
nicht benennen. Von Loga , der « ine Reihe der Haupt¬
werke des Velasquez mit guten Gründen neu datiert ,
setzt das Werk in die letzten Lebensjahre des Meisters .
Der Gelehrte drückt auch die Vermutung aus , daß das
bekannte Damenbild des Delasquez im Berliner Kaiser-
Friedrich-Museum nicht die Gattin des Meisters, wie
Carl Justi wollte , sondern die Herzogin von Olioarez,
die Gemahlin des allmächtigen Ministers Philipps IV.,
- arstellt. Es war eine hoffärtige Intrigantin , ihre
schiefe Schulter hat Velasquez auf dem Bild« sehr ge¬
schickt cachiert .

k. Lin Brunnen Lederers für den Theaterplah in
Frankfurt a. M . Für einen Brunnen auf dem Theater¬
platz in Frankfurt a . M. war ein engerer Wettbewerb
ausgeschrieben , an dem die Bildhauer Fritz Behn in
München , Heinrich Iobst in Darmstadt, Fritz Klimsch
und Hugo Lederer in Berlin beteiligt waren . Von
den vier Bewerbern gingen sechs Entwürfe ein . Das
Preisgericht wurde von Prof . H . Eberhardt in Offen¬
bach, Stadtbaurat Schaumann sowie den Museums¬
direktoren Swarzenski und Trenkwald in Frankfurt
a. M. geleitet . Den Preis erhielt jetzt Prof . Hugo
Lederer . Er wird den Brunnen ausführen , der von
Alfred und Ludwig Hahn in Frankfurt a . M . gestiftet
wird.
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Zweites Blatt .

Indischer Landlag.
Aus der Budgekkommission.

Die Budgetkommisston genehmigte in ihrer
Aachmittagssitzung vom 16. d . M . das Budget
des Staatsministeriums . Es wurde u . a . ein
Antrag angenommen , den Freikarten der
Abgeordneten für die Benützung der
Eisenbahn für die ganze Legislaturperiode Gil¬
tigkeit zu verschaffen . Sodann beschloß die Bud¬
getkommission, um Arbeiterentlafsungen in der
Ra st alter Waggonfabrik zu verhüten ,
sofort 20 im Budget vorgesehene Personenwagen
-,ur Vergebung gelangen zu lassen.

Beim Budget der Gewerbeinspektion
wurde der Wunsch ausgesprochen , der gewerb¬
lichen Beschäftigung schulpflichtiger Kinder eine
größere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Beim
Budget : Unterrichtswesen teilt die Regierung
mit , daß sich die Lehrlingswerkstätten
sehr gut bewährt haben . Das Gewerbebudget'
erfordert einen jährlichen Aufwand von
1745 460 Mark .

Hieran schloß sich eine Aussprache über die
Durchführung der Reichsversicherungsordnung ,
die Bearbeitung der Landesstatistik sowie über
Förderung der Gewerbe und des gewerblichen
und kaufmännischen Unterrichtswesen . Die Ent¬
wicklung der gewerblichen Fortbildungsschulen
wird gebilligt , gewünscht wird die Errichtung
von Bezirksgewerbeschulen . Für die Handels¬
schule ist eine neue Prüfungsordnung erschienen .
Im außerordentlichen Etat sind zur Förderung
der badischen Jubiläumsausstellung in Karls¬
ruhe im Jahre 1915 insgesamt 300 000 .L vor¬
gesehen.

Die Budgetkommission hat sich bis nach Neujahr ver¬
tagt . In dieser Woche finden keine Kommissions¬
sitzungen mehr statt.

Der Großh . Minister des Innern läßt erklären , daß
er in der Budgetkommission lediglich erklärt habe, daß
er die Erstellung einer feste » Brücke bei
Maxau im Interesse der Schiffahrt und der Landes¬
verteidigung für erwünscht erachte , daß aber die
Entscheidung darüber, ob eine solche Brück« erbaut
werden solle, beim Finanzministerium liege.
Sitzung der Kommission für Justiz und Ver¬

waltung .
Die Kommission für Justiz und Verwaltung nahm

in ihrer gestrigen Sitzung den Gesetzentwurf betreffend
die Aenderung des Grundbuchwesens an,
welche bezweckt, daß gewisse Geschäfte des Grund¬
buchamts durch Gemeindebeschluß auch aus Kanzlei¬
beamte übertragen werden können .

Der Gesetzentwurf betreffend di« Sicherung des
Wohnungsrechts fand in der Kommission keine
beifällige Aufnahme. Die Meinung der Juristen über
die Zulässigkeit und Zweckmäßigkeit dieses Gesetz¬
entwurfs, der sich auf die Wiederherstellung der Woh¬
nungsrechte nach der Zerstörung des Gebäudes durch
Feuer, Explosion ustv. bezieht , geht sehr weit aus¬
einander. In der Kommission wurde verschiedentlich
hervorgehoben , daß das vorgeschlagene Gesetz zu er¬
heblichen Schwierigkeiten führen könnte . Nach den
reichsgesetzlichen Bestimmungen erlöschen die Woh¬
nungsrechte im Falle der Zerstörung eines Gebäudes
und es sei deshalb fraglich , ob die Einzelstaaten das
Recht beanspruchen können , diese Rechte wieder her¬
zustellen . Ein dringendes Bedürfnis für den Gesetz¬
entwurf bestehe nicht. Die Kommission beschloß, die
Beratung des Gesetzentwurfs bis nach den Weihnachts¬
ferien zu vertagen.

Zweite Kammer.
10. öffentliche Sitzung : Montag , den 12. Ja¬

nuar 1914, nachmittags 4 Uhr .
Anzeige neuer Eingänge . Sodann mündl .

Berichte der Budgetkommission und Beratung
über Teile der Voranschläge der Großh . Mini¬
sterien des Kultus und Unterrichts sowie des
Innern für 1914 und 1915 und zwar : Ministe¬
rium des Kultus und Unterrichts : Ausgabe Ti¬
tel III (Unterrichtswesen ) 8 . Außerordentlicher
Etat , I. Hochschulen 8 6 : Botanisches Institut
Freiburg , Berichterstatter Abg . Dietrich . — Mi¬
nisterium des Innern : Ausgabe Titel IX (Be¬
zirksverwaltung und Polizei ) 8 . Außerordent¬
licher Etat , ß 1 : Kreisstraßen und Gemeinde¬
wege , Berichterstatter Abg . Seubert , Ausgabe
Titel XVII (Wasser - und Straßenbau ) 8 . Außer¬
ordentlicher Etat , 88 1—50 (ganzer außerordent¬
licher Etat ) , Berichterstatter Abg . Köhler .

Karlsruhe , 17. Dez . Der 2. Kammer ist die
Denkschrift über die Ergebnisse der Rcch -
nungsabhör zugegangen .

Schwerwiegende dienstlich« Nachlässigkeiten oder be¬
sonders auffallende Verstöße wurden anläßlich der
Rechmmgsabhör nicht festgestellt . Ebensowenig wurden
wesentliche Mängel der Verwaltungen Wahrgenommen .
Am Schlüsse teilt die Denkschrift die Aenderungen des
Personalbestandes mit.

Weihnachtsmeffe
in der Großh. Laudesgewerbehalle.
Zum zweitenmal veranstaltet der Gewerbe¬

verein Karlsruhe , e . B ., in der Großherzog-
lichen Landesgewerbehalle mit Unterstützung des
Großherzoglichen Landesgewerbeamts eine Weih¬
nachtsmesse und gibt so den Karlsruher Hand¬
werksmeistern und Gewerbetreibenden Gelegenheit , ihre
Erzeugnisse und sonstige Waren an einem gut gelegenen
2rt zur Ausstellung und zum Verkauf zu bringen.
Ein Blick in die Messe und ihre Aufmachung zeigt
Fortschritte und Neuheiten gegen das Vorjahr und gibt
uns ein erfreuliches Bild von der Leistungsfähigkeit
des Karlsruher Gewerbes.

Ein Rundgang durch die Ausstellung soll diese in
ihren Einzelheiten wiedergeben . In stimmungsvoller
Abwechslung , in frohem, farbenprächtigem Bilde, haben
gegen 80 Aussteller ihre Erzeugnisse zur Schau ge¬
stellt.

Das Kunstgewerbe nimmt einen breiten Raum ein .
Es sollen zunächst die Jntarsienarbeiten der
Firmen Maybach , Lebermann und Doll -
metsch genannt weckten. Derartige in neuester Zeit
eingelegte und als Wandbilder in Rahmen gefaßte
Aweiten gefallen besonders durch ihre Farbenfreudig¬
keit und die prächtigen Holzstrukturen: ausgestellt sind
ganz einfache und ganz reiche Motive. Zu erwähnen
sind besonders eine getreue Abbildung der Wart¬
burg , ein Auerhahn in einer Ämdschaft sowie
drei Abbildungen aus Alt - Karlsruhe . Diese
Bilder stammen aus dem Atelier von Maybach
und sind von Kunstgewerbeschuldirektor Hoffacker
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hier entworfen. Solche Jntarsienbilder sind nicht ge¬
malt oder gebeizt , sondern in verschiedenfarbigen Höl¬
zern eingelegt, so daß jeder Farbton ein Stückchen Holz
darstellt. Die kunstgewerbliche Werkstätte
H . Weinschenk hat sehr hübsch « Keramiken, wie
Figuren , Vasen nach Modellen von Otto Feist , ins¬
besondere eine Neuheit in Edelmetallglasuren und rote
Glasuren L la Doulton-London ausgestellt. Ebenso
gut wirken die von der gleichen Firma ausgestellten
Bronze- und Metalltreibarbeiten, Beleuchtungskörper
usw . : auch bemalte Schwarzwälder Holz - und Span¬
waren nach Entwürfen von Maler Alfred Kusche .

Die Ofenfabrik und Kunsttöpferei Fricki-
rich Geisendörfer , Großh . Hoflieferant, stellt
hervorragende Kunstkeramiken , sowohl in Va¬
sen als auch in figürlichen Arbeiten aus , die zum Teil
von ersten Karlsruher Künstlern entworfen sind . Die
gleiche Firma fertigt Kachelöfen , Kamine ,
Kachelmäntel , Wandbrunnen als Bau¬
keramik in jeder Stilart an . Diese Arbeiten stehen
berühmten Kunstkeramikenwerkstättenum nichts nach.

Die Kunsthandlung Oncken bringt in einer
kleinen Ausstellung ihre Erzeugnisse zur Schau. Ein
Blick auf all die Statuen , Statuetten , Reliefs, Konsols ,
Büsten usw . zeigt uns ein Stück mittelalterlicher Poesie .
Barock und Neuzeit liefern allerlei Reizvolles: Kinüer -
köpfe , tanzende Frauen , MandoU. -enspieler , Dudelsack¬
pfeifer , Engelköpfchen , Heiligen -Figuren usw .

Angenehm ins Auge fallen die prächtigen Arbeiten
aus dem Atelier für Glasmalerei , Kunst -
verglasung für Kirchen - und Profan¬
bauten von Emil Großkopf . Besonders seien
bei dieser Firma auch die Erzeugnisse für Heraldik ,
die glasgemalten Familien - Wappen er¬
wähnt.

Die Möbelbranche ist zunächst vertreten durch
eine entzückende Mädchen - Kinderzimmer¬
einrichtung in Birnbaum -Holz von dem Möbel -
magazin vereinigter Schreinermeister ,
ferner durch eine hochfeine polierte Schlafzimmerein¬
richtung von der Möbelfabrik Riegger u . Sitzler .
Schreinermeister Siegrist stellt eine praktische
Kücheneinrichtung aus , bestehend in einem
Küchenschrank mit Untersatz und Aufsatz, einer Küchen¬
kredenz, ebenfalls mit Unterfatz und Aufsatz , 1 Küchen¬
tisch, 1 Speisekammerschrank , alles in solider , tadel¬
loser Ausführung aus amerik . Pitchpine-Holz mit Mes¬
singverglasungen, Messingbeschläg , geölt und lackiert.

Ledermöbel jeder Art in solider Ausführung
(Klub -Sessel urü> Sofas , Polster - und Schlafzimmer-
Möbel, Vorhänge, Dekorationen, Tapezierarbeiten,
Kleinmöbel ) , find ausgestellt,- in diesen Erzeugnissen
wetteifern die Firmen Stiel , Schütze , Halk ,
Kiemle , Wurz u. Sohn , Däggelmann ,
Münch u . Zanger . Fein und solid ge¬
arbeitete Lederwaren wie Ledertaschen , Kof¬
fer- Mappen , Schulranzen, Reisenecefsairs usw .
stellen Hoflieferanten Mozer und Sattlermeister
Klotter aus . Ein vollständig aufgeschirrtes Pferd
zeigt eoattlermeister Däubler - Ostertag - Sohn
Nachfolger .

Herren - und Damen - Konfektion ist in
schicksten Kostümen vertreten, und zwar durch folgende
Firmen : Max Peter , Wiener Damenschneider , Hans
Leyendecker , Herrenschneiderei 1 . Ranges, Josef
Blumen ft etter , Herren- und Damenschneiderei ,
Valentin Drach , Adolf Kovar , Mehle und
Schlegel und Ben. Reichenbauch . In Material
gute urch in der Form seine Schuhe und Stiefel
zeigen die Schuhnmchermeister Seitz , Kessel ,
Schmidt , Benz und Kornmann .

Die gut ausgestopften Vögel aller Art , Flug¬
eichhörnchen usw . der Firma Max Hummel -
Söhne bilden willkommene Zierden unserer Zimmer.
Die prächtigen Straußsedern der gleichen Firma
passen sehr gut zu den eleganten Damenhüten der
Modi st innen Naumann , Specht und Man¬
der . Einzig schön in ihrer Art stellen die Firmen
Jörg u. Riffel in Rohrsesseln , Korb¬
waren jeder Art für Gewerbe und Haushalt aus.
Liegestühle verschiedener Art für Heilanstalten und
Sanatorien , moderne Peddigrohrmöbel, Kinderstühle ,
Klappwagen, nur erstklassige, selbstgesertige Fabrikate
passen als prächtige Weihnachtsgeschenke . Vorteilhaft
auf der Ausstellung tritt auch das Gewerbe, das sich
hauptsächlich mit dem Schmuck unserer Wohn -
räume befaßt, in die Erscheinung , nicht zuletzt der
religiöse Schmuck. Die Firmen Dorer , Schäfer ,
Lehne r, Gerber u. Eckert zeigen dies in einge¬
rahmten Bildern mit zum Teil vergoldeten Rahmen.
Hierher zu zählen ist auch Malermeister Eichel¬
hardt mit 2 Bildern .

Gediegene kunstgewerbliche Metallarbeiten .
Bronzegegenstände , hübsche Beleuchtungs¬
körper aller Art , Kunstschlosserarbeiten stellen folgende
Firmen aus : Dölling u. Wunder Nachfolger , In¬
haber Schleifer u . Scholl , ferner Wilhelm
Weiß , Spezialgeschäft siir Beleuchtungskörper, sowie
Albert Renftle , Werkstätte für Kunst- und Bau¬
blechnerei , Metallwaren -Fabrikation und Metall -
ückickerei und schließlich Schlossermeister Karl Stroh .

Einige recht interessante Neuheiten zeigt uns das
Ofengeschäft von Jul . Ewald in einem aus¬
gestellten Gaskachelofen , der folgende Vorzüge
besitzt: Ausgiebigste Wärmekrast, einfache Behandlung,
keine unangenehme Gerüche und geringer Gasver¬
brauch : ca. 45 I pro Tag bei 70 Kubikmeter Raum¬
inhalt . Das Drechslergewerbe ist vertreten
durch Spinnrädchen, Kronleuchter, Tischchen und Stühle
aus Hirschgeweihen und Rehstangen usw ., Arbeiten
aus der Werkstätte von Hermann Dornheim .

Mit schönen, zweckdienlichen Buchbinder¬
arbeiten , wie Schmuckkasten , Schreibmappen,
Buchhüllen, Einbanddecken , Photographieständer usw.
warten die Firmen Feigler , Schick und Fuckerk
auf.

Zwei Photographen zeigen ihre Kunst an
prächtigen Aufnahmen, nämlich Hofphotograph Th.
Schuhmann und Karl Bauer .

Zinngießer Otto Bretschneider führt uns
die mit Kunstverständnis ausgesührten Deckelgläser vor,
während Albert Nestle mit reizenden Elfenbein¬
schnitzereien das Auge ergötzt .

Die bekannte Fabrik für Kassenschränke ,
Wilhelm Schindler , hat einen feuer- und diebes¬
sicheren Lassenschrank ausgestellt, desgleichen eine
größere Anzahl Geldkassetten in verschiedener Größe,
lnser einziger Seifensieder hiesiger Stadt , Karl

Appenzeller , zeigt wiederum seine Erzeugnisse ;
auch Kübler Christian Frank hat sich etabliert mit
einfachen , aber sehr praktischen Waschmaschinen und
einigen Kübeln. Daneben stellt Seilermeister
Wilhelm Stoltz die zum Trocknen unentbehrlichen
Waschseile qus, ebenso sind vorhanden Schaukeln ,
Hängematten, Marktnetze usw .

Als alleiniger Vertreter des Posamentier -
gewerbes hat Ernst Städter seine Erzeugnisse

nicht nur ausgestellt, sondern gibt dem Publikum des
öfteren Gelegenheit , an einem Handwebestuhl die Her¬
stellung der verschiedensten Bänder und Schnüre zu
sehen . Die Ausstellungsgegenständebestehen vor allem
in Haarbändern, Fächer- und Pfeifenquasten, Hunde -
unü Katzenhalsbändern, Damengürteln aus Schnüren,
Waschseilen, Möbelposamenten, Angelschnüren , Kletter¬
seilen usw . Bandagist Friedrich Justi zeigt
Hosenträger in verschiedenen Größen .

Besonders zu erwähnen wären ferner Hand¬
stickereien in reizenden , farbenfrohen Mustern von
den Firmen Kindler , Vieser und Schilling .

Edmund Eberhard , Küchen - und Haushal¬
tungseinrichtungsgeschäft zeigt uns die eigenen Fabri¬
kate in Kochschränken , Koch - und Kühl¬
kisten und anderes mehr. Bei dem gleichen Aus¬
steller sind Hannovera - Grudeherde zu sehen .
Das Publikum erhält die nötigen Erklärungen . Auch
die Buchdruckerkunst stellt in der Ausstellung
durch die Firma E . Sander , Inhaber I . M .
Burger , einen Meister, der in geschmackvoller An¬
ordnung die verschiedensten Drucksachen zu Gesicht
bringt. Karlsruhe Einst und Jetzt in Wort
und Bild , ein hübsches Werk , das diesen Aussteller
zum Autor hat, ist zum Verkaufe ausgelegt. Die ver¬
schiedensten Bürstenwaren bietet Bürsten¬
macher Jos. Rohmer dem Publikum an . Die
feinsten Haarbürsten wie die gewöhnlichen Boden¬
schrubber in gediegener Ausführung sind gefällig aus¬
gestellt .

Viel Bewunderung finden die prächtigen Geigen
und Blasinstrumente von Geigenbauer
Wahl und Instrumentenmacher De im er .
Der ersterc hat außerdem sein in diesem Jahre ange-
fertiges Meisterstück, bestehend in einer Geige im Wert«
von 500 - <t , ausgestellt. Für passende Weihnachts¬
geschenke der Kinder hat Friseurmeister Kraus
durch seine aufgestellten Puppen mit echten Haaren
in reichlichem Maße gesorgt .

Die Photo - Handlung Hermann Hügel
bringt in übersichtlicher Anordnung alle neuesten
Photo - Apparate jeden Fabrikates und jeder
Konstruktion in allen Preislagen zur Ausstellung und
zum Verkauf .

Ein billiger , unverwüstlicher, spielend leicht beweg¬
licher für unbegrenzte Tragkraft bestimmter Walzen¬
rollenbock von dem Aussteller Karl Schermer ,
mechanische Werkstätte hier, ausgeführt , er¬
regt allgemeines Staunen .

Inmitten der Ausstellung hat Bäckermeister
Theodor Gärtner seinen Stand aufgeschlagen
durch dessen frische und ansprechende Backwaren ine
Besucher vor allzugroßem Hunger bewahrt bleiben .
Aber auch die beiden Konditoren Freund und
Kaufmann haben ihre eigenen Spezialitäten in
lockenster Weise vorgeführt. Will man nach einem sol¬
chen Rundgange durch die Weihnachtsmesse sich den
Einkauf der passendsten Weihnachtsgeschenke in Ruhe
überlegen, so lenkt man seine Schritte in di« Kaffee-
ftube Rüderer und findet hier bei erfrischender Tasse
Tee, Kaffee oder Schokolade Muhe genug, dies zu tun.

Nach all dem erhalten wir den Eindruck , daß die
Weihnachtsmesse nicht nur den Ausstellern, sondern
auch dem Gewerbeverein Karlsruhe zur Ehre gereicht .
Und es wäre nur zu wünschen , schon mit Rücksicht auf
die großen Mühen und Opfer, Laß die Aussteller
Mittwoch , den 24 . ds . Mts , am letzten Au s-
stellungstage , frohen Herzens die Aus¬
stellungshalle verlassen .

Kardinal Rampolla 1-.
Rom , 17. Dez . kardinal Ram -

polla ist hente « acht gestorben .
Mariano Rampolla , Marchese von Tindaro ,

Kardinal -Staatssekretär , wurde am 17. August
1843 in Polizzi auf Sizilien geboren , erzogen
in der Accademia dei Nobili zu Rom , ward vou
Pius IX. 1869 zum Hilfsarbeiter im Sekretariat
der kirchlichen Angelegenheiten , dann zum Prä¬
laten und Sekretär der Propaganda ernannt und
wurde 1875 Rat bei der Nunztatur in Madrid .
Leo XIII. ernannte ihn 1880 zum Sekretär der
Kongregation der außerordentlichen geistlichen
Angelegenheiten , 1882 zum Erzbischof in partibus
von Herakleia und Nunzius in Madrid und 1887
zum Kardinal und Staatssekretär .

Der Grundzug der Politik Rampollas war die
Forderung der Wiederherstellung der
weltlich en Herrschaft des Papstes
und infolgedessen eine feindliche Haltung
gegen den Dreibund , der den Besitzstand
Italiens verbürgt . Die natürliche Folge dieser
Richtung war die Annäherung an die Zweibund¬
staaten Rußland und Frankreich . Viel bemerkt
wurde s. Zt . ein Zwischenfall beim Besuch
Kaiser Wilhelms in Rom im Jahre 1893 .
Der Kaiser hatte dem Kardinalstaatssekretär den
Schwarzen Adlerorden mitgebracht , wofür dieser
mit seiner Abwesenheit beim Bankett des preu¬
ßischen Gesandten zu Ehren des Kaisers quit¬
tierte . Eine Entschuldigung fand sich freilich .
Aber die möglichst zur Schau getragene Ab¬
neigung gegen Deutschland gehörte
einmal zur frankophilen Politik Rampollas . Das
Ende war dann der Ausbruch der Trennungs¬
bewegung in Frankreich : die fortwährende Nach¬
giebigkeit der Kurie gegen die antiklerikale
Pariser Regierung erzeugte das Mißtrauen der
italienischen Kardinäle , und dieses Mißtrauen ,
verbunden mit dem Einspruch Oester¬
reichs , entschied den Ausgang der Papstwahl
gegen Rampolla . Es muß ein eigenartiges
Bild gewesen sein , als Rampolla in seiner
Eigenschaft als Erzpriester der Peterskirche bei
der Krönung Pius X . assistierte und eine große
lateinische Lobrede auf den glücklichen Rivalen
verlas .

In den letzten Jahren schien Rampollas Ein¬
fluß von Tag zu Tag zu wachsen , je mehr
Niederlagen die Politik Pius X . erlitt . Rampolla
hieß wieder der Zukunftspapst wie in der
Glanzzeit Leo XIII. Die maßgebenden vatikani¬
schen Kreise erblickten in ihm den Retter aus
den Wirrnissen der Politik , in die sich ihr Ober¬
haupt gestürzt hatte . Ein zweites Konklave , so
hieß es allgemein , würde Rampolla als Sieger
verlassen . Nun hat der Tod dem ehrgeizigen
Streben des Siebzigiährigen ein Ziel gesetzt ,
bevor ihm die dreifache Krone bas Haupt
schmückte.

Bereits im Sommer waren bei Rampolla
Symptome von ^ ogios pectoris festgestellt wor¬
den, die absolute Ruhe erheischten . Seit kurzem
klagte der Kardinal über Kältegefühl und Frö¬
steln . Am Montag machte er noch seinen gewöhn¬
lichen Spaziergang . Am Dienstag früh fühlte er
sich nicht wohl . Am Nachmittag fand - er Arrt
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noch keine ernsten Symptome . Als der Kardinal
sich abends zu Bett gelegt hatte , trat Atemnot
ein . Der sofort herbeigerufene Arzt fand den
Kardinal bereits tot infolge eines Anfalles von
^ ngins . Kardinalstaatssekretär Merry del
Val wurde sofort benachrichtigt . Die Leiche ist
mit dem Kardinalsornat bekleidet . Seine Ver¬
wandten , sein Sekretär und sein Kammerdiener
halten die Leichenwache. Der päpstliche Zeremo¬
nienmeister Msgr . Ricci übernahm heute vor¬
mittag die Leiche , die bis zum Beisetzungstag
öffentlich aufgebahrt wird .

München , 17 . Dez . Der Staatsminister des
König !. Hauses und des Aeußern , Freiherr von
Hertling , hat heute vormittag dem päpstli¬
chen Nuntius einen Besuch abgestattet , um ihm
die wärmste Anteilnahme der bayerischen Regie¬
rung zu dem Ableben des Kardinals Ram¬
polla zum Ausdruck zu bringen .

Frankreich.
Paris , 17. Dez . Im gestrigen Ministerrat

unter dem Präsidenten Poincars legte der
Finanzminister Caillaux zur Unterzeichnung
zwei Dekrete vor , durch welche der An¬
leihe - Entwurf und der Erbschafts¬
steuer - Entwurf der vorigen Regierung
zurückgezogen werden . Caillaux er¬
klärte , er werde sein vollständiges Finanzpro¬
gramm erst dann aufstellen können , wenn er die
Gesamtsumme der außerordentlichen Ausgaben
für die nationale Verteidigung kenne . Er werde
einen oder mehrere Gesetzentwürfe für eine
Steuer auf erworbenes Vermögen
einbringen . — Caillaux wurde ermächtigt , einen
Gesetzentwurf betreffend zwei provisorische
Budgetzwölftel für Januar und Februar
einzubringen .

Im Senat wurde über die Regierungser¬
klärung interpelliert . Clemenceau erklärte ,
er habe in keiner Weise an der Bildung des Mi¬
nisteriums Doumergue Anteil gehabt . Mi¬
nisterpräsident Doumergue erklärte über die
Frage der Wiederherstellung ruhiger Verhält¬
nisse : Er wolle Frieden und Duldung , aber nicht
Abdankung . Er wünsche ein starkes Heer und
eine starke Flotte und werde das Gesetz für die
dreijährige Dien st zeit in loyaler Weise
in Anwendung bringen .

Paris , 17. Dez . Der Ausschuß der allgemeinen
Vereinigung der Post - und Telegraphen¬
beamten beschloß, alle Beziehungen
zum Ministerium abzubrechen , weil
der neue Handelsminister sich geweigert habe ,
die von seinem Vorgänger nach dem Rücktritt des
Kabinettes Barthou vollzogenen Beförderun¬
gen als ungesetzlich aufzuheben .

Sie Liquidation des Valkankrieges.
Der englische Vorschlag .

London , 17. Dez . Wie das Reuterfche Bureau
erfährt , hat die britische Regierung am
Samstag den Mächten eine Zirkularnote
über Albanien und die Aegäischen In¬
seln überreichen lassen . Sir Edward Greys
Ansicht war dabei , nicht neue Fragen aufzmver -
fen , sondern nur den Regierungen , die auf der
Botschafterkonferenz vertreten waren , konkrete
Vorschläge für eine unparteiische und schleu¬
nige Liquidation der noch nicht entschie¬
denen Details zu machen , die zu Reibungen und
Schwierigkeiten führen könnten , wenn sie uner¬
ledigt blieben . Die britische Note besteht aus
10 Paragraphen , die unter drei Rubriken fallen :
1. Epirus und die Frist der Räumung
der Gebiete durch die Griechen , die an Al¬
banien fallen : 2. die Aegäischen Inseln ,
Sie von Griechenland okkupiert worden
sind und 3. die Aegätschen Inseln , die von
Italien okkupiert sind.

Die Demarkierung der griechisch - alba¬
nischen Grenze bleibt der internationalen
Kommission überlassen . Die Räumung durch
die Griechen soll Mitte Januar vollendet
sein .

Was die Aegäischen Inseln betrifft , die
von Griechenland okkupiert sind , so weist die
Note darauf hin , daß die Konzessionen , die von
Griechenland mit Bezug auf Epirus verlangt
wurden , durch eine Kompensation in den Aegä¬
ischen Inseln ausgeglichen werden sollte . Der
frühere Vorschlag , daß Griechenland Chios und
Mytilene aufgeben soll, wird jetzt fallen ge¬
lassen , und es wird nur eine Garantie verlangt ,
daß Griechenland auf den Inseln keine Befesti¬
gungen und keine Flottenstationen aufführen
soll, und ferner eine Garantie gegen Kontre -
bande von der gegenüberliegenden Küste . Mit
Ausnahme von Imbros und Tenedos
sollen alle diese Inseln im griechischen Besitze
bleiben .

Mit Bezug auf die Inseln , die von Italien
okkupiert sind, wird vorgeschlagen , daß sie der
Türkei zurückgegeben werden sollen , wenn der
Friedensvertrag von Lausanne ausgeführt ist .
Die Inseln sollen dann eine gewisse Selb¬
ständigkeit unter dem Sultan erhal¬
ten. Da die Pforte Verfügungen erlassen hat ,
wonach die Militär - und Zivilbehörden aus Tri¬
polis zurückberufen worden sind, so könnte der
Friedensvertrag von Lausanne jetzt im wesent¬
lichen als ausgeführt betrachtet werden , obwohl
sich einige wenige türkische Offiziere entschlossen
haben, sich mit den Arabern zu identifizieren .

In einem Artikel , der wohl einen gewissen
amtlichen Charakter trägt , bedauern die
„Times ", daß die britische Note in der fran¬
zösischen Presse , und zwar in einer un¬
vollständigen Form , zuerst veröffentlicht worden
ist. Die Frage , die in der Note behandelt wird ,
sei an sich delikater Natur und wäre zunächst
besser den diplomatischen Erwägungen Vorbehal¬
ten geblieben . Die Ueberreichung der Note , so
fährt das Blatt fort , bezeichnet den Beginn
eines neuen Stadiums , in den müh¬
samen diplomatischen Versuchen , die verwickelte
Hinterlassenschaft der Balkankrise zu entwirren .
Die Engländer teilen mit einer gewissen Zuver¬
sicht die Hoffnung , die der deutsche Reichs¬
kanzler kürzlich ausgesprochen hat , daß die
übrig gebliebenen Schwierigkeiten nicht schlim¬
mer sein würden als die bisher gelösten . An
sich seien sie nicht verwickelt und sie könnten durch
ein gleiches Verfahren gelöst werden , voraus¬
gesetzt , daß sie von allen Mächten in dem glei¬
chen Gefühle der Mäßigung und Aufrichtigkeit
hebaudelt werden . Gegenseitiges Ber -
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trauen sei eine wesentliche Vorbedingung stir
die Wirksamkeitdes Knnzerts und das Vertrauen
müsse über die Gegenstände, die augenblicklich
zur Erörterung stehen , hinaus ausgedehnt
werden.

Paris , 17. Dez . Frankreich hat sich dem
englischen Vorschläge betr . Albanien und die
Inseln augeschlossen .

Heer und Alolke.
Zur Reform des RMitär -Jalea - anturweses .
Im Reichstage ist das Militär -Jntendantur -

wesen wiederholt Gegenstand der Erörterung ge¬
wesen. Mau hielt eine Reform dieser Verwal¬
tung für notwendig in der Annahme , daß auf
dem Gebiet des Berpflegungsweseus und der Be¬
schaffung von Bedürfnissen sowie der Abrechnung
im Hinblick auf die erheblichen Verstärkungen
der Armee sich wesentlich erhöhte Anforderungen
ergeben hätten , die zu einer Ausgestaltung der
Intendantur führen müßten . Es wurde deshalb
die Vorlegung einer Denkschrift vom der Heeres¬
verwaltung verlangt . Diese Denkschrift wil¬
dem Reichstage noch in dieser Tagung zu¬
gehen. Die Militärverwaltung hat der Frage
andanernd ihre Aufmerksamkeit zugewen - et und
es sind inzwischen bereits verschiedene Maßnah¬
men getroffen worden . Dazu gehören u . a. die
Erweiterung der Berwaltungs -Generalftabs -
retsen , wodurch einer größeren Zahl von höheren
Jnteuüauturbeamten Gelegenheit zu sachgemäßer
Vorbildung für die Aufgaben im Felde gegeben
wird , ferner die Kommandierung von Verpfle¬
gungs -Offizieren , die meist aus de» Reihen prak¬
tisch erfahrener Reserveoffiziere entnommen
werbe » , zur Uebernahme der Berpflegungsliefe -
rungen für ihre Truppenteile . Diese Einrichtun¬
gen haben sich nach allen Erfahrungen sehr be -
ivährt . Auch im übrigen sind noch Anordnungen
ergangen , um Vorsorge zu treffen , daß der ge¬
samte Intendantur -Apparat im Kriegsfälle in der
erforderlichen Weise funktioniert . Durchgreifende
organisatorische Veränderungen in der Inten¬
dantur werden nicht erfolgen , insbesondere ist
weder eine Aufhebung der DtvisionsintenLantn -
ren noch auch die Besetzung der Intendanturen
mit Offizieren des Generalstades beabsichtigt.

Arbeiterbewegung.
Prag , 17. Dez . Hier haben sich infolge deS

Verhaltens - er Setzer alle deutschen und tschechi¬
schen Zeitnngsherausgeber solidarisch erklärt und
das Erscheinen Ser Blätter eingestellt .

w. Troppa «, 17. Dez. Mg . DrahtVertcht.) In¬
folge des allgemeinen Streiks der Drucker haben
alle hiesigen Zeitungen ihr Erscheinen eingestellt .

Aas Lade».
(Nachtrag.)

(:) Durlach , 17. Dez . Ein 28 Jahre alter lediger ,
hier wohnender Taglähner wurde wegen Verbrechens
gegen 8 176 Ziffer 3 R .St .G.B . verhaftet und
ins hiesige Gefängnis eingeliefert .

* Vöhl, 17. Dez . An dem Neubau des Offiziers -
genesnngsheim » auf dem Kohlberg stürzt «
« in Mjähriger Schieserdeckergehilf« von dem Dach des
Hauptgebäudes ab und zog sich eine Gehirn¬
erschütterung zu.

-l- Oslersheim, 17. Dez . Heute vormittag ist der
30 Jahre alle ledige Landwirt Heinrich Himmele
in der Scheuer seines Hauses tot aufgefunden worden.
Ueber die Ursache dieses plötzlichen Todes konnte be¬
stimmtes noch nicht festgestellt werden.

Aus dm Sludtkelse.
(Nachtrag.)

Krankenkaffenwahle » . Bei der Wahl zur
Krankenkasse der Dienstboten sind
1072 Stimmen abgegeben worden . Davon ent¬
fallen auf die Liste des Katholischen Dienstbotea -
vereins 697 Stimmen , das sind 13 Ausschutzmit¬
glieder und 26 Ersatzleute : auf die Liste der Ber¬
einigten Frauenvereine 375 Stimmen , das sind
7 Ausschutzmitglieder und 14 Ersatzleute .

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in München.

München » 17. Dez . Das Kaiserpaar ist gestern
abend abgereist und heute mittag in Berlin ein¬
getroffen .

Bei dem Empfang im Rathaus wurde dem
Kaiser heute vormittag auch der 2. Vorstand des
Kollegiums der Gemeindebevollmächttgten , der
Sozialdemokrat Witti , vorgestellt . Der Kaiser
schüttelte Herrn Witti die Hand und erkundigte
sich nach seinem Beruf . Die Kaiserin zog den
sozialdemokratischen Gemeindevorstand sogar in
ein längeres Gespräch und erkundigte sich nach
den Kindern , die dem Kaiserpaar bei dem Ein¬
tritt in das Rathaus Blumen überreicht halten .

Reichstagssahrl «ach Deutsch-Ofiasrik».
Berlin , 17. Dez . Für die Reichstagssahrt zum

Besuche der Deutsch-Ostafrikanischen Ausstellung
in Dares -Salam ist von Ser Dentsch -Ostafrika -
Linie der noch in der Entstehung begriffene
neueste Dampfer , der größte der Linie , zur Be¬
förderung der Reichstagsmttglieder ausersehen .
Die Dauer der Reise dürfte sich mit Einschluß
eines lltägigen Aufenthalts in Dentsch - Ostafrika
aus 6 bis 8 Wochen belaufen .

Aus der bayerischen Reichsratskammer .
München . 17. Dez . Die Kammer der Reichs¬

räte hat an Stelle des zurückgetretenen zweiten
Präsidenten von Auer den Staatsminister a . D .
Grafen von Crailsheim und zum 2. Sekre¬
tär an Stelle des verstorbenen Kreiherrn von
Franckenstein den Grafen von Stauffen -
berg gewählt . Die Kammer hat sodann den
Etat des Königlichen Hauses einschließlich Er¬
höhung der permanenten Zivil liste , über¬
einstimmend mit der Kammer der Abgeordneten
angenommen .

Preisgabe des Staatsbetriebs i« Bayer «.
München. 17. Dez. Im Finanzausschuß der Reichs¬

ratskammer erklärte sich der Finanzminifter geneigt ,
soweit die Hüttenwerk ! in Betracht kommen, der
Anregung aus Ausgabe der staatliche« Betriebe näh« -

zutreten. An ein« Aufgabe der Berg- und Salzwerke
denke jedoch der Minister nicht.

Abg . Lutz (Bauernbund) teilte in der Abgeord¬
netenkammer zur allgemeinen Ueberrufchung mit, daß
die bayerische Eisenbahnverwaltung ihre eisernen
Oefen für die Stationen aus einem württem -
bergischeu Hüttenwerk bezogen habe.

Skapelläuse.
Stettin , 17. Dez. Am Sonnabend soll von der

Werft des Stettiner Vulkan der erste große
Tnrbineu - Tchnell - Dampser vom Sta¬
pel laufen , der mit Transformatoren nach
dem System des Professors Foettinger versehen
ist Er ist für die Fahrt durch den Panama -
Kanal auf Rechnung der Hamburg -Amerika -
Linie erbaut worden . Das Schiss soll eine Min -
dest -Geschwindigkeit von 10 Seemeilen pro
Stunde entwickeln und ist für die Aufnahme von
etwa 2000 Personen eingerichtet .

' Es wir - den
Namen des Staatssekretärs des Reichsmarinc -
amts Grotz-Aümiral v . Tirpitz führen und Fräu¬
lein von Tirpitz wird die Taufe vollziehe « .

Danzig » 17. Dez . Ans der Werft von F .
Schichau fand der Stapellauf des für den Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen erbauten Paffagier -
und Postöampfers ..Columbirs " statt . Die
deutsche Kronprinzessin nahm die Taufe vor .

Krankenkassen und Aerzte.
b. Posen , 17. Dez . In einer stark besuchten

Versammlung der hiesigen Aerzte , zu Ser auch
die Breslauer und Bromberger Aerzteschast
Vertreter entsandt hatte , wurde mit übergroßer
Mehrheit beschlossen , von einem Streike abzn -
fehen und die Verträge der Krankenkassen zu
unterzeichnen . Bestimmen - für diesen Beschluß
dürste die Tatsache sein , daß die polnischen
Aerzte sich bereit erklärten , bei einem Konflikte
an die Stelle ihrer deutschen Kollege « zu treten .

Regelung des Waffentragen ».
(Eigener Bericht .)

n . Berlin , 17. Dez . Die deutsche Waffenindu¬
strie hatte mehrfach zu dem in Aussicht gestellten
Entwurf über eine reichsgesetzliche Regelung
des Waffentragens Stellung genommen und um
eine nochmalige Anhörung der Interessenten
ersucht. Bor Einbringung der Vorlage , die
voraussichtlich noch in dieser Session dem Reichs¬
tage zugehen wird , wird demgemäß eine noch¬
malige Anhörung der Interessentenkreise statt -
ftnden . Der Entwurf ist bereits den Bundes¬
regierungen mitgeteilt worden , die gleichfalls
die in Büracht kommenden amtliche « Intereffen -
tenvertretungen angehört haben .

Eisenbahnverbindung «ach Sylt .
(Eigener Bericht .)

n . Kiel , 17. Dez . Die Fertigstellung der Eisen¬
bahnverbindung nach Sylt ist für den Herbst
IN 7 geplant . Die Verbindung der Insel mit
dem Festlande durch einen Damm ist bereits
in Angriff genommen .
Abbruch der poluisch-ruthenische » Aus^ eichs-

verhandluagen .
w . Lemberg . 11 . Dez . Die heute unter dem Borfitz

des Landmarschalls abgehaltrne gemeinsame Wahl¬
reformkonferenz der Obmänner des polni¬
schen und ruthenischenKlubs ist ergebnis -
l o s verlaufen, da di« Ruthen«» an ihren Forderungen
unbeugsam festhalten . Der Landmarschall vertagte die

Beramng und gab dem Wunsche Ausdruck , daß dir
Ausgleichsverhcmülungen bald wieder angeknüpft wer¬
den möchten .
Prinzessin Luise voa Belgien und ihre Gläubiger .

Brüssel , 17. Dez . Die Vergl eichsver -
hanökungen zwischen der Prinzeyrn Luise
von Belgien und ihren Gläubigern haben
gestern zu dem Ergebnis geführt , daß die Wie -
dersprüche wegen des Bergleiches zurückgezogen
wurden . Die Gläubiger haben die vorgeschla¬
genen Vertrauensleute angenommen , die eine
Verteilung von 4 )4 Millionen Francs aus staat¬
lichen Mitteln vornehmen werden , so daß etwa
5VK zur Auszahlung gelangen .

Die ««bequeme deutsche MWärnnssion .
Par « , 1, . Dez. Der „Temps" läßt sich aus Kon -

stantinopel melden : In der russischen Bot¬
schaft nahestehenden Kreisen spricht man sich mit eirrem
gewissen Nachdruck über eine militärische De -
moustration in Armenien aus für den Fall ,
daß die Antwort der Pforte in der Frage der deut¬
schen Militärmission als unzureichend an¬
gesehen würde.

Churchill dementiert.
London, 17 . Dez. Der erste Lord der Admiralität

Winston Churchill teilte dein Reuterfchen Bureau
mit, daß die Meldung, er werde mehrere Wochen in
Deutschland verbringen, gänzlich unbegrün -
det ist .

GroUerrer ia Straßburg .
Strahburg , 17. Dez , Ein großes Schadenfeuer

brach heute früh kurz nach 5 Uhr in dem Hause
Alter Weinmarkt 11 , gegenüber dem Hotel¬
restaurant Kontinental aus . Das fünfstöckig« Haus
ist binnen einer Stund « niedergebraimt. Bei dem
starken Südwestwind bestand große Gefahr für die
angrenzenden Wohn- und Geschäftsgebäude , die aber
Lurch die Feuerwehr bald beseitigt wurde. Me man hört,
ist das Feuer Lurch Fahrlässigkeit (Brikettfeue -
rung ohne Ofen ) im Keller des Blumengeschäftes
der untersten Etage ausgekommen . — Die Bewohner
der oberen Etagen, unter ihnen ein 7Hähriger Mann ,
mußten von der Feuerwehr mit Leitern gerettet wer¬
den. Drei Bewohnerinnen des Dachgeschosses konnten
sich mit knapper Not über die Dächer auf ein Nachbar¬
haus retten.

Eisenbahnnnglück.
Wie», 17. Dez . Ein Personenzug , der 800

galizische Saisonarbeiter aus Kreuz in Niedsr-Galizien
an die Arbeitsstätte befördern sollte, wurde kurz vor
der Station Daruow durch Notsignal angehalten.
In einem Wogen war eine Benzinslasche durch Un¬
vorsichtigkeit eines Passagiers explodiert . Die Arbeiter
eilten au» dem Zuge und wcälten das zweite Gleis
überschreiten , als plötzlich der Krakau-Wiener Sch nell -
zug herangebraust kam und in eine Schar von über
huiäert Arbeitern hlneinfuhr. Acht Arbiter wurden
überfahren und auf der Stell « getötet . Etwa 35
Schwerverletzte wurden im Krankenhanse « m Darnow
eingeliesert . Die Ungkucksstelle bietet einen furcht¬
baren Anblick. Sie ist mit Körperfetzen der Ver¬
unglückten übersät.

Grubenunglück.
Newcastle, 17. Dez. Durch eine Explosion in

der Vulkangrube sind gestern Sie Arbeiter ein¬
geschloffen worden . Bis jetzt find 38 Leichen
geborgen und nur zwei Bergleute gerettet wor¬
den . Die meisten Leichen sind schrecklich verstüm¬
melt und verkohlt . Die Ursache der Explosion
soll Kohlenstaub sein .

Oesterreich in stleinofien.
Wien, 17. Dez. In Beantwortung einer Inter¬

pellation des Delegierten Baron Lanzcy hat der
Vertreter des Ministeriums des Aeuhern Sektionsches
Gras Wickenburg heute in der ungarischem
Delegation in aller Form angekündigt, daß bei
der Feststellung der Interessensphären in
Kleinasien auch Oesterreich - Ungarn sein«
Forderungen amneiden werde . Damit ersährt die
Oeffentlichkeit zum ersten Male, daß die Monarchie
sich jetzt auch in der Weltpokitik geltend zu machen
gedenkt . Ueber die bereits in Angriff genommenen
Vorarbeiten ist der „Frkf. Zig .

" zufolge heute nur
soviel zu sagen , daß es sich dabei um das mineralreich «
Cilicien handelt, das Oesterreich-Ungarn für sichin Anspruch nehmen will. Ein Balkankonsor¬
tium , dem Baron Lanzcy, der Präsident der Ungari¬
schen Kommerzialbank, nicht ferusteht, hat sich bereits
mit der Frage der Finanzierung beschäftigt . Ein An,
schluß an die Bagdadbahn von Mersina und
Adana her ist geplant.

Ein Bulkaaausbrvch im Stillen Ozean.
Melbourne, 16. Dez . Der Dampfer Pacific , der von

den Neuen Hebriden in Noumea eingetroffen ist, mel¬
det, daß aus der zu den Neuen Hebriden gehörigen
Insel Ambrym vulkanische Ausbrüche , di« viel« Tage
andauerten, stattgefunden haben. Eine Anzahl Dörfer
wurde von Lava überschwemmt . Weihe sind nicht um¬
gekommen , wahrscheinlich aber viele Eingeborene. Ein
französischer Dampfer rettete 500 Personen, meist alt«
Leute und Kinder, die von den jungen und kräftigen
Leuten im Stich gelassen worden waren . Ein Teil der
InsÄ wurde durch Feuer verwüstet. Die ganze Insel
ist inst Asche bedeckt . Ihre Flüsse find in Lavaströme
verwandelt. _

Dresden , 17. Dez. Nach zwsnzigtägiger Ver¬
handlung gegen den Animierbaukier
Rocksch und Genossen wegen Vergehens
gegen das Börsengefetz , des einfachen Banke -
rotts , des fortgesetztes Betruges und der Un¬
treue wurde der Hauptangeklagte Kurt Rocksch
zu fünf Jahre » Gefängnis , 5000 Mark Geldstrafe
und vier Jahren Ehrverlust und sei» Bruder
Geord zu 3 Jahren Gefängnis , 3000 Mark Geld¬
strafe und zwei Jahren Ehrverlust verurteilt .
Bei den anderen Angeklagten schwanken die
Strafen zwischen einem Jahr zwei Monaten Sis
zu drei Monaten Gefängnis und Geldstrafen
von 1000 bis 100 Mark .

Agram » 17. Dez . Bei den Landtagswah¬
len Haben von 88 Mandaten die ReKeruugs -
partei 63 und die Oppositionellen 21 Mandate
erhalten . Es finden vier Stichwahlen statt .

Konstantinopel» 17. Dez. „Jeune Turc " will
wissen. Saß der türkische Botschafter in Berlin ,General Mahmud Mukhtar Pascha , aus
einen höheren Posten berufen und durch den
Oberstleutnant Enver Bey ersetzt wird.

Man kann 's gar nicht oft genug wiederhole « ,
daß Fans echte Sodener Mineral - Pastillen
in keinem Haushalt fehlen sollten . Mit ihnen

ELM hat man stets die sicher wirkende -Hilfe bei
Een Erkältongserscheinungen der Luftwege
bei Katarrhen , Heiserkeit, Indisposition re.
zur Hand und man kann dieses ausgezeich-
nete Produkt , das die mineralischen Bestand -
teile der im Kurgebrauch befindlichen Sv -

O -L . dener Heilauellen enthält , mit der Zuv « -
licht des Erfolges bei neuauftretendrn wie
bei veralteten Katarrhen anwenden . Be -
sonderes Kennzeichen : Amtliche Bescheiui -

EkW gung des Bürgermeister - Amtes Bad Sode «
OM ? a . T . auf weißem Kontrollstreifen . Man

EM verlange ausdrücklich Fays echte Sodener
»VfvL sum Preise von 88 Pfg . , weise aber alte

Nachahmungen entschieden zurück .

. .. . . .. "t"'"" '. ". .. -. . . .. . '. . . . —- - —. .. . . . . .» >
Was zahle ich als Wehrbeitrag ? !
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Vollzug des Vehr-
beitrsgsgefetzes i»

Lade«.
Das Gesetz - und Ver¬

ordnungsblatt für Bade »
enthält folgende Bekannt¬
machung des Ministerr¬
ums der Finanzen , den
Vollzug des Wehrbei¬
tragsgesetzes betreffend :
»Die Vergünstigung des
8 68 des Webrbeitrags -
gesetzes , wonach ein Bei¬
tragspflichtiger , der bis¬
her durch unterlassene
oder unrichtige Anmel¬
dung Vermögen oder
Einkommen der Landes¬
besteuerung entzogen hat ,
von der landesgesetzlichen
Strafe und von der Ver¬
pflichtung zur Nach¬
zahlung der Steuer für
frühere Jahre freibleibt ,
wenn er jenes Vermögen
oder Einkommen bei der
Veranlagung zum Wehr¬
beitrag oder in der Zwi¬
schenzeit seit dem In¬
krafttreten des Gesetzes
bei der Veranlagung zu
den direkten Landes -
steuern nachträglich cm -
gibt , steht nicht allein
denjenigen zu , die einen
Wehrbeitrag zu entrichten
haben werden (vergleiche
die Bekanntmachung voni
30Iuli d . Js ., Gesetzes- « .
Verordnungsblatt Seite
473 ) , sondern überhanpt
allen Reichsangehörigen
und den sonstigen in 8s 10
und 11 desWebrbeitrags -
gesetzes bezeichneten Per¬
ionen , welche das Ver¬
säumte bei dem erwähn¬
ten Anlaß nachholen " .

Für Baden Ivird amtlich bekannt gegeben : In
den nächsten Tagen werden die Beranlagungs -
behörden iSteucrkommiffäre ) die persönlichen Auf¬
forderungen zur Abgabe der Vermögenserklärungen
für den Wehrbeitrag absenden. Dabei ist zu beach¬
ten, daß eine Vermögenserklärung nicht bloß von
denjenigen Personen und Gesellschaften abgegeben
werden muß , die tatsächlich Wehrbeitrag zu entrich¬
ten haben , sondern von allen, die vom Steuerkom¬
missär aufgesordcrt werden, die Erklärung einzu¬
reichen . Um den Beitragspflichtigen die Aufstellung
ihrer Vermögensertlärung zu erleichtern, hat die
badische Steuerverwaltung eine An¬
leitung dazu ausarbeiten lassen; sie wird
gleichzeitig mit der Aufforderung zur Abgabe der
Bcrmögenseritärung zugestellt und, wenn es irgend¬
wo aus Versehen unterblieben ist, vo« Stenerkom -

missär (außerhalb seines Amtssitzes vom Bürger¬
meisteramt ) auf Wunsch unentgeltlich abgegeben.

Die Anleitung hat die Form eines kleinen Truck¬
heftes und enthält auf 15 Seiten alles, was nach
den Verhältnissen im einzelnen Falle bei der Aus¬
füllung des Erklärungsformulars zu beuchten ist.
Sie erläutert zunächst in einem allgemeinen Teil in
gemeinverständlicher Weise die Verpflichtung zur
Einreichung der Erklärung , den Gang des Beran -
lagungsverfalfvens und das Verfahren bei der Auf¬
stellung der Erklärung . Tann gibt sic in gedrängter
und übersichtlicher Fassung die wichtigsten Vorschrif¬
ten über die Veranlagung des Liegenschaftsvermö¬
gens , des land - und forstwirtschaftlichen und des
gewerblichen Betriebsvermögens sowie des Kapital¬
vermögens , immer unter dem Gesichtspunkt, wie
diese PorjZrijten bei - er Ausstellung - er Berrnö-

genserklärung anzuwenden sind . Ebenso wird in
einem weiteren Abschnitt die Behandlung der Schul¬
den erläutert . Ein besonderer Abschnitt ist den
Renten und ähnlichen Ansprüchen gewidmet, deren
Kapitalwert — abweichend von den Vorschriften des
badischen Vermögenssteuergesetzes — zum Wehrbei-
trag als Kapitalvermögen anzumeldcn ist oder als
Schuld abgezogen iverden darf . Am Schluffe werden
noch die Fälle behandelt, wo das Gesetz wegen der
Verpflichtung zum Unterhalt minderjähriger Kinder
oder wegen der Stellung mehrerer Söhne zum ak¬
tiven Militärdienst eine Ermäßigung des Wehrbei-
trags vorsieht.

Die Anleitung wird die meisten Beitragspflich¬
tigen , die sie mit Aufmerksamkeit lesen, in den
Stand setzen, ihre Erklärungen ohne fremde Hilfe
auszujtelle».
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Ksscli » .

Oie Wein§roks>Ln6IunA

LstelmLvll
tterrenstr . 12 Hoklrekersrrxt k^ernsprecli . 537

empkieklt als besonäer 8 preiswert :

Veisser Iirolt « ein 80 ^

8stek IisvkUvm 88 ^
per lliter , versteuert Olas extra .

191 lök ^»Ättgttbtloöl Iravrösisoder rsaturrotvsin AK . 1,08 1 ^25ctle
8 l6 k§l 6 II16k (Rtrsinvsw) . . . . . dlk. 1.20 I einsckliekl. OIss

Linrein erhältlich in folgenden Oe8chäkten:

kausck , k ., VVvve
Gnetsch , k .
Oalm , k r̂anr
Qüntder , Td . , Walästr.
llek » kranr
Noll , K
l^ ng , Karl
Oesterle , kranr
8ckacl , krnat
8edvän «Ilce, ^ cloli
Wielanü , Siaric.

11

Dämmert , Rattd .
Nadermeier , fr ., Leliütren -

straüe 89
liolkeinr , Rax
Kunrmann , IV. (küliale

Kraus )
Russler , K -, VVvve .
8teinmann , -Vug.

fclcert , 8t .
Kiülin ^, kiosalie
Klein . Karl
Walter , N.
Weder , Wild .
Mtppurn : Karrer, Ldr .

Nkostslsilt :
Kurlcdarüt , SV., Wtvv
Domas , IV ., Wtvv.
Nämer , Karl
NeZele , l̂osei , Kriexstr. 162
Neitrmann , O . , Lismarck -

strake 33 a
Kleider , IVnür.
Kocker , Wild
patrel , ^ul .
8ckimmel,frl . ,k>lellcenstr . 19
8cdorr , iVciam
8ekumacder , 8okie
8enlaud , IVug.
8ieAriest , Wild .
Volr , L-, frau
Tiesler , ^ ul
Tina , frieür

in siakaetier naü keiner
-V.usslLttua8 sinpkisdlt

I.M Wk W .
4 Lari rrisäriodsiraLe 4

l ^lspdon 2214 .

Aonkurs Ausverkauf .
Die in der KunsthandlungGerhard Oncken noch vorhandenen

Bestände an gerahmte » » id « »gerahmten Bilder » ,
Bücher» »sw . sollen bis Weihnachten geräumt werden. Ich
unterstelle sie daher einem Ausverkauf zu jedem annehmbaren Preis .

Dev Konkursverwalter :
Xnsusmsnn , Rechtsanwalt .

« L .
Wlmdik - Kmlienll

kür üle lugsncl kt ein
ülÄNA ^ i .klktgöVköhl

' mit 190 LuKsIu uvä 6 Solrou . . IL 2 »80

kunölLa - ^ istolen s°L°a w» . « L 0 . 48
fsrvsr swxkMea vir :

^IähN 1386 hlN 6 N — ueu — sedoa mit . dLK 40 »""

Zpreekmasekinön s°d->a mü . . . . Wc II .
^ n

80h3llgl2HbN
^VsilmaobtsUeäsr unä Lodlaxsr vis »Vupxedea -, sxia. Dir«»!! 0 bO

81arlcs1rombirnen , ^ ssotienlampen , beuerreuxe .

lloMüe Ltsklgsrsllrckskt,
l ^ L^rssrsIrLvüe 7Y .

VoIIs1sni > igen

»» egen Lv » vkss 1 » si »kgsü > v >
Luk LLMtllvbs Var «» OF "» 0 asvadre

gevädrs / ,
aut sämMede

Varsu

^ »LAHLSl 8 »a »1 « I*
^ ksttingsi »' » » svkGolgsn

Mtglieü 4«s kadattsparversius Kaiaeoati -aSe >K3

6wlldsr20§1. NoklisterLnt
ewpüekit ru

NkeiknsvkKsgssvksnleen
iu ZroLer ^ usvadl , guten (jnslltLtsu umi dillixea kreisen:

dlskksstsn , NLl «« I - u . Stri «ltns <Isl -L1uis ,
Ukrlrstten , Urswsttvn , ttosenträger . Strumpf -
däncter , ttsnclsckuke , Ursgen , lUsnsekivttsn ,

Srust - , Ursgsn - un «I dlsnseksttenknöpf « ,
Striek - u . » skslwolls , ivvllene SeinILngen

sowie Strümpfe un «1 So «k « n

LlhülNIIINl !
und Mappen

in bekannt solider Sattlerware
dillisft .B. Klotter, Sattlerei,

Kronenstraüe 23.
Mitglied des Rabatt -Svar - Vereins

Südfrüchtebandlwrg
Adlerftr . 18 a Adlerstr. 18 a

Jllh . : Miguel Ginev
empfiehlt aus diesjährig. Ernte :

Mapdariueu .
Valenera » Oraage « .

sowie Südfrüchte all« Art in
nur bester Qualität zu den

billigsten Tagespreisen .
Spanische Weine , offen und
in Flaschen . — Verkauf von

Liter an über die Strafte .
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an neuen nwprvg »mtt0k < >> ' '

Neue Back - Artikel
für die

Weihnachts- Bäckerei.
Preise per Pfund .

HUUH «p OO ^ t HO' ^ gewählte 1 .60 und deren Er- Cocosnnfi LL,11V 1 handbelesene 1 .80 satz, geraspelte (Cocolonka )
Haselnutzkerne SS ^ Citronat 70 Se Orangeat 60 ^

Sultanine « Rosinen Korinthen
6« und 8« A- 4V und 6« ^ 40 und 3« ^

Bosnische 1 88 , 32 , I Entsteinte kk I Kranz - 00 Ott
Zwetschge « / 36 und 43 > Zwetschgen » » ^ s feige « « ll und Aff ^

Kochzucker Grießzucker Gem. Grieß-Raffinade I Puderzucker
23 I (Backzucker) 23 ^ 24 ^ i

Citronen Stück 5 und 6 A
28 t

mM. LuliW»
D», SAWcizciimchl 90 »
. 5 Ft ff. Kuchenmehl 95«
. 5FKN»Blütcnmchl1.05
- lOZAL „ 2 .05
. 10 F '

ff. Kuchenmehl 1 .85
ff.Kmfcktmehl ' U -L?' 1.15

MargarineS ?LL
Das feinste auf dem Markte

Esßu per Pfd . 95 ^ bei SPfd . 90 ^

PHlNllu M . 72s ^ bei 5Pfd . 70 ^

PflLn-Margarme Afd . 65 /̂
Weißes CocossettperM 67 /̂

deutsch . Schweineschmalz
75 ^

Gar.
rein .
per
Pfd und O -) ^ der brutto - >7

lOPfd.-Einier '

ss. Backpulver 1 in eigener Originalpackung
ff. Vanillezucker I 3 Stück cTV ^

Or. Oetkers Präparate — sämtliche Gewürze — Backhonig — gar . rein.
Bienenhonig i. Gl. — Backoblaten 100 Stück 1 .20 , 10 Stück IS A

Unsere Filialen find am Sonntag vor
Weihnachten von 11 bis 7 Uhr geöffnet .

Weihnachtspoftkarten, Weihnachtsgrüße,
1974

in größter Auswahl empfiehlt

Großherzogl. Hoflieferant,
Herrenstraße 21 . Telephon 19S5 .

NM - IntinMille
Oroüer Oele ^ er ^ ^ eits ^ aiLk

Om mein l,s §er in xsebrauckten Ingtrumenten räumen , verknuse icti wie ioIZt :
I srokes polvpkon mit vielen Platten, suck kür Qastwirte passend - -» »»

bleu 1200 51k. tür 511c . Ivv .—
I polvpkon , wie neu, mit bloten, auck mit 10 Pkg.-Linwurk ru verwenden —

bleu 700 51k. tür 51k. —
1 L^mplionion - Lpielckose mit vielen bloteil . bleu 250 51k. tür 51k. 80 »—
1 pol >pkon-8pieldose . bleu ISO 51k. tür 51k. 40 »—
I 8preckmascbine mit Platten . bleu 80 51k. kür 51k. 30 »—
1 Spreckmasckine mit Platten . bleu 100 51k. tür 51k . 35, —
1 Spreckmascbine tür 10 Ptg .-Linwurt, auck tür Oastvirte passenci — —

bleu 200 51k. tür 51k. 3V »—
1 klektrisier-^utomat . . . bleu 80 51k. tür 51k . 20 »—

Linigv bisnos u » novk viele snrlenv Instnumenle
aut ganr bequeme lellraklunz .

Zoks . LcKIsUs , Xarl8rulie
Oo ^r ^ lLkSsIrLOe 24 » neben 6er Hauptpost .

F

StammbLus 1844

I
.
el >pollI Ilölseli

^ aiserstrasstz 211

^ 6l ' l'6N - WL86 !l6

Obs^Iiemclen weis«
obne iVsanscbetlen von 51. 4 .50 an
mit „ von 51 . 6 .50 an
mit abknöpsbaren
4ermeIManscbe1ten 51 . 7 .75

I^seklkemclen wok»
la dretonne von 51. 3 .00 an

„ Köper geraubt von 51 . 5 .00 an

ZcblatanrüZe von 5i. 7 .00 an

LrsMii
bUn Posten

Oben- llosmträAsr
Miisoliottsii I-Ismcken

^ epbir un6 perkal
ÜMäsolmks

Lörvitour Wert bis 51k. 8.00

Ltüclc iVt. 8,25 netto
Lrs.vg.ttM

Tpsrisliläl :

Obenkemclen nsok IVI388
bester 8ihr , beste Verarbeitung .

Mltgt kllr me lleimHIiellS 2

^V,irS
Or . i-isntsokel , 8 . m . b . bl . ,

« ain SONS .

de , « „ » len , NaOiin » , Ns «se >»ken , urie
Nsovon -, >> s »en -, NokINopG - , vnon -

obisl - , t-uttr - ötinenNslui ' i' ven , / ervrer Sei Svbnuplen ,
OnNSllungen , folgen von Inkluenas u » n». ist Ni»,
» entsvtiel ' a Intislatoi » D . L . <7 . Lt. ZS2288 .

Dr . Ksntsoksl 's Inks .Is.tor verwandelt die lösenden , von
^ nstsekungsstokksn bskrsisndsnblsdikamsnts in denkbar reinsten
^Vrrinsinsbel , weioker durok sintsokes Linatmsn völlig reimlos
in die Duktwsge und Dungsndläsoksn sindringt , um unmittel¬
bar am Herd der Krankksit seine volle Wirkung ausLuübsn .Kein -Inbsiüsn ! Ksi ns DrkLItungsgskakr wie bei Wasssrdampk -
Inkslstorsn ! Stets gsbraueksksrtig ! bequem in der Dasoks
2u tragen ! In Sanatorien . Krankenküusern und bei bersten
im Oebrauok .

l?r«l8 » L. 8 —, 8 - , 4.30 .
8 » » rtetlt man über 1>I . Hentseüvt « lndalater :

, ,Ikr Apparat ist mir in der Kursen 2sit sin taat unsnt -
bskrllvkss IVIittsI gegen mein seit va . 2S dabrsn sekon bsstsksn -
«iss aslkmalsiitsn geworden . o . p . in Halls a . 8 ."

„ Ikr Or . Hsntsoksl 's lnkalator Kat mir , der iok sekon
lange 2sit mit Katar rb bebaktet bin und sokon alles möglieks
gedranykt babs , die besten Dienste getan und den besten Drkolg
gebraont , so dalZ leb morgen aus dem Kranksnbauss entlassen
werde . p . bi . in Oannstatt .
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rniil Nells .
(Nsckllruck sämtlicker Onginslartikel verboten .)

L vellisode viamsuieu .
l Von Dr . rer . pol . kuekolk 8taab (Karlsruhe ) .

Oie Reise rles 8taatssekretärs <les Kolonialamts
> Dr . 8olk nack unseren akrikaniscken Kolonien

Kst ounmelir ein krgebnis gereitigt . üas iw Inter -
°

esse 6er üeutscken Diamsnten -Inüustrie auks leb -
kälteste ru begrüllen ist . Oie Lage rles Diamanten -
marktes ist inkolge versckierlenartiger Bmstänrls
riemlick prekär , so üaü 6ie wit üsm Verksuk 6er
süäwestakrikaniscken Diamanten betraute „Dia¬
mantenregie 6es süriwestakrikaniscken Lckutrge -
diets " sckon seit einiger 2eit wit 6ew klaue um¬
ging , eine Kontingentierung , rl . k . kroüuktivnsein -
zckränkung 6er an 6en Alarkt gelsng

'enrlen V^sre
eiorukükren , uw 6urck rlas vsrwin6erte Angebot
6en stark gesunkenen kreisen wieder aukrukelken .
viese Alaünskme scksiterts jedock stets an 6ew
Widerstand der vorderer , die von einer uoeinge -
sckränkten Produktion auck bei verminderten krei¬
sen immer nock wekr lür das Oesckäkt erwarteten
sls von einer Lesckränkung der körderwengen .
Nunmekr ist die Tlnsickt der Regie dock rum
Ourckbruck gekommen ; denn bei einer vor kurrein
jm Kolonialamte sbgskaltenen Lespreckung rwi -
scken dem 8t »atssekretär und den körderern ist
ounmekr eine Kontingentierung der kör -
dermengeo bescklossen worden . Oleick -
reitig äst die Oismantenrsgie durck den südwest -
slriksniscben Lanüsskiskus verstaatliekt wor¬
den , indem der Reickskanrler von dem ikm ru -
stekenden Reckte Oebrauck gsmackt und die ge¬
samten Regiesnteile gemäü der Lstrung der Re¬
gie kür den südwsstalrikaniscken kiskus eingsrogen
Kat. Oamit ist nun ein Bsuptmiüstanü , an dem die
Regie sckon seit langem krsnkts , endgültig beko -
ben und ikr wieder jene Lewegungsireikeit ru -
rückgegeben worden , die ikr durck einen sllru um -
ksngreicken Verwaltungsapparat , in dem sick die
gegensätrlicken Interessen suks sckärlste bekämpk -
ten , kür eine geraume 2eit genommen war .

Oas Vorkommen der südwestakriksniscken Dia -
mante » ist von dem bis jstrt gekannten Vorkom¬
men durcksus versckieden . XVäkreod nsmlick die
Kspdiamanten nur in jener graublauen krrle sick
vorkinden , die der Engländer blue -ground nennt ,
das Vorkommen dieser Lodenart also auk die Kake
von Diamanten sckliellen läüt , liegen die südwsst -
akrikaniscken 8teine lose in dem aus Ousrrsanrl
und keinem Kies vsrsckiedenster Berkuokt gemisck -
teo Oesteinssckutt , dem sogen . „Oravel "

, der die
Obsrbklscke der „Namib " bildet , jener grollen
Vüste , die sick an der ganreo südwestakriksniscken
Küste kinriekt . Orsprünglick glaubte man , daü
sick die kundstellen auk die näkers Umgebung von
Lüüeritrbuckt besckrsnkten , aber je weiter die
8cküriexpeditionen an der Küste nack worden und
8üden vordrangsn , desto mekr diamaotenkaltigs
Partien wurden im Wüstensands entdeckt . Oegen -
wärtig liegt die südlickste Oismsntsnkundstelle bei
Xngras duntas , etwas nördlick von der Alünäung
des Orsnjeklusses und die nördlickrte bei der Lon -

ceptions -Buckt , südlick der V^ alkisckbai , das ist
eins Küstsnstrecks von über 400 Kilometern . Nir¬
gends aber Kat man bisker Diamanten aullerkalb
des Küsteostrickes entdeckt , vielmskr ließen alle
kundstätten in unmittelbarer Näke des leeres .

lieber die krimarlagerstätten der südwestakrika -
niscken Diamanten kaben die Nackkorsckungen bis
jstrt nock keine positiven krgebnisse gezeitigt ;
dock versckakkt sickt eine Lksorie immer mekr
Leitung , nack der die ursprünglicken kagerstätten
im Käsers mekr oder minder weit von der Küste
ru sucken wären . Damit bangt auck die Kaiser -
licke Verordnung vom 13. Oktober 1910 Zusammen ,
die dem Lanrleskiskus von Deutsck -8üdwestakrika
das ausscklieülicke Reckt der Dismantensucks auk
dem käeeresgrunde verleikt .

Der grollte bisker gekundene 8tein wog 17 Karat
( l Karat — 205 Alilligramm ) ; auüerdem Kat man
eine Xnrakl von kxemplaren im Oewickt von 8
und 10 Karat gekundsn . 8teine von 1—3 Karat
Rokgewickt sind sckon etwas KLukigsr ; aber die
Hauptmasse liegt innsrkalb der Oröüenklassen , bei
denen 4—6 8tück auk ein Karat geben .

Die 8üdwestakrikaniscke Diamsnten -Industrie ,
als deren Oedurtsjakr das dakr 1908 sngeseken
wird , katte in ikren ^ nkängen , ebenso wie die ikr
gleickgeartete südakriksoiscke Loldiodustrie , unter
einem gsur aullerordeotlicken ^ rbeitermangel ru
leiden ; ebenso wurde die später eingekükrte kel -
dersteuer , wegen der s . 2t . versckiedene Klagen
rwiscken den beteiligten Oesellsckakten und der
„Dsutscken Kolonialgssellsckakt kür 8üdwestakrika "

berw . dem Lanrleskiskus sckwebten , als eine starke
Lelastung der Alineninäustrie empkundsn . Bnge -
scktet dieser „Lekinderungen " sckossen jedock dis
rum keil reckt sckwack kinanriertsn Diamemtenge -
sellsckakten wie küre aus dem Loden . Die kolge
dieser in der kolgereit reckt unerquicklicken Ver -
kältnisse war die Diamsntevsperre . die grundsätr -
lick dem kiskus allein dis 8ckürkreckts übertrug .
Dock erwies sick diese Verordnung als nickt reckt
durckgreikend . 2ur kestigung der kreise galt es
vor allem , eine Zersplitterung des deutscken An¬
gebots ru verkindern . Dies wurde auck im grollen
und ganren erreickt durck die von dem damaligen
8tsatssskretär Dsrnburg eingekükrte Alonopolisie -

rung des Handels in Diamanten , wodurck sämtlicke
krodureoten verpklicktet wurden , ikre Diamanten
sn die Regierung abruliekern . Die kolge dieser
Alaüregel war sodann die im üakre 1909 von der
„Lerliner liandelsgesellsckakt " als Bauptbeteiligten
ins Leben gerukensn Oründung der „Dismanten -
Regie des südwestakrikaniscken 8ckutrgebietes "

mit einem Lrundkspital von 2 Alillionen Alark . Oe -
mäü der Kaiserlicken Verordnung vom 16. danusr
1909, den Handel mit südwestakrikaniscken Dia¬
manten betr . , Kat diese Oesellsckakt das Reckt ru -
üestsoden erkalten , im ^ uktrsg und unter ^ uksiekt
des Reickskanrlers die im südwestakrikaniscken
Tckutrgebiet gekörderten Diamanten von den kör¬
derern rur Vermittlung der Verwertung entgegen -
runskmen , ru verwakrso und ru versenden , die
Verwertung ru bewirken und die krlöse nack ?lb -
rug der vom Reickskanrler kestgesetrten Lebükren
sn die körderer sbrukükren , endlick auck die rur
Sickerung und rur krküllung dieser Zwecke erkor -
derlickeo oder oütrlickeo Alslloskmen kestrusetren
und durckrukükrsn , Diamanten ru bandeln , ru ver¬
edeln , ru bearbeiten und ru belsiken .

Oleick ru solang bestand kür die neugegründete
deutscke Diamsnten -Industrie die Oekakr eines
Eindruckes der kogländer , deren Monopol durck
die deutscken Dismsntenkunde bedrokt wurde .
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Immer wieder tsuckten Lerückte auk über eine ku -
sion sämtlicker südakriksniscksn Dismantengesell -
sckakten unter der kükrung der Debeers -Oesell -
sckakt . Diese Oesellsckakt suckte das bisker inne -
gekabte , aber jetrt durckbrockene käonopol auk
dem Diamantenmarkte wieder kerrustellsn , indem
sie , da direkte Verkaodlungen kein krgebnis rei -
tigten , unter der Rand die Aktien und Anteile
der südakriksniscken Diamaotengesellsckakten auk-
kaukte , in dem Bestreben , die nock selbständigen
Oesellsckakten ru absorbieren und auck die deut -
scks Produktion in ikren Konrern einruberieken .
Lis jetrt gelangt nämlick die gesamte Ausbeute
der deutscken Diamanten an das Diamanten -Dünd -
Ier -8yndikat in Antwerpen , das kierkür das ^ .us -
landsverkauks -Aäonopol besitrt . Dm dieses ausru -
sckaltev , Kat die Debeers -Oesellsckakt , die sick rur
Lekerrsckung des Marktes mit der rweitmäcktigsn
engliscken Oruppe , der „kremier -käine "

, ru einer
kreiskonveotion russmmentat , der deutscken Dia -
mantenregie bereits mekrere Angebote gemsckt ,
okne daü es jedock ru einer Verständigung rwi -
scken der deutscken und der engliscken Oruppe ge¬
kommen wäre . Durck die Verstsatlickung der Dis -
mantenregie sckeint nun diese Oekakr vollends aus
dem V/ege geräumt und die 8elbständigkeit der
deutscken Diamanten -Industrie auck kür die 2u -
kunkt gewäkrleistet .

vis rerttgstelluLg äer veukseliritt
über ükll LausoluvillSel.

V^ie wir kören , ist die krükjakr 1912 in ^ ngrikk
genommene Denksckrikt über den Lausckwindel ,
die eine 8tellungnskme ru der krage ermöglicken
soll , ob der rweite keil des Oesetres über Licke¬
rung der Laukorderungen einrukükren ist , im
wesentlicken kertiggestellt , so daü sie dem rustän -
digen käinisterium -Vnkang näcksten dakres rugeken
Kaan . 8ie dürkts dann dem Parlament rur Kennt -
nisnskme unterbreitet werden . Die Denksckrikt
weist ein auüerordentlick reickkaltiges käaterial auk,
was u. a . daraus kervorgekt , dall jedem Lauksnd -
werker , der sick in den dakren 1909 bis 1911 sn
Neubauten beteiligt Kat und von der Handwerks¬
kammer namkskt gemackt wurde , ein krsgebogen
rugesandt wurde , der entspreckende kragen über
die in Letrackt kommende kästerie entkslt . Dabei
ist es ganr gleick , ob keststekt , dall er Verluste
durck ^ .uskälle bei Liskerungen , Lauten usw . erlit¬
ten Kat oder nickt . Von besonderer Ledeutung
dürkte sein , daü die Denksckrikt entspreckende An¬
gaben auck kür das dakr 1912 entkält , was kür die
Beurteilung der krage von Vî icktigkeit ist , inwie¬
weit der Lausckwindel in den grollen Ltädten
wäkrend des kektigen Niedergangs der Konjunktur
auk dem Orundstücksmarkte um sick gegrikken Kat.
Im übrigen wird in der Denksckrikt das gesamte
käaterisl entkalken sein , das die Verluste keststellt ,
die Handwerker durck unzuverlässige Lauunter -
nekmer bei Konkursen erlitten kaben , ru welckem
2weck gericktlicke keststellungen kür Oroü -Lerlin ,
Breslau , Kassel , Köln , Dortmund , Kiel und Ltettin
veranstaltet wurde » . Vi îe umkaogreick dis Vor¬
arbeiten und die Bearbeitung der Denksckrikt
waren , gebt daraus ksrvor , dall in dem Ltatistisoks »
Bundesamt drei weitere kökere Beamte als Nilks -
kräkte rur kinstellung gelangen muüten . ^ bge -
seken von dem käaterial , das die Denksckrikt eot -
kalteo soll , wurden auk Veranlassung des Zuständi¬
gen Ressortministers von den Regierungen krke -
bungen über den Bausckwindsl sngestellt , die sick
auk keststellungen auk Oruod des 8 35 ^ bs . 5 der
Rsicksgewerbeordnung bezogen . Die durck dis
kolireidekörden sngestellten krmittluogeo kalten
testrustellen , inwieweit Bsuunternekmern und Bau¬
leitern der Betrieb idres Oewerbes untersagt
wurde , da ikre Unzuverlässigkeit durck katsacken
erwiesen werden konnte , kioem solcken Verbot
des Oewerbebetriebes muüte nack näkerer Bestim¬
mung der Landssrentralbekörde die ^ .nkörung von
Lsckverständigen vorangeken , die rur Abgabe von
Outsckten dieser ^ rt im voraus von der köderen
Verwaltungsbekörde ernannt wurden .

Ksläwarkt.
käüncken , 17. Der . Das bsysriscke ki -

nanrministsrium begab sn das bekannte
Lsyernkonsortium 80 Millionen käark 4prorentige
bayeriscke ^ nleike . Die 2eicknuog kindet
voraussicktlick nock im Derember rum Kurse von
97 krorent statt .

Illäustrivo.
X Karlsruke , 17. Der . Io der gestrige » Oeoe -

ralversammlullg der Lrauereigesellsckakt
vorm . 8 . käoninger wurde der Vorscklag des
Vorstandes , 8)^ ?2 Dividende ji. V . 8^ j ru ver¬
teilen , genekmigt . Der Vorstand bericktete :

„Der teure Oeldstand und in dessen kolge dis
allgemeine Neuerung der Lebenskaltung sowie die
koken kreise kür Oerste und liäalr blieben auk das
krgebnis nickt okne kinkluö . Immerkin ist es be -
kriedigend , weil der Lisrverssnd nickt unwesent -
lick grööer war als im vorigen dakre . Der Umbau
des Unwesens Kaiserstraüe 142 ist im krükjakr 1913
beendet worden ; die oeugesckakkenen Räumlick -
keitsn erkreuen sick eines guten 2usprucks des
Publikums . Die kierkür sukgewendetsn Baukosten
wurden dem Immobilien -Konto rugebuckt . Die
Zugänge auk den übrigen ^ nlagenwertsn waren
durck Ausgaben kür krgänrungen inkolge des er -
köktea Betriebs nötig geworden . Im dskre 1915
begebt die 8tadt Karlsruke das kest ikre , 200jäk -
rigen Lestekens , u . a . mit einer Ausstellung , ^ n
dieser Ausstellung wollen wir uns beteiligen , wes -
kslb wir bitten , kierkür und kür krweiterungsbautsn
im Brauereianwesen den Letrag von 30 000 Uk . der
Laureserve ru überweisen .

"

Nack ^ brug der vorgenommenen ^ bsckreibungen
im Oesamtbetrage von 275 497 .66 l^lk . ergibt sick
ein Reingewinn pro 1912/13 von 262 064 .63 Alk . ä̂uk
neue Recknung werden 42 342 .32 Alk . vorgetragen .
8okern keine auüergewöknlicken kreignisse ein -
treten , kokkt man auck im lsukenden dahrs ein
bekriedigsndes krgebnis ru errielen . Aäit dem
1 . ^ pril d . d . sind die Herren Beinrick kloninger
und August Lckäker als stellvertretende Vorstands¬
mitglieder in den Vorstand eingetreten . Von der
Oenerslversammlung wurde der gesamte ^ uksickts -
rat wieder gewäklt . Neu kinrugewäklt wurde
Kaukmann Leopold Kälsck m Karlsruke .

Alittelbsdiscke Lrauereigesellsckakt rum Oreiken ,
^ -O., kreiburg i. Br . Die Oesellsckakt Kat auck
kür 1912/13 einen ungünstigen ^ bsckluü vorru -
lsgen und einen allgemeinen Rückgang des Lier -
verkauks der seitkerigen Kunden ru verreicknen ,
der auck durck die Berüge der neusrworbenen
^äbnekmer nickt voll ausgeglicken werden konnte .
Oegenüber einem krlös aus Lier und Neben¬
produkten von 85? 700 Alk . (870 829 Alk .j erkorder -
ten die io einem kosten susgswiessnen Unkosten
817 624 Alk . (845 878 Alk .j . 2u -äbsckreibungen
werden 80 862 Alk . (98 999 Alk .j verwandt . Da -
nack ergibt sick ein neuer Verlust von 40 78? Alk.
(99 000 Alk.j, wodurck sick die Dnterbilsnr auk
262 354 Alk. erkökt .

Okarkow , 16. Der . Der Kon grell der Berg -
industriellen stellte kest , daü die Bau¬
produktion im dakre 1914 über 70 Alillionen
kud betragen wird , und besckloll , um eine kr -
kökung des kinkukrrolles bis auk 40 Kope¬
ken kür das kud 8slr ru petitionieren .

Vrsospori -vlltvrilvdMlmgsil.
b . Berlin , 17 . Der . In der gestrigen Oeneral -

versammlung der Lerliner klektrisck . Lickt -
und Kraktwagen /V.-O . mackts der Direktor der
Deutscken Lank , von Owinner , interessante
Alitteilungen über die Bestrebungen , die rur Orün¬
dung eines Verkekrstrustes kür Oroü -Lerlin
im Oange sind , die ruväckst darauk abrielen , die
Aktien sämtlicker Verkekrsunternelunen in Lerlin
in einer Band ru vereinigen .

VsrsllmsrLI.
a . kttlingen , 17 . Der . Der keutige Lckweine -

msrkt war mit 165 kerkeln und 5 Läukersckwei -
nen bekskren . Der kreis der kerkel sckwankts
rwiscken 20 und 27 Alk ., der kreis der Läuker -
sckweine betrug 61 Alk . pro kaar . Der Oesckäkts -
gang war gut ; der gröüte keil der rugekskrenen
V/sre wurde verksukt .

s . kttlingen , 16. Der . Der gestrige Viekmarkt
war mit 25 kleiden , 19 Küken , 12 Rindern und
3 Kälbern bekskren . Der Oesckäktsgang war mit -
telmällig .

s . Brucksal , 17 . Der . Die 2ukukr rum ksutigsn
Viekmarkt betrug 46? 8tück Orollviek und 94
Kälber , rum Lckweinemarkt 393 Alilck -
sckweine und 8 Läukersckwsine . Alilcdsckweine
kosteten 16—26 Alk . , LLukersckweins 58 Alk . das
kaar .

r: kkvrrkeim , 17 . Der . Der keutige Lcdweine -
markt war mit 31 kerkeln . bekskren . Lämtlicke
wurden verkaukt . Der Verkaukspreis sckwsnkte
rwiscken 28 und 39 Alk . pro kaar .

X Rastatt , 17. Der . Der keutige Lckweine -
markt war mit 94 Läukersckweinen und 707 ker¬
keln bekskren . Der kreis der Läukersckweine
sckwsnkte rwiscken 50 und 110 Alk . , der kreis der
kerkel rwiscken 20 und 40 Alk . pro kssr . Der
Oesckäktsgsng war gut ; der gröllte keil der ru -
gekakreoen V^ are wurde verkaukt . — ^ uk den
keutige » krucktmarkt wurde » gekrackt : 3000 kg

neuer Roggen , Durckscknittspreis pro 100 kg 16
Alsrk ; 300 kg neue Oerste , Durckscknittspreis 16
Alsrk pro 100 kg ; 500 kg V^ elsckkorn , Durck -
scknittspreis 17 Alk . pro 100 kg .

Berlin , 17 . Der . Die Versammlung des Ver¬
eins Deutscker Nietenkabrikanten Kat
den Orundpreis kür Lckikks- , Kessel - und Lrücken -
nieten auk 140 Alsrk pro könne ermäüigt und den
Rabattsatr kür Lortimentsnieten auk 52 )H krorent
erkökt .

Vsrsvdivävllss .
rg . kauberbisckokskeim , 17. Der . Das im Kon¬

kurs bekindlicke Lraukaus ^ . -O . wurde von
krsu Lrauereibesitrer Bammel V/itwe kier um
den Letrag der 1. Bypotkek , 250 000 Alsrk , ge-
ksukt . Inventar , Vorräte und korderungen sind
nickt iobegrikken . Die Debernskme erkolgt am 1 .
danuar 1914. .

2LUiuig8siiis1sllullgvll ruiä Konkurs «.
Neustadt (Haardt ) , 17 . Der . Die kirma kdusrd

Rosenstisl , V^einkommissionsgesckäkt kier . Kat
nack einer Kleidung des „kkälriscken Kuriers " ikre
Gablungen eingestellt . Die passiven be¬
tragen 250 000 Alsrk ; Aktive sollen nickt vorkandsn
sein . Der kirmeninksber soll in krankksktem Zu¬
stande dakre lang lVeine bedeutend unter dem
kinkaukspreis versekleudert kaben . Leteiligt sind
etwa 15 pkälriscke und auüerpkälriscke XVeinkirmen .
Rosenstiel ist in einer Heilanstalt untergebrackt
worden . Alorgen kindet in Ludwigsksken eine OILu-
bigerverssmmluog statt .

dossk klum , Landwirt in Läckingen . Konkurs¬
verwalter : Recktsanwalt Dr . kbnsr in Bückingen ,
^ nmeldekrist : 9. danusr , krükungstermio : 20 . ds -
nusr 1914.

krsuklurlvr LbvuS-Lörsv .
krankkurt , 17 . Der . Idmsätre bis 6 )^ Idkr abends .
Kreditaktieo 202^ dr . , ketsrsd . Internat . Bsn -

delsbank 201 br .
Ltaatsbakn 155/4 dr . , Lombarden 22V» 6 . , O.
Bamburg -^ merik . ksket 132/4 br ., Nordd . Llo ^d

116' /» br .
4A Reickssnleike p . 1918 98. 10 br . O . , 4^ kreull .

8ckstr -8ckeine p . 1917 98.20 br . O . , 5 ?L amort .
Alexikaner 70 br . O.

Oelsenkircken 180/4 br . , kkönix Bergbau - und
Büttenbetrieb 234—234/4 br . , Alannesmano -Rökrsn
219.40 br . , Lksm . Ulbert 400 .60 br . , Böckster karb -
werke 601 .25 br . O . , ^ .lksli lVesteregeln 189 br . O . ,
Alasckinenksbrik Alönus 182.30 br . , l̂dlerwerke
Kleber 370 br . Lrk. , do . junge 354 br . O .

klektr . ^ Ilg. (kdisonj 234/4 br . , klektr . Lckuckert
149/4 br .

6/4 bis 6/4 Bkr : kkönix 234/4 .

VvIegrLpdisvdv LursderiMv .
17 . Vsrsradvr ISIS .
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Zlvlmgs-likrükjgrrunz.
Freitag , den 19. Dezember 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokale , Steinstr . 23, gegenbare Zahlung im Bollstreckungs -
wege öffentlich versteigern :

3 Schreibtische, 4 Schränke, 2
Sofas , 1 Klavier , 1 Kommode , 1
Bett . 3 Stühle , 1 Sofa u. 4 Stühle ,
1 Pelzmantel , 1 Badewanne , 2
Nähmaschinen, 3 Warenschränke,
1 Kassenschrank , 1 Ladentheke,' 1
Küchenschrank , 1 Pferd , Wallach.

Versteigerung voraussichtlich be¬
stimmt,

Herzog, Gerichtsvollzieher.

Belfortstraße 6
sind per sofort oder später der 2 . und 3 . Stock von je S
Zimmern , Bad und großer Zubehörde, in ruhigem Hause,
nur 2 Mieter , zu vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Nelkenstraße 5s. ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u. Zubehör
auf 1 . Aprrl zu vermieten. Zu
erfragen im 2. Stock ._

ZullUlgs -VtrSkigerimg .
Donnerstag , den 18 . Dezember

1913, nachmittags 2 Uhr, werde ich
in Karlsruhe im Pfandlokal Stein -
stratze 23 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Pianinv , 3 vollständige Betten ,
3 gr . Kleiderschränke, 2 Waschtische
mit Marmorplatten , 2 gr. Kommo¬
den, 2 Sofas , 2 gr . Zeichrrungs-
tische, 1 gr. Zeichnungsschrank, 2
gr. Buffets , 2 Schreibtische, 2 So¬
fas m . Umbau , 1 Vertiko, 1 Diwan .

Karlsruhe , den 17. Dezbr . 1913.
Gretber , Gerichtsvollzieher.

Hlch-Versteigerung.
Karlsruhe : Die Stadt Karlsruhe

versteigert aus dem Distrikt Ri
nert bei Rüppurr
Dienstag , den 23. Dezbr ., morgens
19 Uhr, in der „Krone" in Rüppurr
cm Dürr - und Windfallholz : 4 I .,
1 II ., 8 III . und 8 IV . Klaffe
Eichenstämme, 1 Jffe III . und 1
Fichte II ., 60 Ster eichenes , hain¬
buchenes , eschenes und gemischtes
Brennholz u . mehrere Abraumtose.

Abschriften gibt auf Verlangen
der Stadtwaldhüter Kraus hier ab.

III MiMlen
Stefarrienstraße 88 ,

am Kaiserplatz,
ist eine Treppe hoch eine Wohnung
von 8 Zimmern , Bad nebst reich¬
lichem Zubehör auf 1 . April 1914
zu vermieten . Besichtigung von 11
bis 1 und 3—6 Uhr. Näheres da-
felbst oder im Büro Kornsand .

Ecke Bismarck - « . Seminar¬
straße 6 ,

Bel -Etage mit Bad ^ immer ,
Speisekammer , Veranda ,
grober Garten rc. perl . April
zu vermieten , eventl . können
4 Zimmer im 1 . Stock bei¬
gegeben werden . Näheres
im Laden .

MM r Himner-
kiirtem - Wliiilinr
mit Lact , groüsm Osrten
uack üdliobsm Augskör per
1 . ^ pril rn vermieten . Preis
830 dlark opt . blLkeres
Leminarstraüe 6 im

8 Zimmerwohnung
n vermieten , besonders grobe

Zimmer , 3 Treppen hoch , Nowacks -
Anlage 11 . an der Ettlingerstratze ,
grober Gärten . Anzusehen mrt-
taas zwischen 2 und 4 Ubr.

Adlcrstraße 3V
find die Bel -Etage -Wohnung mit
7 großen Zimmern und großer ,
geschloss . Veranda , Preis 1299
sowie die Parterrewohnung mit 6
Zimmern und offener Veranda »
Preis 899 ans sofort »d. später
zu vermiete».

Kricgstr. 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reicht .
Zubehör, auf sofort od. später zuvermieten . Näheres parterre .

Stefanieustr . 45 ist die im 2. u.
3. Stock (Kniestock) gelegene Woh¬
nung von 7 Zimmern , Badezimrn.,Erker, Balkon auf 1 . April an ruh.
Familie zu varmieten . Zu erfrag .
parterre von 11— 1 oder 3—5 Uhr .

Steinstr . 29 ( am Lidellpl. ) , 3 . St .,
schöne Wohnung, 7 Zimmer , Alkov.,
Küche, Mans ., Keller, 2 Aufgänge,
per 1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres im Kontor.

Wefterrdfiraße 50
ist die neu hergerichtete Wohnung
im 2. Stock, 7 Zimmer , Balkon,
Bckd, reichl . Zubehör, Gas , elektr.
Licht rc ., per 1 . April oder später
zu vermieten . Eventl . auch die
gleiche Wohnung im 4. Stock . An¬
zusehen von 11—3 Uhr. Näheres
beim Eigentümer im 3. Stock .

1. April .
Schöne 7—19 Zimmerwohnung ,

7 Zimmer im 2. Stock, 3 Zimmer
im 3. Stock , evtl , auch getrennt ,
mit reichl . Zubehör, zu vermieten .
Auch für Bürozwecke geeignet. Näh.
Leopoldstrabe 18. 1 . Stock .

Vis-s-vis Hsüjjhoß
Kaiserstraße 158, Ecks
Douglasstrabe , 8 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später
zu vermieten .

Hmschastswohimllg .
An der Kaiser-Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh . auf sofort zuvermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm . Näheres
Kaiser-Allee 80. 2. Stock .

Haus MMraße M
zu vermieten oder zu verkauf .
Geeignet zum Allernbewohn .oder für groben Handwerker ,
kl. Fabrikbetrieb,Engroslager .
Anschluß an Gas und Elektr .
Näheres Kaiser -Allee 37.

Lenzstra ^ e 4 ,
2. Stock, schöne 6 Zimmerwohnung
mit Bad u . reichlich. Zubehör ver¬
setzungshalb. per sofort od . 1 . April
1914 zu vermiet. Näheres daselbst
1 . Stock od. Schützenstr. 12 , Büro .

Mendrlssohnplatz 3 , 3 Treppen ,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof" ,eine schöne, moderne 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad u . reichl. Zubeh.
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst , 3 Treppen , von
10— 12 und 2—5 Uhr.
5 Zimmerwohnung .

In schönster Lage der Sosien -
straße (Haltestelle der elektr. Stra¬
ßenbahn ) ist eine schöne, neuzeit¬
lich ausgestattete Wohnung von 5
Zimmern , Badezimmer u . reichl.
Zubehör verfetzirngshalber per so¬
fort ober 1 . April an ruhige Mie¬
ter zu vermieten . Näh . Sofien¬
straße 124, parterre , ober Sofien -
stratze 116 im Bureau .

Per 1. April 1914
eventl . früher zu vermieten :

7 Zimmerwohnung
oder

4 Zimmerwohnung und
3 Zimmerwohnung ,

jeweils mit Zubehör ." r , Zirke"Vetter, kel 25».

Kriegstraße 14
ist der 4 . Stock von 6 Zimmern ,Kü ' ' '

üche , 2 Mansarden u. 2 Keller-
abteilg . auf sogleich oder später zuvermieten .

ttiWlWM r »
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2 . Stockmit
« Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr. Licht.)

Viktoriastraße 18
6 Zimmer u. Zubehör per 1 . April
zu 1250 zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 18, 4 . Stock, ober
Bür » Kornsand.
6 Zimmerwohnung

in der Kaiser- Allee , geräumig , mo¬
dern hergerichtet, mit Balkon, Bad,
Bügelzimmer , 2 Mansarden , elektr.
Lichtanlage rc. vorhanden, per 1 .
April 1914 zu vermieten . Näheres
Kaiser - Allee 97, 2. Stock .

Bürklinstraße 7
ist versetzungsh . eine moderne
5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od . Hirschstr. 32 im Büro .

t81
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Wohnung im
2 . Stock — 1 Treppe hoch —
bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche und Sveiseschrank,
Bad und reichlichem Zube¬
hör auf 1 . April zu vermiet .
Näheres Werktags in der
Wohnung von 11 bis 1 Uhr
und 3 bis 5 Uhr oder in
unserem Kontor Hirschstr . 94.

Parkstraße 3 ,
bochpart . , schöne 5 Zimmerw . mit
Bad u. reichl. Zub . per sof. od. spät,
zu vermieten . Näh. Schützenstr. 23,
2. Stock, od. Parkstraß e 5, parterre .

Rudolfftr . 14 ist eine sehr schöne
Eckwohnung i. 2. Stock von 5 Zim¬
mern auf sofort od . 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst im Laden.

.Sofienstraße 77
neu hergerichtete, mod . Wohnung,
5 Zimmer , ohne Vis-a-vis , mit
Balkon, Bad , Terrasse u . sämtlich .
Zubehör auf sofort od. 1 . Avril zu
vermieten . Näh. Hirschstraße 35,
2 . Stock, Zimmer Nr . 2 , od. Karl '
straße 22 im Bureau .

Sofienstr ., Ecke Herderstr ., sind
modern eingerichtete 4 u. 3 Zim-
merwohnungen mit Bad, elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1 . Stock

Sofienstr . 159 ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 groß.
Zimmern mit Bad u. sonst . Zu¬
behör, nebst Vorgarten , auf sofort
preiswert zu vermieten. Näheres
rm 2 . Stock , rechts.

3 Hinirnerwohnung
im Seitenb ., 1 . Stock , auf 1 . April
zu vermieten :_ Baumeisterstr . 28.

3 Zimmer — Kaiserstrahe .
Kaiserstr . 199 sind von ein . groß.

Wohn. 3 Zimmer , Küche , Badezim .,
Gas , elektr . Licht zu <erm . Zu er¬
fragen im 3. Stock .

Winterstr . 43 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
nebst reichl . Zubehör auf 1 . April
1914 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Rud.
Merß , Sofienstr affe 37.

4 Zimmerwohmmg,
Weststadt, mit grober Diele ,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil . ohne Vis -a-vis, ver
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 3«, parterre .

Schöne 4 Zimmerwohnuny mit
eingericht. Badezimmer u . reichlich .
Zubehör per 1 . April evtl, früher
u vermieten . Preis 700 ^ ( . Näh.' raisstratze 16, parterre .

In unfern Neubauten
Dnrlacker Allee 55/57

sind ü . Neuzeit entsprechend
eingerichtete Wohnungen
von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Keller , Mansarde rc.,
auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstratze 13 .

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichl . Zubehör a>ff sofort od.
später zu vermieten . Schlüffe! u.
Näheres Leopoldftr. 4, 4. Stock.

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
HerrschaftS -Wobnung von
5 Zimmer « . Küche , Bad ,
Keller, Mansarde rc -, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näh . Hirschstratze 130,1 - St .,
oder Rüppurrerstr . 13, Büro -

Z « vermieten
ist sofort eine elegante j
I . Etagenwobnung , ohne
Vis - a-vis , bestehend aus >
8 Zimmern , darunter , ein
kleines , Küche, Bad , Man¬
sarde, Keller . Elektr . Licht,
Warmwasserheizung und
warmes Wasser . Näheres
durch O. Feistenberger ,
Zigarrengeschäft , Karlstor
(in der neuen Wache) . !

5 Zirnmerwohnung ,
sehr bequem und geräumig , im
Entresol, per sofort oder 1 . April
zu vermieten : Friedrichsplatz 5,Laden.

Karlsruhe -Rüppurr
ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer ,
Küche . Bad - u. Bügelzimmer , meh¬
rere Keller u. Garten , auf 1 . April
zu verm. Näh. Werderstrabe 45.

Hirschstr. 142 (Neubau ) hochmod.
5 Zimmerwohnung , der Neuzeit
entsprech . , Bad , elektr. Licht, Zen¬
tralheizung , große Diele . Wünsche
betr . Tapeten können jetzt noch be¬
rücksichtigt werden . Auch eine Vier-
Zimmerwohnung zu haben. Näh.
im Eckladen Supendstraße 29.

Karl-Wilhelin-iM 20.
viS - a-vis dem Groffherzogl .
Fasanengarten , in geschlossen .
Hause , ist der 2. Stock von
8 schönen Zimmern mit elektr.
Lichtanlage und Stiegenbaus -
Beleuchtung , Bad , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern auf
1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock
bei Carl Freund

Zu vermieten
ist sofort eine elegante
Hochparterrewohnung , be¬
stehend aus 5 Zimmern ,
Bad , .Küche , Keller, -Man¬
sarde , sonstigem Zubehör
und Garten . Elektr . Licht,
Warmwasserheizung und
warmes Wasser . Näheres
durch O . Feistenberger, ,Zigarrengeschäft , Karlstor
( in der neuen Wache) . !

Bürklinstraße 2 ist eine 4 Zim¬
merwohnung auf 1 . April 1914 zu
vermieten . Näh. daselbst 1 . Stock .

Gocthestr. 18, Ecke Schillerst!:.,
ist eine Wohnung von 4 od. 5 Zim¬
mern nebst Zugehör auf 1. April
zu vermieten . Näheres 1 . S tock.

ist in ruhigem
Hause der 3. Stock zu vermieten ,
bestehend in 4 Zimmern mit Zu¬
behör. Anzusehen von iO—1 Uhr.
Näheres parterre .

Karlstraße 57 im 3 . Stock eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc., auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten .

Karl -Wilhelmstr . 14, vis-a-vis d.
Grotzh - Fasanengarten , 2 . Stock,
5 Zimmer , Küche , Bad, nebst reichl .
Zubehör per 1 . Avril 1914 zu ver¬
mieten . Näheres -ütbonstr . 4,

Stock .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch,
4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunsenstrabe 1 , 1 . Stock.

Nclkenfiraße 1
ist der 3 . Stock mit 4 großen Zim¬
mern , Flügeltüren , Balkon. Ver¬
anda , gr . Äadez. , ohne Vis-a-vis,
auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 2 . Stock . Halle¬
ftelle Stvakenbahn Kaiser-Allee .

Am Stadtgarten 3» beim neuen
Bahnhof , ist eine 4- und 5 Zim-
merwohnrmg mit Ballon , Veranda ,
Zentralheizung , elektr. Licht , hoch¬
modern eingerichtet, ohne Vis-a-
vis, sofort oder später zu vermiet .
Näh. Marienftraße 89, 1. Stock .

Sofort oder später zu vermieten
schöne 4 Zimmerwohnung , Lenz-
stratze 13 . Näheres Bawunterneh -
mer Frey , Vorholzstrabe 38._

Mühlburg » Rheinstr . 34. ist eine
elegante 4 Zimmerwohnung unt
Mansarde u . allem Zubehör , ohne
Vis -a-vis , sofort oder später an
rubiae Mieter zu vermieten .

Wohnung, besteh , aus 3 Zimmern ,
Küche, 2 Kammern u. Keller auf
1 . April 1914 zu vermieten . , An¬
zusehen von 10—5 Uhr. Näheres
Stefanienstrabe 47, 3 . Stock .

Goethestrabe 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Näh. im Hause selbst
im 1 . Stock oder Sofienstrabe 118.

Gartenstraße 48
ist der 3. Stock, 3 Zimmer , Bal¬
kon, Küche, Veranda , Preis 600
mit 1 Mansarde u . 1 Keller auf
1. April 1914 zu vermieten . An¬
zusehen täglich von 10—12 und 3
bis 5 Uhr. Auskunft im 3. S tock.

Hardtftr . 123 ist eine schöne Woh -
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2. Stock .

Kaiser -Allee 125
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad , Fremden -
u. Mädchenzim. , sowie GaS, elektr.
Licht und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei G . Häufler jr .. Ranke-
stratze 6. Telephon

Putlitzstraßc k ist der 2 . Stock,
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
geschlossener Veranda nebst Zube¬
hör an eine kleine Familie auf 1 .
April zu vermieten . Näheres zu
erfragen parterre .

Roonstr . 19 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad, bezw . 4 Zim¬
mer ohne Bad sofort oder 1 . April

Näh. 1 .
" ' " "

Neubau Welbiennr . 7 sind 3 Ztm-
merwohnungen mit Bad sofort od.
auf später zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bau oder Wilhelm¬
strabe 72 . Tel . 3011 .

Wertstätte
per sofort zu vermieten

Bamneisterstiaße 28.

Zu vermieten .
Mansardenwohnung von 3 Zim¬

mern mit Küche , Keller, neu herge¬
richtet, ist für sofort oder später an
kleine Familie billig zu vermieten
Näb. Kaiserstrake 36 . 3. Stock .

Weaerr Wegzug
am 1 . Februar schöne 3 Zimmer
Wohnung , gegenüber dem Grotzh
Fapanengarten , zu vermieten :
Karl -Mlhelmstr . 28, 4 . St ., rectzs

Rankestraße 12
schöne 2 Zimmerwohnung , Koch- u.
Leuchtgas, an kleine Familie auf
1. Avril zu verm . Näb . parterre .

Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche sofort zu vermieten . Näh
Werderplatz 35, Vdh ., 2 . Stock .

Mel M SlUMM
Karlsruhe E . G . m. b. H.

Wir haben auf 1 . Avril k. I . zu
vermieten :
Gervinusstraße Nr . 7. 2. St . eine

Wohnung von zwei Zimmern u .
Zubehör ,

Klauvrechtstraße Nr . 48, 1. St .,
eine Wohnung von 1 Zimmer
u . Zubehör ,

Maienstraße Nr . 1 , 8. St ., eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör ,

Maienstraße Nr .la Hinterb .4 .St .,
eine Wohnung 3 Zimmern und
Zubehör ,

Maienstraße Nr . 11 , 3 . St ., eine
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör ,

Kornblumenstraße Nr . 5 , 2. St . ,
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör ,

Gerwigstraße Nr . 23 , 3 . St ., eine
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör ,

Roonstraße Nr . 25 , 1 . St . , eine
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör ,

Roonstraße Nr . 25 , 4 . St . , eine
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör .

Bewerbungen wollen im Büro ,
Ettlingerstratze 3, bis Montag , den
22 . l . Mts . erfolgen , woselbst die
Verlosung am Dienstag , den 23.
l. Mts . , abends V,8 Uhr , vorge¬
nommen wird .

Karlsruhe , den 18 . Dez . 1913.
Der Vorstand .

Ein groß. , hell . Zimmer mit
Küche u. Keller ist cm einzelne Per¬
son sogleich oder später zu vermie¬
ten. Näh. Kriegstr. 105 im Laden.

ILtlo » Nvü Lvlesle

Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin^ auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros -Lager geeign., sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler¬
straße 7 , 2. Stock, links.

Laden
im Neubau , Ecke Roon - und d
Brauerstratze , per sofort oder ^später preiswert zu vermieten .

"
Näheres Klauvrechtstratze 15,
parterre .

Laden
sofort cü>er später zu vermieten .
Näh. Werderplatz 35, Vordh., 2 . St .

zu vermieten . Stock, links.
Rüppurrerstraße 86, 3. Stock, ist

eine 3 Zimmerwohnung auf Jan .
od. 1 . Februar an kleine Familie
zu vermieten .

Sofienstr . 198 sind modern ein-
gerichtete 3 Zimmerwohnunaen mit
Bad, Mansardenzimmer , Garten ,Balkone, Elektrisch u . Gas u. sonst .
Zubehör per sokrt oder später
zu vermieten . Näheres vis -a-vis
Sofienstr . 181» 1 . Stock , bei Glaser -
meist. Äipprs , od. Luisenstr. 62 bei
L. Kappler, Malermstr . Tel . 2920 .

Wilhelmstraße 52 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern u. all.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh , daselbst im Zimmergeschäft.

3 Zimmerwohnung
zu vermiete «.

Weltzienstraße 28 ist im
3. Stock schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Veranda ,
Gartenanteil , Mansarde und
reichlichem Zubehör auf
1 . Avril 1914 zu vermieten .Näheres daselbst bei Herrn
Oberpostasfistent Schneider .

Schillerst». 34 ist ein moderner
Laden, für jedes Geschäft passend ,mit 2 Zimmerwohnung auf 1 . Ja¬
nuar 1914 oder später zu vermie-

Geschäftsräume
5 Zimmer , auch als Wohnung , in

zentralem Geschäftshaus
zu vermieten . Zu erfragen im Tag -
blattbüro .

Unsere große Fabrikhalle
von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

AirlMhrr
WechklWiilhiotlifttnk

i. 8.
Ritterstraßc 13/17.

Borholzstraße 48, Nähe d. neuen
Bahnhofs , ist eine geräumige , in
separatem Hofraum geleg, Werk¬
stätte für ruhigen Betrieb , mit
elektr. Licht- und Kraftanlage , persofort od. spät, zu vermieten . Näh.
daselbst sowie b. Eigentümer Frie -
denstr. 17. Stb ., 2. St „ 9—3 Uhr.

Ml !W» l>i>. LMM » ,
zirka 100 c>m Nutzst ., sind Marien¬
straße 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Nah . im Hinterhaus ,
2. Stock, bei Herrn Karle .

SGncs Magtlzm
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dgl . ist Sofienstr . 134 zu oermie-

. Näh.ten Leopoldftr. 4 , 4. Stock.
MlMzin zu vernumn .

Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.
Magazin zu vermieten . Zu erfr.im 2. Stock oder Westendstr. 51 , vt.

Eine Wie LtalliW
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspeicher u. Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152. Telephon 1599.- -

»
^— 2immer »- 4

Gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Januar zu vermieten . Näh.Baumeisterstraße 28 , 4. Stock.

Herrenstr . 46, 4 . Stock , ist ein
gut möbliertes , großes Zimmer

zu vermieten .
Ein schönes, autmöbliertes Zim-

mer mit oder ohne Pension zu ver-
mieten : Kaiserstraße 132, 4. S tock.

Gut möbliert . Wohn- u. Schlag
zimmer , evtl, auch einzeln, an befs .
Herrn sofort oder später zu ver-
mieten : Rheinstraße 13, 1 . Stock.

Kaiserstr . 122, 4 Treppen , ,st am
1 . Jan . ein schönes , großes Zimmer
mit Schreibtisch und Gas an nur
ruhigen , soliden Herrn zu vermie-
ten. Anzusehen vo n 10—2 Ubr.
Sohn - und Schlafzimmer,
fein möbliert , ohne Vis -a-vis, mit
Badgelegenheit, an sol. Mieter per
1 . Januar zu vermieten : Garten -
straße 18, 3. Stock, beim Ghmnas.

Gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten .

Wcrldstrake 75 . 4. Stock .
Gut möbliertes Zimmer

per sofort od. auf 1 . Januar zu
vermieten . Näheres Kaizerstr. 213 ,
3 Trevven .

An sol. Herrn od. Fräulein für
sofort od. später kl . Schlafzimmer
u . großes Wohnzimmer , einzeln od.
zusammen , zu vermieten.

Kronenstraße 16, 3. Stock .

Mer - 6 eniclie
wodmuigen §

für Geschäftszwecke geeignet, .
1 . April 1914 gesucht . Toreinfahrt
bevorzugt. Evtl , mit Laden. Off .
zu richten an Alfred Fischer , Gum -
mibereifung , Krieastraße 10.

4 Zimmer mit 2 Mansarden od.
5 Zimmerwohnung im 1 . od. 2.
Stock, West, Südwest , von kl. Fam .
in ruh . Hause per 1 - April zu mie¬
ten gesucht. Off . mit Preisangabe
u . Nr . 5102 ins Tagblattbüro erb.

c
Werkstätte

mit elektr. Kraftanschl. sowie eine
6 Zimmerwohnung gesucht (evtl. 2
Dreizimmerwohnungen oder »ine
Vier- u . eine Zweizimmerwohng .)
bis 1 . April . Gest. Offerten unt .
Nr . 5103 inS Tagblattbüro erbeten.

Ing ., best. Herr , Dauermieter ,
sucht zu-m 1 . Januar 1914 hübsch
möbl., ungeniertes Zimmer mit
Schreibtisch und evtl. Gas . Nähe
Karserstraße . Off. mit Preisang .
u . Nr . 5106 ins Taablattbür o erb.

Ein junges Ehepaar sucht Wohn-
u. Schlafzimmer , evtl, ein großes
Zimmer . Ausführl . Off . m . Preis
u . Nr . 5105 ins Tagbla ttbüro erb.

Leeres Zimmer als Büro , mögl
i . Zentr . d. Stadt , zum 1 . Jan . ges.
Off . u . Nr . 5116 ins Tagblattbüro .

18000 Mark
nur auf 1 . Hypothek zum 1 . Jan .
1914 anzulegen . Offerten unt . Nr.
5107 ins Taablattbüro erbeten.

WU «
aus prima Objekt von erstklassigem
Schuldner gesucht . Offerten unt .

. 3883 an Haascnftein L Vogler,

. - 01 .. Karlsruhe i . B._
14090 - liiWO Mk.
werden auf ein vrima Haus in
bester Lage der Sofienstraße ( in
nächster Nähe der Straßenbahn¬
haltestelle) von pünktlichem Zins -
zahler auf 2 . Hypothek per wforc
oder 1 . Avril 1014 aufzunehmen
gesucht. Off. v. Selbstdarleihern u.
Nr . 5114 ins Tagblattbüro erbet.
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NM «
«nt» auf 1 . Hypothek per 1 . Mai
^rzulegen. Ausführliche Offerten
Alt . W. 3882 an Haasenstein L
a . aler. A. -G-, Karlsruhe i , B._
8500 4000 Mk . .
1. Hypoth ., gesucht auf Grundstücke
in der Südweftstadt im Werte von
iS 000 Hk . Zins 5—5X^ . Offert .
„ Nr . 5068 ins Tagblattbür o erb.

i^ Nute, sichere Anlage !
Gegen Zession bald fälliger

prünnenfreier Versicherung
2<X>1> Mk . zu 6 7 °/«
gesucht , ferner c>. gute 2. Hypoth.
S501 > Mk . zu

iür 2 I - bei Vorauszinszahlung ,
^ sf. u. Nr . 5118 ins Tagblattbüro .

UeidUrl ,

Zigarettenmacherin ,
geübte, aushilfsweise sof. gesucht.
Au erfragen im Taablattbüro .^ Gesucht wird a . 1 . Jan . ein brav.,
tüchtiges Mädchen. Zu erfragen
Durlacher Allee 57 , 1 . Stock ."Tüchtiges , einfach . Mädchen, das
gut bürgerl . kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht , zum 15 . Jan . 1914
gesucht . Zu erfrag . Karlstr . 60 III .

suche tüchtiges, sol.
Mädchen ,

welches gut bürgerlich kochen kann
u. Hausarbeit übernimmt . Gute
Zeugnisse Bedingung .

M . Schneider,

Wegen Erkrankung wird sofort
ein fleißig. , braves Mädchen für
sämtl. Häusl. Arbeiten gef . Näh.
Herrenstr. 33 , Vorderb . , 3. Stock.

Gin der Schule entlassenes, kräf -
tiaes Mädchen nachmittags für
häusliche Arbeiten sofort gesucht.
Zu erfragen Marauitr . 23 . Part .

Monatsfrau
täglich 3 Stunden sofort gesucht :
Melanchthonstr. 3 , 4. Stock , rechts .

Secfischversandgesellschaft sucht
tüchtigen , eingeführten

Vertreter
f. Militär -Küchenlieferungen. O„u. Nr . 5097 ins Taablattbüro erb .

Lehrstelle
für einen Jungen , der Ostern aus
der Schule entlaßen wird , in einer
Buch- u . Musikalienhandlung ge¬
sucht. Offerten zu richten an F.
Wagner , Körnerstr . 27, 3 . Stock .

MeidUek

Jüngeres Fräulein , welches sich
als Verkäuferin ausbilden will,
sucht Anfanasstelle in nur besser.
Geschäfte Opferten unter Nr . 5072
ins Taablattbüro erbeten.

Junges Fräulein aus gut. Kam.
sucht auf 1 . Jan . evtl, später Stelle
als Gehilfin bei einem Arzt oder
ähnl. Offerten unter Nv. 8101 ins
Taablattbüro erbeten .

Mädchen sucht tagsüber Befchäf -
tigung für sofort. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Zusgt. srauzös. Schweizerin
sucht zum 1 . Jan . Stelle in gutem
Hause. Zu erfra a. Lirichstr . 36 d.

Näherin
empfiehlt sich im Anfertigen ' von
Hauskleidern, Kinderkleidern. Blu¬
sen bei billigster Berechnung . Auch
Flickarbeit wird angenommen .

Steinstr . 7, Hinter - ., 3 . Stock.

Maaliek

AIMW .
Stadtteil Daxlanden , direkt an

der Haltestelle Appenmühle gele¬
gen , ist neuerbautes Haus mit
3X2 Zimmern u . Balkon oder
1X2 u. 5 Zimmer u. 2 Balkons
mit Bad , Gas , eelktr. Licht, Wasser¬
klosetts , großem, erweiterungsfäh
Garten zu verkaufen oder per 1
April zu vermieten . Beste Kaufs -
gelegenhert, da noch im Rohbau u.
edentl. Wünsche noch berücksichtigt
werden können.

Näheres Adolf Moos, Langen
ackerstraße 23 oder Architektenbüro
Pfeifer L Großmann , Belfort
strake 14._

Sims il.it Lasen
in allerbester Stadtlage der Süd¬
stadt , ist zum Preise von 28 000 .kl
zu verkaufen. Rente 6 A . Off
u. Nr . 5108 ins Tagblattbüro erb

Hausverkauf . Eckhaus , in der
Nähe des neuen Bahnhofes , 4stöck.
mit 2 Läden, Dopvelwohn. v . je 5
bis 4 Zimm ., Verhält » , halb , bist
zu verkaufen. Off. v . Selbstkäufern
u. Nr . 5111 ins Taablattb ür o erb.

Zigarren aeschäft
für Dame paff., uni . günft. Beding,
abzugeben. B . Schleßingrr , Dur¬
lacher Allee 18.

MhnziiilM-k
(vlämisch ) , Sofa , 6 Stühle , Tisch ,
Vertiko , Spiegelkonsole, ein Eis¬
schrank u. Verschiedenes billig zu
verkaufen. Näher. Kaiserstr . 233 ,
4 Treppen . _

WmS LMjimkr
äußerst billig zu verkaufen :

Kronenstr . 32 . Rückaebäude.
Altertum .

Eine Kirschb .- Konsole mit Mar¬
morplatte und ein Schreibsekretär
werden billig abgegeben: Schützen-
straße 37 . Schreinerei , Sof .

Ern hochfeines , schweres , eichen.

Herrenzimmer
ist weit unter Preis zu verkaufe« :
_ Kaiserstraße 81.

Büromöbel ,
Flachtische 58 Hk, Jaloufieschränk-
chen 30 ^lk rc. bei

Riedel L Co ., Adlerftraße 4.

Lüromöbel .
erstkl. Fabrikat , liefert billigst
Emil Ros , Gartenftr . 66 . Lager
am Platze. Katalo g gratis . _Itür . u . 2tür . Schranke, Chiffon
ntere , schöne gute Betten , Wasch
kommoden mit Marmor u . Spie
gelaufsatz , 1 schöner Diwan , Tiiche,
Stühle , Spiegel , versch . Bilder , 1
Oelgemälde, sowie versch. Artikel,
für Weihnachtsgeschenke paffend, . 1
eis. Minderheit, Kinderstuhl rc ., ist
alles billig zu verkaufen.

D. Gutmann . Ru dolfstraste12 .
Schön. Bett m. Federnd . 25 ^ t,

hochhpt . Bett 40 «N , Kinderschreib¬
pult, Nachtkästchen , mit Marmor ,
Serviertisch, Ovaltisch, klein. Ofen
sür Schreiner sehr billig zu verk . :
Ludwig-Wilbelmstraße 18 , Hof .

Klubsessel
äußerst billig zu verkaufen :

Kronenstr . 32 . Rückgebäude.
Eine Kommode , eine Elektrisier¬
maschine für Knaben, Spielzeuge

für Knaben , Anzüge, Kleider und
Stiefel zu verk . : Sirschstr. 118, I .

Billiger Teppich
zu verkaufe».

Ein größ. Teppich , ca . 3.50X2.60
Meter , gebraucht, aber fast wie
neu, wich sehr billig abgegeben.

Kaiserstraße 06 , 3. Stock .

I ^ enixgebranedteklaulLosvon I

»»gel
siuä unter 6aranüv tuUib

ubruaeben.
Kun « , kist-Iuek

Larisrnbs, kiik -krietzi-Ud-. «.

Cleg. Matinee , nicht getr ., Püsch -
jackett, Gr . 44—46 , als Geschenk ge¬
eignet, billig abzugeben. Adresse zu
erfragen im Tagblattbüro ._

Weihnachtsgeschenk !
1 dein , neue Schulbank, 1 Paar

Schneeschuhe , dazu 2 Eispickel und
4 Stöcke , sind im Aufträge billig
zu verkaufen : Augartenstraße 81 ,
Hi - -terbaus , 2 . S tock._

Prächtiges Weihnachtsgeschenk !
Dor^-Bibel nach Luther , Anschaf¬

fungspreis 120 ^k, wird billig ab¬
gegeben : ferner ein sehr warmer
Winterüberzieher , wenig getragen .

Aquarium (Auswahl ) , schönes
Vogelkäfig billig abzugeben. Näh.
im Taablattbü rv zu erfra gen ._

Frack - , Smoking - und Gehrock-
Anzüge verleiht

Franz Se ck. Gar tenstrake 7.

2. Abteilung/ L , gerade Nummer ,
ist sofort abzugeben. Näh . Kaiser¬
straße 213 , 3 Trevven,

Arbeit suchen :
Kellner , Kellnerinnen ,

Köche, Spülsrane«,
Wasch - nud Pntzfrane».
Aufträge erbeten an das

Stadt . Arbeitsamt ,
Zähringerstraße 10«.

Telephon 949.

Im Colosseum s2 . Platz, links)
wurde am Sonntag abend ein
ueberzieher verwechselt . Es wird
gebeten , denselben gegen den eige¬
nen, der selbst noch neu ist , bei
'st Schuster, Beiertheim , Gebhard¬
straße 46, 3. Stock , einzutauschen.

Banplatz -Berkauf .
- Mühlburg , Rheinstraße , in der
Aahe d . Rheinhafens , ist ein Bau¬
platz an fertiger Straße preiswert
zu verkaufen. Bei Bebauung wird
we 2 . Hypothek gegeben. Näheres
Carl Freund, Karl- Wilhelmstr . 20.

Pianino,
feines Fabrikat , mit . Sjühriger
Garantie äußerst preiswert zu
verkaufe n : Laug , Kaiserstratze 69.

Pianino ,
kreuzsaitig, mit vollem Ton , tadel¬
los erhalten , zu verkaufen.
_ Maldbornstraße 18.

Piano , ^
hochmod. Jnstrum . , X I . gespielt,
wie neu , sofort sehr billig zu verk.

Kaiser- Allee 51 , Stickerefladen.
Eine ^ - Geige

mit Bogen für 6 Hk zu verk . Adr.
im Tagblattbüro zu erfrage n.

Grammophon m. Messingtrichter,
wie neu , sotoie Platten nach Aus¬
wahl billig zu verkaufen. Anzus. v.
12—2 u . 6—8 Ubr : Schüler , Rüp-

Nähmaschine, neu , umständehal-
ber sehr billig abzugeben:

Scbillerstrake 37, 4. Stock .

Zither ,
ganz neu , sowie verschiedene Pup¬
pen billig zu verkaufen : Klaup -
rechtstraße 18, Seitenbau , 3 . St .

Großes Puppenzimmer lWohn-
u . Schlafzimmer ) f . eingerichtet, zu
verkauf. : Kaiser -Allee 35 , 4. Stock.

Billig zu verkaufen : Puvpenzim -
mer , Ktnoertisch, Waschtisch, Wasch-
garmtur , Bodenteppich, Rodel¬
schlitten u . sonst noch versch. Ge¬
genstände : Bernbardstr . 7 , 3 . St . l.

Knabenanzug u. Ueberzieher für
10—12jähr . Knaben , Herren - und
Damenachr, Damenmantel u . Kin¬
derbadewanne billig zu verkaufen.
Anzusehen von XII Uhr an :

Gerwiaitraße 20 , 5 . Stock .
Briefmarkensammlung

für Anfänger zu verkaufen :
Waldstraße 85 , 2. Stock .

Eine Partie technische Werke ,
illustr . Sammelwerke jeder Art,
Noten, Partituren , musikal. Schrif¬
ten , alles gut erhalt ., zu verkaufen.
Adresse im Tagblattbüro zu erfrag ,

SklM 'Miige
Mer -°d WM
von Kavalieren und Herr¬
schaften abgelegt , teils auf
Seide gearbeitet , schon von
8 Mart an zu verkaufen .

wemlnmbs
An - und Berkanf -Geschäft

Kroneustraße SS .

Herren -Ueberzieher
(getragen ) , billig zu verkaufen :

Schubladen . Werdervlatz 34.
Billig zu verkaufen dunkelblauer

Damenslaufchmantel , ein fast neu.
Deckbett , Waschtisch, elea. Kinder¬
liegwagen , auf beiden Seiten mit
Griffen , Brennabor , zum Abneh¬
men , 20 Hk , großer Kinderpferde¬
stall 3,50 Hk , Leiterwägelchen,
Schutttvägelchen, Knabenrollschuhe
und noch Verschiedenes, sowie ein
fast neues Pianino mit vorzüglich .
Ton , Vertiko, Plüschdiwan , Bücher¬
schrank , ein großer Spiegel 6 Hk,
Grammophon mit mehreren Plcst -
ten sehr billig :

Adlerstraße 17, 1 Treppe hoch .
Beschäftigungs- Verein deS Bad.

Frauenvereins , Kaiserstr . 14, Eing .
Englerstr ., empfiehlt als nützliche
u. praktische Weihnachtsgeschenke :
Weiße und farbige Damenhemden ,
Beinkleider , Mädchen- und Kinder¬
hemden, Mannshemden aus Baum -
woll-Flanell , Strümpfe , Socken ,
Schürzen u. viele zu nützlichen Ge¬
schenken geeign. Gegenstände. Das
Lokal ist von 2 bis 6 Uhr geöffnet.

Zu verk. 1 Ueberzieher, 1 Man¬
tel f . jg . Mädch. u . 1 weiß. Pelz ,
alles gut erhalten . Zu erfragen
im Taablattbüro .

Gut erhalt . Lieg- u. Sitzwagen
ist um 8 Hk zu verkaufen : Kurven¬
straße 17. Hinterhaus , 4. Stock .

Ein schöner , Sflammtg ., gedeckter
Gasherd für 6 Hk sowie ein schöner
Bisam -Pelz für 11 Hk zu verkauf.

Körnerstraße 12 . 1 . Stock .

Gaslampe «
mehrere gebrauchte u. einige zu?
rückgesetzte , billigst : Adlerstr. 44.

Badeeinrichtung
für GaS (Syst. Baillant ) mit Zim-
rnerheizg. u. emaill . Wanne , ganz
neu , sehr billig zu verkaufen.

Rheinstraße 23 .

Zentralheizungskessel,
8 qm Heizfläche, sowie 1 Warmwas-
ser-Boiler , kurze Zeit gebr.» zu
verkaufen . Näheres im Tagdlatt -
büro zu erfragen .

Oefen - Verkanf .
1 irischer Rippenofen mit Verklei¬
dung, 450 odm Heizkraft, 1 Kaser¬
nen - u. 1 Füllofen : ' Karlstr . 20,
2 . Hof .

Herde-Verkauf.
ein beinahe neuer Rastatter mit 3
Löchern, sowie ein Ehreiser -Herd.

Karlftrake 20 . 2. Los.

Gut erhaltene , gebrauchte Werk¬
bank , ca. 270X70 om , ev. verschließ¬
bar , zu kaufen gesucht. Offert , u.
Nr . 5115 ins Taablattbüro erbet .

Benzinmotor ,
gut erhalten , 2—3 ? 8 ., w. mögl.
mit Transmission zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisang . u.
Nr . 5112 ins Tagblattbüro erbet.

MilchgeMt gesucht .
Off , u . Nr . 5100 ins Ta gblattbüro .

Klöppelkiffen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten unt . Nr .
5104 ins Tagblattbüro erbeten .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u . Tor paffend, werden geliefert u.
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariert
in der Schlosserei Bürgerstraße 9.

Gutes Wieserchcn
ist billig zu verkaufen . Näheres
Beiertheim , Bveitestraße 95.

Misklstraße 76 , 2 Tr.,
sind versch., gut erhalt . Kleidungs¬
stücke , darunter ein Abcndmantel,
billig abzugeben, auch ein größe¬
rer Bodrnteppich wird sehr billig
verkauft._ _ _

Holländer und Kindcrrollpferd
zu verkaufen.

Nokkstraße 1 , parterre .

Kanarienvögel
von prämiiertem Stamm , Hahnen
zum Preis von 8—15 Hk . Zucht-
aennen 2 Hk . sind abzugeben bei
S , Kohm , Leffingstr. 60, 2. Stock.
Vögel für Weihnachtsgeschenke kön-
nen bis dah in zurückgestellt werden.

Kanarienvögel ,
gute Sänger , 1 . u . 2. Preisvögel ,
ins billig zu verkaufen.

Werderstrabe 12, 1 . Stock.

Hahrrad
fltr 16jähriges , kräftiges Mädchen

und

Goethes Werke ,
i erhallten, zu kaufen gesucht .

, .f. mit Preisang . an A. Müller ,
Zirkel 16 , 3. St . , schriftlich erbet .

Ich suche
englische u. amerikanische Bücher,
Stiche, Bilder . Näh. an English
Pfarrer , Sofienstr . 70 , 2 . Stock .

Zu raufen gesucht Eisenbahn ,
mechan . od. elektr., sowie Gleise rc .
Offert , mit Preisang . n . Nr . 5109
ins Tagblattbüro erbet.

Gut erhaltener , zweisitz. Rodel-
schlitten (Davoser ) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
Uhlandstraße 3, 1 Trevve erb.Uhlandstraße 3. 1 Treppe

Altertümer
Gemälde, Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft .
Wende» Sie sich««Spezialgeschäft
Kunst- u. Antiquitätenhandlung

Max Sasse,Waldstraße 12. Telephon 3464.

Sch Preise
für getragene

Herren - M Frnnenklei-er,
Schuhe , Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weintrarrb ,
_ Kronenstraße SS ._

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider ,
Stiefel , Uhren, Gold, Platins ,
Silber und Brillanten , Militär -
Uniform., gebrauchte Betten » ganze
Haushaltungen sowie einz . Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz .

Gesl. Offerten erbittet
An- «. Berka «fs - Beschäst
MM - lMlttll . 22.

_ Telephon 2015._

Ms Zinn
( Staniol ) ,Blei «.Flaschen -
verschlüfse werden ange-
kanst . Zn erfrage« im
Tagblattbnreau.

Klavier -, Violm -,
HarMoNMM-

Unterricht wird sehr gründlich und
fachgemäß erteilt . Honorar monat¬
lich von 6 Hk an. Eintritt am 1. u.
15 . jeden Monats . Gesl. Anmel¬
dungen : Hirschstratze 118 . 4. St .

Kind wird in liebevolle Pflege
genommen von kinderlos. Ehepaar .
Zu erfragen im Tkablattbüro .

staiLei -sst .rr9
lle >.869 .

Soll. LvdoUüsode
LLbeljan , Kokungen

lloildnll.
l.edenSo n. gokooLte

kümmern
ke!n8to Ssllves-

Lnstoru
«Ll0880l-kLVlar .
rkok-MarillsSen

gsrLnoüerie risode.

« r

Sa - eäa/r/r / /r/sc ^ -/F6/r

kivdnüllvl »

Svkai ' fk
LolomalHrsrvu uuck Vviuv su gros .

kür « : vouglsssti-rch« >8 . 7«Ispk. 3335. (8—12 » . 2—7Ukr.)
ILarlnrnI »« : /IwLiieaotrsus 27 , tzlilhelm «trn„ s 30,

lldeiostrasse 34 a, 8erak »ril8tra« s 8.
llvieliogeo. levtsvkiikai'kvt. ltsgsfelä. vlaoßenlovh .

hggvnotelo.

8 Iigo l^ lsntßvln
xidt es äiesos llsstr niodt.

„ « Isnilslona «
,

ä«r Lrtolx virä 8>e vvrdliillen per kkunä EkO Istx.

ErivLrEnaäe Is.
per kkä .

kuäorrnkknqäs la
per LA.

IVürtsI vxal » »
Gürtel uo^ al "

Lisi »

Ls -Ucvior 10 8t .
Kiecksisr 10 8t.

strisebo Lisr groü 8t.

» 2 M

2 « M
2S S-s
22 ^

78 A
88 Hk
L0 Hk

/ pkLIrsr Fabrikat. I,Lut '
I Ortest unserer xssawten
v Luoäsedutt äas Beste. .
tzualitLt I per kkä. 18 Ht

bei 5 pkmrä » V H'
Qualität 0 per List . 18 Hk

bei 5 kkiwä » S ^
tzualMt 00

(Linstes Lovtslctmeist )
per ktunä 20 N

bei 5 Istuvcl MV K
Leiters

(klur erstklassige
Psailelii .
llsaelnuikoriie .
Nosiaea .
ssoriatdeo .
Sultnaiaen .
litronst u . Oravgeat .
Oavkpulver u . Vanilleruoker .
Kunsthonig .
Lloeksohokolaäe(rein Lakao u.

tznaiitLteu .)
pr. kkä . ISO u. 180 Hk
» » 100 Hk
» , 48 Hk
» » 40 u. 48 A
. . SO n 68 Hk
» » 68 ^
. . . . 3 Baksto 2S A
. pr. kkck . SS Hk

Zypksr) . pr. kkck. 68 Hk

Iwetiohgea
per kstst. 28 - 46 Hk

üirasokoitro psrktst . 26 Hk
feige» » » SO Hk
Oattol, . , 40HI
Aprikose» » » 82 Hk
Pai^ n-rkaaden , 100 Hk

Lrsatr , tst . SüLralunmarga-
rins , tzual. II x . ktä . 68 Hk

. I . . 80 H!
Llark«' 8üüdu. » » 30 Hk
Llntsodeinv an äeo beiäsu

besten HuasttSteo .

Tpöi'iliiosvn
Kognak Verredaitt per ? I.

150 , 220 , 280 Hk
st- Ist. 85 - 150 H!

Kirsedwasser Versoknitt
per kl . 180 ,

' /. kl . 125 H'
Iwetsokgenwasser Versöhn ,
per kl . 150 ,

»/r kl . 105 Hk

Orangen p. Stück 5 u. 6 Hl
Vltrooea » » SH "
lafel -^epfel

per kkä . 16 u. 17
Valonsse pvr/kkä. 40 !
«aseloöss« , « 50 Hk
Laoaaen per 8tüek 10 A

pllanrenfett , xelb
pr. ? fck. 60H ?

kssanreofett, veiL,inTekel.
pr. ?kck. S8Hk

8odweine»vhmalr,garantiert
rein per ? kä. 80 Hk

llotweia psr Otr. 70 H
lVellltoein . 70
Samos - Nusvnt , « 80
Ps- Irer Vkeio . kl . 80
Not« ein . . « , 100
8amo»-2u»v»t , , 80
HIsiIlrioLlwei » » « 100

uuä 125

(Oesede»kKisten ru kinAros kreisen.)
kcksrks Sedr preiswert statt 5 H 100 Stüek S10 Hk

100 , 340 .
50 , SS5 ,
50 , S70 ,
25 . 225 ,

La vaod» . . . . « 5
Intant » Oraaäo . . 7
kisnora . . . . . , 8

lsmanta . . . , 12

XonssnHssvn

Soniüss -Lrbssll
2 ktä . 42 —62 Hk
1 kill . S8 - 36A

llrbsen mit Lsrottsn
2I 't-l . 5S H I ktck . ss r^

Lreobbodnsn -
2 I 't'ä . S8Hk I ktt . S6K

Schnittbohnen
2 I 'tä . S8 - 45H
1 klä . 86 - 30 ^

14eterni »x 1i « i Uann iw liwrlsrwl »« .

2 PA. 1 ptä .
pflaumsn 50 Hk S4H
Ltrnsn 78 H 45A

Mradellsn 82 H 50 H

Iprikosen — 72 A
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M .
'

feinste fiLnr. lviarke, in Original-
dascben und 6ekinden ad kiesigem
Irrositlager , einpüeklt das Oenersl -
depot für Lüddeutseklund .

Vdtail -Verkauk in den be¬
kannten bliederlaZen .
I?udo >s Oberst , Lokienstr. 60.

I 'elepboir ^r. 1290.

K086np3r 'sum
6is gn088S lAocks !

L.v1r1v Usukeit !
7. Uoltt L Zodn 's

„ lto5s Inüies
"

Uoäbsr -
trvCsv Lv

psiobeit
und

laiedlleb-
keit des
vnües .

Flssoks in Dtnis dlk . 3 .50
krobLÄscon 40 I'fg.

l.UI88 Wolf W« L
Kari rk-iscls-icksts-Äks 4.

lÄepdon 2214.

Lsdsi -et
koilsgeplstten

in
vvnnivkskl
Ui- iaLsII
KIsssing
vennilbei - l .

Leo»»« Nus« »KI !

Xsisenskn, 173 .

lttavienstimmen
sovis

Kep31'a1u «
'6n LN

^lügsln ,
l^ isninos

ttsrmoniums
übernimmt

nur xediegsnstsn ^tnskübrnng

l. Mg 8elimkgiit
Lebpi -inLSnslnsOe 4 .

Dslepkon 1711.

8is Sonntsz
ilsn 2l . llsrvmber

blmpkslils meinen direkt vonder klsntLM kommenden

( svlon 7ss
SN LZ« und 3.VV D1K . dss k>kund.Hobo kisksren ^sn . dlustsr Malis .Postkarte genügt .
8 . Lgremoiii, UuriZsustr. 12III .

in allen Abteilungen

unsere8 ttause8

llomivlt «

üsbstlmsi ' IlLii

Ausgenommen : I^ebkNLwittel , LarLeuartikel rwä Xadgaruv.

K O !e Rabattmarken werden A
8 vormittags « aä llsodwiltags 8

ausgegeben . v

lob dübs mied deiner sls

8peris!sw lüi ktianiiiiHN litt MlnigNMS
nisdergelsssen . » -

Sprechstunden imUsuseSotikLstrsos Io (nsbs dem bLrlstvr)
Werktsg » : vormittsgs von 10 dis 12 und vsobwittsgs (Lsmstssss aus¬
genommen) von 3 bis */2 8 lldr .

Larlsrubs , den 17 . Neremksr 1919.
Vr . » »« «1. Hsrtrsrt QvrtjLblhr

mekrjükrigor ^ ssistsnrsrrt sn den Heilstüttsn krisdriobsdsim—I ûisen-
bsim , bisber 8tsIIvertretsr dss verstorbenen llr . Möd. Larl Vasmor .

Stadt . Seefischinarkt .
Hauptmarkt . In der Zischmarkthalle hinter dem städt .

Vierordtbad am Donnerstag nachmittag von
3 ' /z bis 7 Uhr und Freitag vormittag von
8 bis II Uhr.

Filialmärkte . Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In der Sofienstraße 96/98 am
Donnerstag vormittag von S bis LI Uhr
und nachmittags von S bis 6 Uhr .
Oststadt : In der Georg-Friedrichstiaße am
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.
Stadtteil Mühlbnrg : Ecke Mein , und Vo-
gefenstraße am Donnerstag nachmittag von
k/sL bis 5 Uhr.

Karlsruhe, den 17 . Dezember 1913.
Städt . Schlacht - und Vieh Hofdirektion .

ElMWgMVatWM -Rkichilllg
Donnerstag , d . L8. «. Freitag , d. LS . Dezbr .,

jeweils von 9 bis 12 und 3 bis 8 Uhr, findet im Hotel
„ Nowack " die Vorführung eines neuen elektr. Staubsaugers
statt, welcher für jeden elektr. Anschluß passend.

Der Apparat ist in jeder Beziehung stabil gebaut und
entwickelt eine große Saugkraft.

Prä, kmulett Mk . 375 -

Vogsl - uns Disrkisekbsncklung
I „ ,!« n lSn >>evon I^uli »I ^ OUl^ lZI ^ luMlÄ s rviscb . 8irsod - u. Oouglssstr .

swpüedlt für dis kommende IVeidnaektsrsit sein reichhaltiges lksgsrio kt . aanarisnssnger , anslündiscbs 8iog- u . Äsrvö ^sl , kapageisn,praktische Vogslkskigs in llolr und Lletall oller Xrt, bübsebe Vogsl-
käkigställdsr , soliön anesl 'gto Lgnartsn in ollen Preislagen ,4<jnsrientl80bs, 80vis süintliods Xubskvrteils rur Vogel - und 2isr-

Lschpüege. krsisgskrSiitos VogvItNttor.
kigene Usnsnie riLüebtei -ei

Lsslcdtlgnng gsrus gsststtst . prompter Vsrssnd nsoli ausvärts .
Streng reelle Seäisnnng.

« WbSUVNLkkiULi« 7Äq>k°nLS07.
Ls5nr/r «r §/s -/tte mer/re

M/ - /racht§.K« §M/r,KF .

rr/rtk / ra/rLo .

Wochengottesdienst .
Donnerstag , den 18. Dezbr. 1913

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtt . Mühlburg) . Abendi
8 Uhr Missionsdienst : Pred .Hauser
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